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22 . Jahrgang.

Der erste große Tag der zweiten Reichsduma ist vor¬
über. Das Bemerkenswerteste an ihm ist, daß er ohne
Zwischenfall vorübergegangen ist. Was die von der Re¬
gierung abgegebene Erklärung betrifft , so ist das von der
Majorität beobachtete eisige Schweigen wie der demonstra¬
tive überlaute Beifall der Minorität auf der Rechten Kritik
genug. Die Linke schwieg beharrlich, schwieg eisig. Und
dieses Schweigen war äußerst beredt.

Das Programm der russischen Regierung enthalt sehr
viele, wenn auch immer noch nicht genug Versprechungen.
Nur hat man diese Versprechungen schon früher gehört.
Statt der Erfüllung der wenn auch nicht ausreichenden , fo
doch immerhin schönen Versprechungen kamen die Pogroms,
die Feldgerichte, die Orgien der Schwarzen Hundert , die
Verfolgung der Dumamitglieder , und im übrigen ist alles
beim alten geblieben. Was wunder , daß man nicht glaubt.

Das vom Ministerpräsidenten verlesene Programm er¬
klärt, Rußland muß in einen konstitutionellen Staat ver¬
wandelt werden. Das wäre sehr viel, wenn es e r n st ge¬
meint wäre, wenn man in Zarskoje Selo sich nicht vielleicht
ganz sonderbare Vorstellungen von einem konstitutionellen
Staate machte. Man hat den Eindruck, als wenn man
dort sich an der Spitze des konstitutionellen Staates einen
— Selbstherrscher denke. Die Regierung hat auch die Ab¬
schaffung der administrativen Verbannung beschlossen.
Wenn aber bei irgend einem Gesetz rückwirkende Kraft am
Platze ist, so wäre es bei diesem. _Ja , ehe noch das Gesetz
erlassen, mußten die durch himmelschreiende Ungerechtigkeit
administrativ Verbannten ' ihre Freiheit ' wieder eÄialten.

Sogar Invaliden - und Krankenversicherung und ande¬
re soziale Fürsorge stellt das russische Regierungspro-
gramm in Aussicht, eine bäuerliche Gesetzgebung etc. Ge¬
wiß — Rußland , das so lange zurückgeblieben ist, bedarf
gar vieler Refornien, die sich nicht so ohne weiteres aus dem
Aermel schütteln lassen. Es bedarf der Geduld . Und oie
würde man, so schwer es auch bei der Ungeheuerlichkeit der
Mißstände sein mag, aufbringen , wenn man nur der Zu¬
versicht sein könnte, daß ein Anfang gemacht wird und dann
Fortsetzungenfolgen. Für uns ist bezeichnend, daß in der
ministeriellen Erklärung nicht mit einem Worte der hung¬
ernden, nicht etwa blos notleidenden, sondern tatsächlich
hungernden, hinsiechenden und hinsterbenden Millionen
Menschen gedacht wird , deren Rot teils eine Folge unab¬
wendbarer elementarer Ereignisse, teils der russischen Miß¬
wirtschaft ist. Dennoch kommt diesen zahllosen Unglück¬
lichen nicht einmal die Privatwohltätigkeit wesentlich zu
Hilfe, weil man ganz genau weiß, daß die Spenden nur
zum allcrkleinsten Teile den Notleidenden zugute kommen.
Als im Jahre 1897 anläßlich der Hungersnot aus Amerika
ungeheure Mengen von Lebensmitteln nach Rußland ge¬
schickt wurden, erhielten die "notleidenden Bauern nicht
einen Bissen davon. Bei solcher Lage hat die russische Ne¬
gierung kein Wort für die Acrmsten, eröffnet fic diesen
auch nicht die geringste Aussicht. Das allein genügt , um
die Gewissenhaftigkeit und Fürsorge des russischen Regimes
zu charakterisieren. Man löscht doch erst das schon lodernde
Feuer. Wenn das nicht geschieht, wie soll man da Zutrauen
haben, daß man ernstlich gewillt ist, weniger unmittelbaren
Nöten zu steuern.

Offerierten der übgeordneten.
(Sessions - Rückblick .)

Mit den parlamentarischen Osterferien , die im Reichs¬
tage gestern eingetreten sind und im Landtage heute an¬
sangen, wird es politisch ruhiger werden, zumal der Reichs¬
kanzler sich die Ferien über nach Rapallo begibt . Die leb¬
haften Erörterungen über die vielbesprochenePaarung und
ungeduldige Erwartung , mit der man ihren Resultaten
kntgcgensieht, werden durch die Pause unterbrochen , und
wenn Reichstag und Landtag wieder zusammentreten , wer¬
den beide zunächst vorwiegend mit Etatsberatungen
beschäftigt sein, bei denen es sich um große politische Enb

scheidungen handelt . Wandlungen der inneren Politik , die
noch dazu unter schwierigen Verhältnissen beabsichtigt sind,
vollziehen sich langsam.

Inzwischen zeigt ein Rückblick auf den ersten Sessrons-
abschnitt des R e i chs t a g e s, daß sich zwischen der Rech¬
ten und der bürgerlichen Linken zwar langsam aber dock
sichtbar ein -Verkehr entwickelt hat , der zur Verständigung
über manche Fragen der Geschäftsordnung und auch zu
einer im Vergleich gegen früher prompten Erledigung
mancher materiellen Fragen , so z. B. der Gehaltserhöhung
für die unteren und mittleren Beamten im Zusammen¬
wirken mit der Rcichsregierung geführt hat . Das sind be¬
scheidene Anfänge. ,

Die „Deutsche Tagesztg ." findet es taktlos , daß ein li¬
berales Blatt den Kultusminister v. Studt  als einen
Mann bezeichnet hat, der nicht gehen wolle. Er wolle
ja gehen, versichert sie, denn es sei bekannt und längst ohne
Widerspruch erklärt worden, dqj? er nach Schluß des Land¬
tages infolge seines hohen Alters seinen Abschied  neh¬
men werde. Man dürfe nur nicht verlangen , daß er jetzt
des Zornes des Freiherrn v. Zedlitz wegen plötzlich die
Flinte ins Korn werfe. Angesichts der unsicheren Mehr¬
heitsverhältnisse in unseren Parlamenten vollziehen sich,
sagt die „Franks . Ztg .", derartige Personalveränderungen
nicht ohne einen erheblichen Aufstand von Diplomatie.

Wenn man in dieser Session den Reichstag betrat , so
zeigte sich ein völlig anderes Bild , als in all den trüben
Zeiten , in denen man täglich in den Blättern von der
Reichstagsinüdigkeit  erzählte . Wo früher ein¬
sam und verlassen ein Volksvertreter durch die Hallen irrte,
da drängten sich jetzt die Träger der schwarzen Mappe , und
wenn der Reichstagswirt alljährlich Tausende zusetzen
muhte, weil zu dem Gastmahle, das er täglich zu rüsten ver¬
pflichtet war , nur ein Dutzend Hungrige erschienen, so wa-
rcn jetzt die gedeckten Tische umlagert . In den beiden
großen Schreib- und Lesezimmern aber war der Andrang,
namentlich wenn im Saale ein Dauerredner wütete , so ge¬
waltig , daß man schon über die Notwendigkeit von Erwei¬
terungen spricht und namentlich auch dafür eintritt , die
vorhandenen Zeitungen und Zeitschriften je in einer größe¬
ren Zahl von Exemplaren aufzulegen . Auch die Arbcits-
räume wollen nicht mehr reichen. Und in dem Turnsaal,
dieser neuesten Errungenschaft des Parlaments , sieht man
das künstliche Veloziped, das stehende Ruderboot und die
anderen Maschinen zur Kräftigung des Körpers fast immer
umlagert . Welcher Zauber hat die Wandlung herbeige-
sührt ? Ohne Zweifel die Bewilligung der D i ä t e n ! Sie
haben es fertig gebracht, daß die Tribünenbesucher , die sich
seit den letzten Wahlen in weitaus stärkerer Zahl einsinden
als früher , nicht immer auf einen leeren Saal  blicken
und dann zu Hause schreckliche Schilderungen von der Oede
des Reichstages geben müssen.

Poliüfdie Uagess Ueb eriidif.
* Wiesbaden, 21. März 1907.

Die Debatte über den Schulst reit in Nassau
wurde gestern im preußischen Abgeordnetenhause f o r t g e-
setzt . Zuerst sprach der Zentrumsabgeordnete Dahlem
zum Kamberger Fall etc. -In der weiteren Erörterung
ergriffen auch Wolfs-Biebrich und LotichiuS das Wort.
(Siehe ausführlichen Landtagsbericht m der Beilage .) Zu
den ersten Erklärungen des Ministerialdirektors ^ chwartz-
kovff der zur Prüfung der Angelegenheit auch persönlich
nach W i e s b a d e n und Kamberg fahren will , schreibt die

Kölnische Zeitung " : „Leider wiißtc der Vertreter der Re¬

gierung , Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopff, nur die
Antwort zu geben, daß sich da an einem praktischen Beispiel
zeige, daß tatsächlich auch an den Simultanschulen w^Hes-
sen-Rassau sehr viele Streitigkeiten vorkämen. Zur « ache
selbst könne er nur sagen, daß in der nächsten Woche Kom¬
missare eine eingehende Untersuchung vornehmen wurden.
Unseres Erachtens liegt die Schuld an diesen Uebelstanden
nicht an dem siinultanen Charakter der nassauischen Schu¬
len, wie der Ministerialdirektor anzunehmen scheint son¬
dern einzig und allein an der geistlichen Schulaufsicht, die
überall , auch anKonsesiionsschulen, dieJnteressen des Staa¬
tes zugunsten der kirchlichen gefährdet , die an Simultan-
schulcn aber mit Naturnotwendigkeit auf eine Zerstörung
des simultanen Charakters , d. h. auf eine Auflösung des ge¬
setzlich vorgeschriebenen Zustandes , hinwirken mutz."

Wann soll Berlin schlafen gehen?
Der Polizeipräsident v. Borries empfing eine Abord-

nung von Gastwirten , die ihm ihre Wünsche wegen Ver-
längerung der Polizeistunde vortrugen . Der Polizeiprast-
dent erklärte, daß er diesen Wünschen durchaus sympathisch
gegenüberstände und keineswegs den Standpunkt teile, daß
die Reichshauptstadt schon um 10 oder 11 Uhr schlafen
gehen müsse. Der ungeheure internationale Fremden¬
verkehr erfordere ein besonderes Entgegenkommen. Der
Polizeipräsident teilte auch die von den Gastwirten vorge-
brachte Auffassung, daß, im Falle die Polizeistunde herab-
gesetzt würde, das nächtliche Klubleben einen so großen
Aufschwung nehmen würde , daß es sich jeder Kontrolle ent¬
ziehen würde. Weiterhin machte der Polizeipräsident den
Gastwirten Hoffnung auf Festsetzung einer einheitlichen
Polizeistunde für Berlin und die ihm unterstellten Vororte.
Der Polizeipräsident ersuchte die Abordnung , das ihm vor¬
gebrachte Material in einer Denkschrift zusammen zu
stellen.

S i m o n C o p p e r u n t e r w o r f e n!

Amtlich wird mitgeteilt : Oberst v. Deimling meldet
unter dem 16. d. M ., daß sich nunmehr auch Simon Copper,
der Kapitän der Franzmann - Hottentotten , der sich bisher
in der für Truppen schwer zugänglichen Kalahari abwar¬
tend verhielt , unterworfen hat . Am 3. März erschien vor
seiner Werst bei Kowise-Kolk überraschend Major Pierer
mit einer Kompagnie , einem Maschinengewehrzug, einer
Bastardabteilung und 30 Kamelreitern . Gegen Zusage
von Leben und Freiheit versprach der Kapitän , seinen gan¬
zen Stamm zu sammeln und die Waffen in Gochas abzu¬
geben, und sandte sofort Boten an die in der Kalahari weit¬
zerstreut sitzenden Stammesteile , die angeblich zusamnien
100 Gewehre stark sind, und trat selbst am 7. März den Ab¬
marsch nach Gochas an . — Somit ist der Aufstand in ' Süd-
wcstafrika nunmehr völlig beendet.
Eine rumänische Stadt von  30,000 Bauern

umzingelt!
Aus Bukarest wird telegraphiert : Die Distriktshaupt¬

stadt Jassy ist von 30 000 Bauern eingeschlossen. Da die
dortige Garnison zu einem Angriff auf die Bauern zu
schwach ist, so ist die Gefahr eines Eindringens der Bauern
in die Stadt groß . 300 Bauern stürmten das Städt¬
chen Pasurari , wurden aber von den Truppen zurückge¬
worfen, wobei viele Bauern getötet wurden . Alle Guts-
pächtereien im Bezirk Jassy sind geplündert . Der ganze
Distrikt Botuschani befindet sich in Aufruhr . Die Mobllr-
sierung des 4. Armeekorps ist angeordnet . Tausende flüch¬
tender russischer Juden mit Weibern und Kindern, aller
Habe beraubt , befinden sich in und um Suczawa und Jtzka-
ni auf österreichischem Boden . Sie geben grauenerregende
Schilderungen von den verübten Grausamkeiten . Es fehlt
an Lebensmitteln für die Flüchtlinge . Der Brotpreis ist
auf eine Krone für den Laib gestiegen. An die Wiener
Juden -Gemeinde gelangten Berichte von jüdischen Flücht¬
lingen aus Rumänien , denen zu entnehmen ist, daß in Bo¬
tuschani eine förmliche Schlacht  zwischen Juden und
Bauern stattgefunden hat , die mehrere Stunden dauerte.
Auk beiden Seiten gab es Tote und Verwundete. Solda¬
tem die nach Bordujeni geschickt waren, beteiligten sich be¬
trunken an der Plünderung . Etwa 2000 Aufrührer befin¬
den sich auf dem Marsche gegen den Grenzort Mihailini , wo
stündlich Gewalttätigkeiten erwartet werden.

Die Abonnentenzahl des .Wiesbadener General -Anzeiger " hat seit Jahresfrist*** um 2860 Abonnenten zugenommen
und beträgt jetzt

■5^
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«der 14,000.



Bom Einbrecher im Bett angeschossen. Der 55 Jahre alle
Schankwirt.Julius Hanke, der in B e r l i n am Anhalter Bahn¬
hof ein „Fremdenlogis" mit Gastwirtschaft betreibt, schlaft nut
seinem 9 Jab re alten Sohn in einem Zimmer» seine »rau in
einem anderen. In der Nacht wachte er ans und sah einen
Wann vor sich stehen, den er im dunklen Zimmer nur in Um¬
rissen wahrnahm. Sobald der Fremde sah, daß &?n' e
rührte, sprach er ihn an : „Ruhig, oder ich schieße! ^ m selben
Augenblick krachte auch schon ein Schuß und eine Kugel traf
Hank- in die Brust. Der Einbrecher entkam.

Das letzte Pferd. In B e r l i n hat die Allgemeine Omni¬
busgesellschaft gestern beschlossen, heute sämtliche Pferdeomni¬
busse der Linie 4, Hallesches Tor— Chausseestraße, emzuzreM.
Es liefen zuletzt noch 10 Pferdeomnibusse auf dieser Lime. Die
Linie wird also ausschließlich mit Automobilen betrieben. Cs
werden 24 Automobilomnibusse gleichzeitig in Dienst gestellt, mit
einer Wagenfolge von zwei Minuten.

Die unanständige Kniehose. Man schreibt der „Frkf. Ztg."
aus Hamburg: Die ersten Märztage waren schöne Frühlingstage
gewesen, und wenn man auch recht wohl wußte, daß zwischen
Liesen Tagen und dem wirklichen Frühling noch manches Schnee¬
gestöber, mancher Sturm und alle nur irgend möglichen Abarten
der Influenza liegen, die schönen. Tage waren nun einmal da.
und da der Hamburger zu allen Dingen vom Standpunkt der
..Waterkant«" Stellung nimmt, so quittierte man das schone
Wetter dadurch, daß man all die Ruderboote, die im Sommer
auf der Alster fahren, aus ihren winterlichen Lagerstätten her-
ansholte. Die Ruderklubs  aber dachten schon an nichts
anderes als Training und Wettfahrt und suchten ihren Dreß
hervor, der, wie bekannt, aus einem etwa bis zum Knie reichen-
den Beinkleid und einer Hemdbluse besteht. An dieses kurze
Beinkleid nun und an all das, was es nicht genügend bedeckt,
dachte voller Schrecken ein ehrsamer Bürger, und flugs schrieb
er unter dem wehmütigen Titel „häßliches auf der schönen Al*
ster" ein Eingesandt"  an eine Hamburger Zeitung. Und
im Namen aller mit Töchtern gesegneten Familienväter rief er
Hamburgs Bürgerschaft auf zum Krieg gegen die „u u a n sta n »
Ligen nackten Burschen "; so dies aber nichts helfen
könnte, wolle er sich an di« Polizei um Hilfe wenden, und wenn
auch diese den Mut zum Einschreiten nicht fände, an die Gerichte.
Inzwischen wurde das Wetter schlecht und ein infames Etwas,
das sich aus Schnee, Hagel und Regen zusammensetzte. hielt
selbst die Wetterfestesten von der Alster zurück. Und so nahmen
sie denn statt des Rnders die Feder zur Hand und acht Tage
lang wurde um das Recht der nackten Arme und Beine gekämpft.
Tie Ethik und die Aesthetik wurden gegen den „verehrten Eni-
sender" ins Feld geführt, der Sportruhm der Vaterstadt und
die Hebung der nationalen Wehrkraft und wie stch's nennt, die
Anerkennung des Senats und das Wohlwollen der „höchsten
Stelle" Ein besonders fein erdachtes Argument verfehlte aller-
Linas seine Wirkung; auch die Engel,  so hielt einer der „Un-
anständigen" dem Moralischen vor, seien unbekleidet; da kam
diesem aber ein Bibelkundiger zu Hilfe und bewies daß die
Engel strahlende weiße Gewänder zu tragen pflegen. Wer die
„nackten Burschen" wußten sonst so vielerlei Gewichtiges für ihre
Kleiderfeindschaft zu sagen und fanden so viel Zustimmung,
auch holde Frauen schrieben, daß sie am status qno durchaus
nichts zu ändern wünschten, daß man am Schlußtage der Pole,
mik die freudige Gewißheit hatte: die Ruderklubhose wird nicht
verlängert, #

Schacht Guillemif1»
der Grube Klein-Kosseln

Fn der lothringischen Grude Kiein-Rosseln sind, wie die
Leser wissen, durch schlagende Wetter 75 Bergleute ums Leben
gekommen. Bei der Explosion wurden die meisten durch Stich¬
flammen sofort vollständig verbrannt, gegen die Wand geschleu¬
dert und bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Der großer-
Teil der Bergleute konnte sich durch den großen, auchuhrenden
Schacht retten, ein anderer Teil flüchtete sich mit Gluck nach
dem Wendelschacht und kam eine Stund : spater zutage. Die Be¬
erdigung der unglücklichen Opfer gestaltete sichzu einer ganz
besonderen Feierlichkeit. Bischof Benzler aus Metz war einge.

octroffen und schritt im Zuge vor den Särgen. An, dem Zuge
nahmen ferner teil : der Bezirks-Präsident von Lothringen Gras
Zeppelin-Aschhausen und mehrere andere Vertreter der Rettys-
und Staatsbehörden , ferner die Spitzen der Bergbehörden, w«
Bürgermeister und Gemeindemitgliedcrder umliegenden
Haften , sowie die Inhaber der Firma de Wendel, der die vo»
dem Unglück betroffene Grube gehört. Nach der kurzen Trau«
stier in der Kirche, bei der Bischof Benzler eine Anspracheh« r»
wurden an den Särgen zahlreiche Kränze niedergelegt, u. a. auq,
ein solcher des Kaisers durch den Grafen Zeppelin.

Eins der Umgegend.
ss. Eltville, 20. März . Heute nachmittag wollte ein Fuhr-

mann von Kiedrich am Meinuser Sand laden. Das Pferd hufte
mit der Schublade in den Rhein. Es waren̂ zum Gluck Leute
in der Nähe, welche dem Fuhrmann sein Fuhrwerk wieder
herausschaffen halfen, sonst wäre das Pferd verloren gewesen. —
Dieser Tage verkaufte Frau Jak . K l eeb a ch Wwe. ihr Haus
in der Holzstraße zum Preise von 14000JC, ebenso der Gastwirt
Peter Hennemann  sein Gasthaus in ber Wilhelmstraße an
einen Herrn Rettig aus Koblenz zu unbekanntemPreise.

* Bad Langenschwalbach. 19. Mörz. Noch liegt Schnee und
Eis überall im hohen Taunus , man sollte nicht denken, daß dis
zum 1. Mai , dem offiziellen Beginn der Saison, alle Vorberei¬
tungen getroffen werden könnten. Trotz der winterlichen Ber-
hältnisse wird allenthalben, in Kur- und Badehäusern, m Par!
und Waldungen, fleißig gearbeitet, so daß der warme F-ruhlnig,
der in den Gebirgstälern rasch einzutreten pflegt, uns nicht

überraschen wird. Die ersten Gäste kommen gewöhnlich in der
zweiten Hälfte des April, wenn alles knospt; die FrequenzzM«
wird diesmal, wie man allgemein annimmt, eine weitere gro»
Steigerung erfahren. —

°y. Holzhaus«» a. d. Heide, 20. Marz. Im Hotel Schm««
hier findet am Sonntag , 24. d. M ., von nachmittags 3 wyr °o
eine Versammlung des Pferdezuchtvereins  des
St . Goarshausen statt, zu der auch Nichtmitglieder Zutritt have
Auf der Tagesordnung stehen u. a. Vorträge des Gutsbeps«»
Herrn Wilhelm Wiegand-Himmighofen über Füllenlähme so
des Vorsitzenden der Pferdezuchtgenossenschaft für den
und Landkreis Wiesbaden, Herrn Heinrich Merten-Erbentzeu^
über Pferdezucht im Kammerbezirke und Maßnahmen zur vr
buna derselben.

* Mainz . 20. März . Der jüngst verstorbene Rentier »
Oppenheim  vermachte seine Gemälde-Sammlung, wmw»
ausschließlich holländische Meister aufweist und einen Wert
za. 150000 JL  repräsentiert , der städtischen Gemalde-Gal«
Ferner testierte er der Stadt 100000 Mark in bar mit demi m
trag«, von den Zinsen alle vier Jahre ein holländisches
zukaufen. Der Verstorbene hat auch viele wohltätige Stiftung
in seinem Testament gemacht.

* Bon der Lahn. 20. März. Auf dem Heimweg von »
Holzappeler Hütte  gerieten zwei aus Laurenburg ge°̂
iiae Brüder in Streit , wobei der eine den andern durch mem
Messerstiche lebensgefährlichverletzte. Der Messerheld «n S
sich der Verhaftung durch die Flucht.

22. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.

NeuerSturmIauf derFrauen.
Aus London wird uns berichtet : Eine große Anzahl

Frauenrechtlerinnen hielten gestern nachmittag eine Ver¬
sammlung in der Carton Hall ab, um ihre Entrüstung über
die Weigerung des Premierministers auszudrücken, einen
neuen Termin zur Beratung des Franenstimmrechtsbill
anzusetzen. Der Polizei war bekannt , daß eiir neuer Aii-
griff auf das Unterhaus geplant sei und sie hatte sich des¬
halb in großer Stärke um die Ailsgängc der Carton Hall
und um das Unterhaus ausgestellt. Als die Frauen rn ge¬
schlossenem Zuge herausmarschieren wollten, wurden sie
von der Polizei hieran verhindert . Die ^Arbeiterinnen
stürmten jedoch die Reihen der Polizei und eineni /veil von
ihnen gelang es, auszubrechen. Die entkommenen Arbei¬
terinnen wurden dann beim Parlament zerstreut . Fm
ganzen wurden 66 Frauen verhaftet , aber gegen Bnrgichaft
freigelassen.

vsutscklanck.
Berlin , 21. März . Nach einem Telegramm des^Gon-

verneurs von Kamerun ist der Angestellte V o ß der Firma
C. W ö r m a n n auf einer zum Zwecke der Anwerbung von
Pflanzungsarbcitern unternommenen Reise am 11. März
in der Nähe von Jaunde durch Eingeborene ge-
tötet  worden . Das Gouvernement bezeichnet den Vor¬
gang als unpolitisch und hebt hervor , daß sich die Bevöl¬
kerung ruhig verhalte.

Berlin , 21. März . Uebcr das Befinden des Prinzen
Arcnberg  wurden gestern im Reichstage ungünstige
Nachrichten verbreitet , welche das Schlimmste  befürch¬
ten lassen.

Berlin , 20. März . Von der Wahlprüfungskommission
des Reichstages  wurde die Wahl des Abgeordneten
Schack (Wahlkreis 2 Sachsen-Weimar ) beanstandet und Be¬
weiserhebung beschlossen.

Braunschweig , 20. März . Der Rcgcntschaftsrat und
die staatsrechtliche Kommission des Landes berieten in ge-
heimer Sitzung über die R c g e n t e n f r a g e. Der Land¬
tag ist auf Dienstag einberufen.

Husland.
Wien , 20. März . Man meldet aus Pest , daß die Ver¬

handlungen der Minister über einen langfristigen Aus¬
gleich  ein negatives Ergebnis gehabt haben und als g e-
scheitert  zu betrachten sind.

Ein Mädchenmörder. Aus D r e s d e n wird uns gemeldet:
Das Schwurgerichtverurteilte gestern den Arbeiter Schilling
aus Chemnitz wegen Mordes au der 13jährigen Biermann zum
Tl)!)e.

Ein sürstiicher Leibdiencr verurteilt . Wegen Betruges
wurde der Hvf- und Leibjäger des Fürsten zu Schwarzburg-
Soudershausen, Jsermann, von einer detachierten Strafkammer
des Landgerichts Erfurt  zu neun Monaten Gefängnis v̂er¬
urteilt . Jsermann steht bekanntlich auch im Verdachts dem Für¬
sten Karl Günther während dessen schwerer Krankheit aus der
Privatschatulle eine Barsumme von 25000 Mark entwendet zu
haben. _ ,, , . „

Ein Rechtfanwalt, der sich selbst anklagt. Man meldet uns
ans Leipzig:  Der hiesige Rechtsanwalt Richard Hammer
stellte sich der Staatsanwaltschaft unter der Selbstbe,chuldigung,
fremde Gelder unterschlagen zu haben.

Folgen eines Unfalls des Kaisers in Men . Kaiser Franz
Joseph hatte einen Unfall mit seinem Gespann. Er mußte bei
strömendem Regen aussteigen und warten, bis die gestürzten
Wagenpferde wieder aufgerichtet wären. Der Kaiser hat sich
dabei erkältet und blieb infolgedessen gestern den ganzen Tag im
Schloß Schönbrunn.

Drei Kinder und sich selbst erschossen. Aus Löwenberg
>. Schl, wird uns gemeldet: Hier hat der Müllergeselle Katzer
drei seiner Kinder und dann sich selbst erschossen. Zwei andere
Kinder befanden sich in der Schule. Die Frau war verreist.
Katzer litt an einer unheilbaren Krankheit und hat aus Ver¬
zweiflung die Tat begangen. Die getöteten Kinder standen >m
Alter von 3 bis 7 Jahren.

Beim Anblick seiner toten Frau gestorben. Der berühmte
französische Chemiker Marcellin Berthelot ist im 80. Lebens-
-llhre in Paris unter tragischen Umständen gestorben. Seme
Gattin war plötzlich verschieden, und der greise Gelehrte wurde
von einem seiner Söhne aus hem Institut la France geholt.
Beim Anblick seiner toten Frau brach Berthelot, der bisher me
krank gewesen war, unter einem Herzschlage tot zusammen. Er
war am 25. Oktober 1827 in Paris geboren und wurde mit 23
Jahren Professor an der dortigen Ecole de pharmacie. Vvm
Jahre 1886—87 war Berthelot Unterrichtsminister. In den

Marcellin Berthekot ch.
auf ausgezeichnetem Quellenstudium beruhen. Zahlreiche philo,
sophische Schriften legen Zeugnis ob von dem universellen Geiste
Berthelols, der auch seit dem 28. Juni 1901 als Nachfolger des
Mathematikers Josef Bertrand zu den „vierzig Unsterblichen"
gehörte. >

Neues aus Warschau. Gestern abend sind in der Twarda-
straße durch unbekannte Terroristen 2 Bahnwärter erschoflei,
worden. ^ _ I
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Muhren 1994 bis 1895 hatte er das Portefeuille des Aeußê i,
inne. Nicht allein durch seine Forschungen auf dem Gebiete der
Chemie hat sich Berthelot in der gesamten Gelehrtenwelt einen
bedeutenden Namen gemacht, er hat auch eine ganze Anzahl vo,
Werken über die Geschichte der Naturwissenschaften versaßt, di,
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" r . Idstein . 20 . Mürz . Die Herren Lehrer W i d - Mauleff
unb Sporhauer - Mudenbach  sind ab 1. April 1902 an die
tjefjqe Erziehungsanstalt versetzt . Mit genannten ! Tage tritt
e-err Lehrer Fritz ans dem Anstaltsdienst . — Die Prüfung
Vr hiesigen Volksschule findet Montag und Dienstag statt . Die
Prüfung der Realschule fällt in diesem Jahre aus . Die Ent¬
lassung der Konfirmanden findet Mittwoch morgen statt . —
Deute morgen nach 9 Uhr zog ein von Blitz und Donner beglei¬
tetes Gewitter  über die hiesige Gegend nieder , welches uns
water Hagel und Schnee brachte.

.y . Nastätten , 20. Mörz . Herr Gerichtssekretar V i t a l l o-
„itz , der die Amtsanwaltsgeschäfte seit etwa einem Jahre ver¬
tretungsweise versehen hat , ist nunmehr von dem Herrn Ober¬
staatsanwalt definitiv zum A m t s a n w a l t hier ernannt

^ ^ ■ranffurt , 20. März . In der Kgl . Betriebswerkstatt
Nr . 1 waren gestern nachmittag zwei Schlosser damit beschäftigt,
an einem Tender Reparaturen vorzunehmen , wobei beim
Zuschlägen der große Zuschlaghammer ausglitt und dem 20jäh-
rigen Schlosser Max Bogenhard  von der Günderrodestraße,
an den Kopf flog , sodaß der Getroffene bewußtlos zusammenfiel
und eine schwere Gehirnerschütterung und Schädelverletzung
davontrug.

-a . Vom Einrich , 20 . März . Heute morgen gegen 9sch Uhr
zog über unsere Gegend von Westen kommend ein heftiges
Gewitter,  begleitet von einem 5 Minuten lang anhalten¬
dem Hagel . Die Körner waren von ungewöhnlicher Dicke und
fielen so heftig , daß sie Schaden an den Fensterscheiben anrich¬
teten . Nach dem Gewitter ' trat Schneefall ein und haben wir,
wenn das Treiben so anhält , in Kürze wieder die schönste Win-
icrlandschaft . — In dem Orte K l i n g e n b a ch hat gestern ein
ltijähriges Mädchen ein Kind aus dem Abort geboren  und
in die Jauchegrube geworfen . Die Täterin wurde verhaftet.

8 — - ~ — "
8
8
I

Woftmmgstgeriisei.
Unsere verehrl . Atonncnten , welche am 1. April er.

ihre W 0 hiilln g wechseln,  werden freundlichst ge¬
beten , ihre neue Wohnung direkt unserer Ex
pcditio » (mündlich oder per 5 -Psg .-Postkarte ) mirzu-
teilcn , damit in der Zustellung unseres Blattes keine
»nliebsame Unterbrechung eintritt.

Expedition des

««Vlesbadensr Sslisralunreigsr ««,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

w

* Wiesbaden . 21 . Wrz »1907.

IMauirdie Altertumskunde und 6eFchichfs-
forFchung.

Bei zahlreicher Beteiligung hielt gestern abends G Uhr im
großen Saale des Däuseums der Verein f ü r nassauisch
Altertumskunde und Geschichtsforschung  die
diesjährige Generalversammlung  ab . Mil einigen Herz
lichen Begrößungsworten der Mitglieder , einschl . Damen , und
Gäste erösfnete der Vorsitzende Herr Prof . Dr . Liesegang
die Versammlung . Deb . Verein steht im 85 . Jahr seines Be¬
stehens. Im letzten Jahr hat er u . a . in organisatorischer Be;
ziehung Bemerlenswertes geleistet dadurch , daß er mit den Mit-
gliedern auf dem Lande in engere Beziehung getreten ist und
auch mehrere Ortsgruppen ins Leben gerufen hat . So z. B . Eb¬
stein. Um diese Beziehung zum nassauischen Lande stets zu be-
halten , soll außer der hiesigen jedes Jahr eine Mitgliederver¬
sammlung in Limburg stattfinden . Wir hoffen — schließt der
Vorsitzende — daß das Interesse an der Geschichte unseres schö¬
nen Landes ein immer größeres wird . — Der Jahresbericht
wurde von dem Schriftführer Herrn Bibliothekar Prof . Dr.
Zedler  erstattet . Der fast vollständig vergriffene Annalenband
enthielt sehr beachtenswerte Aufsätze von Prof . Dr . Beck in Bieb-
rich über die nassauische Eisenschmicdekunst , über dos nassauische
Bauernhaus und Herrn Mufeumsdirektor Prof . Dr . Ritter¬
ling  über römisches Baurecht , in dem u . a . zwei ehemalige
römische Straßen an der Platte nachgewiesen werden . — Der
Schriftwechsel mit auswärtigen Vereinen , Personen etc . erstreckt
sich auf einen Umfang von über 350 . Bezüglich der Ortsgrup¬
pen heißt es in dem Jahresbericht , daß außer Idstein im ver-
gangenen Jahre Hadamar , Weilburg und Diez dazugekommen
sind und in Langenschwalbach die Gründung einer Ortsgruppe
bevorstehe . Die Festschrift zur Tausendjahrfeier der Stadt
Weilburg , welche noch in einigen Exemplaren vorrätig ist . ent¬
hielt 4 interessante Aufsätze . Die Mitgliederzahl ist von 514 auf
536 gestiegen . Herr Prof . Dr . Zcdler widmet den verstorbenen
Niitgliedcrn Landgerichtspräsident a . D . Cramer und Pfarrer
st- D . Conradi einen wariNen Nachruf . Namentlich der Letztere
habe sich unsterbliche Verdienste um die nassauische Altertums¬
und Geschichtsforschung erworben . Der Verein i11, was wir
besonders noch aus den Ausführungen des Schriftführers her-
vorheben , nicht ein Verein von Fachleuten sein , sondern er will
bas allgemeine Interesse der Bewohner von Stadt und - and mit
seinen Bestrebungen erwecken . , . ,

Herr Muscumsdircktor Prof . Dr . R i t t e r l i n g berich-
iete über den Besuch , die neuen Anschaffungen , die Arbeit de»
Museums überhaupt . Der Besuch der Sammlungen bezifferte
sich auf über 15 000 Personen . Im Winter ist er gegen dre Vor-
lahre vermutlich wegen der großen Kanalarbeiten in der WU-
bAmstraße etwas zurückgegangen . Schulen , auch auswärtige,
besuchten die Sammlungen viel . Es ist zu wünlchen , daß das
Interesse der Jugend an der Geschichte des Heimatlandes >wmer
lebhafter wird . Von den Sammlungen sind von Herrn Mn-
seumsassistent Koch negative photographische Aufnahmen gemacht
Garden . Die wirkliche Zahl , der Neuerwerbungen betragt über
IM . Der Charakter und die Ausgabe unserer Mmseumskultur
erfordert bet den Anschaffungen keine Rücksichtnahme auf künst¬

lerisch -ästhetische Momente . Es wird vielmehr ^ alles gesam¬
melt , was für die historische Vergangenheit Nassaus von Be¬
deutung ist. Aus der jüngeren Steinzeit ist das Tongefäß in
Form einer Wanne und aus der Bronzezeit zwei Urnen -Grab-
sunde von größtem Wert , die das Museum Herrn Dr . Hellwig
in Dotzheim verdankt , zu erwähnen . Die Ausgrabungen in
Hofheim wurden stil 14 Tagen wieder ausgenommen . Es sind
dort zwei Lager entdeckt worden , wovon das eine 20 Jahre älter
ifi . In der Langgasse wurde ein höchst interessantes Stein-
kapitäl einer Säule gefunden , das an drei Seiten die
Diana , Apollo und eine Madonnenfigur zeigt . Vermutlich hängt
der Fund mit den seinerzeit beim Rundbau am Udlerterrain
gefundenen zusammen . Herr Prof . Dr . Ritterling erklärt die
ansgestellten genannten und noch andere Neuerwerbungen und
macht schließlich auf das Denkmals -Archiv aufmerksam.

lieber die älteste politische Zeitung Nassaus sprach Herr
Archivar Dr . Domarus  in äußerst fesselndem Tone . Wegen
Raummangels können wir leider sein Referat nicht ausführlich
wiedergeben . Es soll deshalb direkt auf den Kern des Vortrages
eingegangen werden . Als die älteste politische Zeitung , wenn
man damals überhaupt von politischen Blättern sprechen kann,
bezeichnete Redner das im Jahre 1753 von Prof . Fabricius in
Herborn unter dem Titel „ Neue Europäische Nachrichten für
Kirchen - und Staatsgeschichte " wöchentlich zwei Mal herausge»
ocbene Blatt . Leider ist davon kein ganzes Exemplar mehr vor-
Händen . Das Blatt hatte in erster Linie eine streng antikatho¬
lische Kirchentcndenz und wurde von Prof . Fabricius, , der vom
Katholizismus zum Protestantismus übergetreten war , in eine:
stets gehässigen Weise gegen den Katholizismus redigiert . Fa¬
bricius war dafür nicht die geeignete Person . Er hatte aus
Gnade und Barmherzigkeit in Herborn für 200 Gulden eine
Professur erhalten , war total verschuldet , ein unwahrer , von Re-
oierung und Bürgerschaft verachteter Charakter , lebte in stän¬
digem Krieg mit Regierung , den Mitprofessoren , den Bewoh¬
nern Herborns und seinem Verleger Regelein sowie zuletzt den
Postbehörden . Die Regierung wollte ihm zunächst die Konzes¬
sion wegen der bezeichneten Umstände und der antikatholischen
mehr wie gehässigen Tendenz zur .Herausgabe des Blattes , wo¬
mit Fabricius sich aus den Schulden zu retten glaubte , .entzie¬
hen . Er erhielt aber schließlich die Erlaubnis , lohnte sie jedoch
schlecht. Trotz aller Verwarnungen erschienen die gehässigen
Artikel weiter , bis die Regierung ganz energisch Halt gebot.
Das , der erbitterte Kampf mit den Postbehörden , die höchstwahr¬
scheinliche Nichtrentabilität , sind zweifellos im Mai 1754 die
Gründe zum Eingehen des Blattes gewesen , nachdem sich der
Drucker aeweigert hatte , das Blatt in Form einer Monats-
schrift , wie Fabricius wünschte , herzustellen . Damit schließen
die Akten über die tatsächlich erste politische Zeitung Nassaus.
— Der Vortrag wurde mit Recht sehr dankbar ausgenommen.

Hierauf wurden die mitunter hochinteressanten ausgestellten
Gegenstände besichtigt und dann einige interne Vereinsange,
legenheiten erledigt.

Profelfor SfrukoFdi lieft vor.
(Im Kurhaussaal .)

cf cf Ein gruseliger Abend!
War es Zufall , oder sinnig verborgene Absicht ? Ueber

allen Dichtungen , die der Professor gestern abend vorlas,
horte man das Flügelrauschen des T 0 d e s . . . .

Schon als der Rezitator mit dem ersten Vortrag be¬
gann , lag ein großer Toter vor unserem geistigen Auge
— der ermordete Julius Cäsar . Im nächsten Vortrag
brachten die betrunkenen Königsschergen Belsazar um . Im
dritten Vortrage lag wieder ein Toter vor uns — ein ans
Land gespülter Ertrunkener . Im vierten Vortrage trat
König Lear auf , zwar nicht im Schlußakt , wo er stirbt , und
der Totcnmarsch erklingt , aber in jener großen Verfluch¬
ungsszene , wo ihn schon der geistige Tod mit seinen Krallen

umfängt . Im fünften Vortrag wurden wir mit dem
reichen Mann zu Köln an das Grab der Toten geführt , wo¬
rüber drei Lilien weiß wie Schnee blühen und ein Vöglein
singt , daß der reiche Mann der Mörder war . Am Schluffe
der Dichtung springt die Tür auf , der Luftzug bläst das
Licht aus . Und wer steht draußen ? Der Tod ! Er
kommt , auch den reichen Mann zu holen . . . . Dann folgte
der letzte Vortrag des Abends , ein jGedicht aus dem Ungari¬
schen, das von der ungliicklichen Judith erzählt , die ihr er¬
stes Kind — getötet hat . Vor dem Rabbi legt sie ein Ge¬
ständnis der Jugendsünde und des Mordes ab . Die Mör¬
derin soll dafür ein Leben voll Leid tragen , sie darf ihr
nächstes , in der Ehe geborenes Kind nicht küssen und wird
verstoßen . Sie taucht später als Bettelweib wieder auf,
erblickt das zur schönen Jungfrau erblühte Kind , wie es
als Braut zur Kirche geht . Dann stürzt sich Judith durch
die Reihen , wirft sich küssend auf ihr Kind und■ -dann
kommt der Tod und holt auch diese  Mörderin.

Sein Bestes in der Vortragskunst bot Herr Professor
Strakosch in der großen Forumszene an der Leiche von Ju¬
lius Cäsar , sowie in „Belsazar ", welches Gedicht er so wun¬
derbar dramatisch gestaltet , daß man es immer wieder in
dem Vortragsprogramm von Strakosch nicht vermissen
möchte. In der Forumszene vergegenwärtigte Strakosch
die wilderregte Menge des Römervolkes , wie es eine Er¬
klärung des Unerhörten begehrt . Tann ließ er Antonius
seine anklagende Rede halten . Die Rede wächst zu einer
erschütternden Schilderung , wie sehr der Tote seine Römer
geliebt babe : aber der Mörder Brutus sage , daß Cäsar voll
Herrschsucht war „und Brutus ist ein ehrenwerter
Mann ". Diese sich mit allem Nachdruck des Hohnes immer
wiederholende Bemerkung , daß Brutus ein „ehrenwerter"
Mann ist, wußte der Vortragende auf einen unübertrcff-
lich packenden Ton abzustimmen : gleichwie der ganze Vor¬
trag des für die Rezitation wirksam zusammengezoqcnen
Dichtungsteiles sich meisterhaft aufbaute und die Zuhörer
bis zum Schluß tief gefesselt hielt.

Grotesk -schauerlich ergriffen die dichterischen Bilder
des Ertrunkenen  von Puschkin . Ein Bauer  wird
voin Kinde darauf aufmerksam gemacht , daß eine Leiche auf
dem Sande liegt.

„Was geht uns der Tote an ?" erwidert der Bauer
barsch:

Angespült von den Wellen liegt der Tote vor ihm.
„Blau der Körper und geschwollen , halb im Wasser schon
verwest . Hat ein Armer sich voin Grollen über 's Schicksal
selbst  erlöst ?" Oder ist cs ein ertrunkener Schiffer?
Der rohe Bauer schleppt „sonder Schauer " die Leiche am
Fuße  zurück und stößt sie fluchend am Ufer w i e d e r i n s
Wasser . . . . Und der Tote schwimmt Ruhe suchend auf
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dem Wasserrücken , sanft gewiegt . Der Bauer aber droht
den Zeugen:

„Wer von dem, was er gesehen.
Plaudert , sei's auch nur im Spaß,
O , dem wird 's erbärmlich gehen —
Doch wer schweigt , dem schenk' ich was ."

Daun kommt die Nacht . Die Familie liegt im Schlum-
iner . Der Bauer schläft auf der Ofenbank . Draußen heult
der Sturm.  Plötzlich pocht es an die Fensterbank . . . !
Ter Bauer erwacht und fragt , wer noch so spät da poche.
Da hört er eine flehende Stimme : „Ein Wanderer ", der
einen weiten Weg hinter sich habe . Der Bauer antwortet
frech, öffnet dann aber „gähnend und mit faulen Händen"
das Fenster . Doch, was ist das ? „In des Mondes fahlem
Lichte — Herr des Himmels! — mit verwestem An¬
gesichte steht der Tot e oor ihm da ". - Der Bauer,
halb von Sinnen , wirft in Fieberphantasien das Fenster
zu. Aber an Fenster und an Türen pocht es fort die ganze
Nacht_

Das muß man aber nicht blos lesen , sondern mit einer
Kunst vortragen hören , die die Geister ruft und jedes Mo¬
ment der Dichtung vor unserer Seele grausenerregend le¬
bendig macht . Ueber 300 Personen schienen im Saale an¬
wesend zu sein . Der Beifall erhob sich besonders stark nach
den ersten Gaben des Abends.

Vas zarte Selckleckt.
Ueber „Das zarte Geschlecht" sprach gestern in der Loge

Plato Herr Alfred Moeglich.  Die Frauenfrage mag
der Grund gewesen sein , daß die Besucher des Vortrages sich
fast nur aus der Frauenwelt rekrutierten und das männ¬
liche Geschlecht kaum vertreten war . Herr Moeglich behan¬
delte die Frauensrage mehr wissenschaftlich als populär und
stützte sich in erster Linie auf Bebel , den Verfasser des so
viel besprochenen Buches „Die Frau ". Auch den Schriften
des Nationalökonomen v. Stein wußte er interessante Mo¬
mente abzugcwinnen . Bei den mit großer Schärfe gemach¬
ten Ausführungen kam er nichtcharum herum , den Frauen
manche bitteren Wahrheiten zu sagen . Den Schwerpunkt
legte er darauf , daß meist die Prüderie der Frauen gegen¬
über den bei denselben auftretenden Erscheinungen , insbe¬
sondere bei den Ehefrauen , nicht dazu beitrage , die Stel¬
lung und das Wesen der Frau zu heben . Daß die Frauen
heute vielfach nicht in der Lage sind , die Kinder selbst zu
nähren , schreibt er dem allzuguten Leben der Mädchen und
Frauen in wohlhabenden Kreisen zu. Sehr scharf ging
Redner ins Gericht mit einigen Frauenrechtlerinnen , die in
wissenschaftlicher Weise die Frauenfrage lösen wollen , denen
er aber das Prädikat „wissenschaftliche Pfuscherei " zuer-
kennt . Ganz besonders übte er Kritik an den Lehrsätzen
der beiden Männer , des Nervenarztes Moevius -Leipzig
und Professor Forell . Die Ausführungen des Redners be¬
schränkten sich allerdings nur auf die wissenschaftliche Seite
der Frage , die heute die Welt , und insbesondere die Frau¬
enwelt bewegt.

Nach dem mit Beifall aufgenommenem Vortrage trat
man in eine Diskussion ein , zu der sich Herr Vogtherr
(Soz .) meldete . Er hielt , genau genommen , einen zweiten
Vortrag , der über den Rahmen von Diskussions¬
bemerkungen weit hinausging . Fremd war auch ihm die
Frauensrage nicht . Die Forpi , in welcher er sie behandelte,
lag wieder auf einem ganz anderen Gebiete . Er hätte ge¬
wünscht , daß Herr Moeglich mehr aus dem Born des Ge¬
nossen Bebel geschöpft hätte . Die Frauenfrage sei eng ver¬
knüpft mit der sozialen Frage und könne auch nur im Ver¬
ein mit dieser eine einigermaßen befriedigende Klärung
und Lösung finden . In ironischer Weise nannte er die
Frauenfrage eine Männerfrage , und zwar eine Frage
nach Männern.

Es ist unmöglich , auf alle Ausführungen einzugehen.
Aber eins steht fest : Den treffenden Standpunkt
haben beide Redner unbesprochen gelassen : den recht-
lichen Standpunkt der Frau im bürgerlichen Gesetzbuch.
Solange der Ehebrecher nach standesgemäßem Begriff den
von ihm betrogenen Ehemann im Duell niederschießt , und
diese Tat mit einigen Monaten Festung verbüßt , solange
der Mann , und besonders der ledige , das häufig unerfah¬
rene Mädchen aus allen Ständen ins Unglück stürzt und sie
alsdann ruhig ihrem Schicksal überlassen kann — höchsten¬
falls für das uneheliche Kind Alimente zu zahlen hat —, so¬
lange die Frau durch das Gesetz so schwachen Schutz genießt,
wird die Frauenfrage kaum zu lösen sein . Mögen noch so
viele Apostel (Männer und Frauen ) mit der gewaltigsten
Beredtsamkeit in den Kampf ziehen für das Weib , sie wer¬
den stets abprallen an dem Felsen der Stellung , in die die
Frauen durch die Gesetzgeber hineingedrängt werden.

**

Schuljahrs Ende.
Das Schuljahr hat sein Ende erreicht . Für viele Schüler

und Schülerinnen ist damit der Eintritt ins praktische , werk¬
tätige Leben gekommen . Wie haben sie den Tag herbeigesehnt,
da sie des Schulzwanges ledig sein sollten , wie zählten sie die
Tage , die Stunden bis zu diesem wichtigen Termine . Und nun?
Merkwürdig , sie können nicht richtig froh werden des entledig¬
ten Zwanges . Der Abschied von der Schule , der sie so viele,
viele ungetrübte Krnderfreuden verdanken , der Wschied wird
ihnen bitter schwer . Sie müssen scheiden von den Lehrern , die
stets ihr Bestes wollten , auch wenn sie manchmal zu Strafen
greifen mußten , sie müssen scheiden von lieben Kameraden . Der
Ernst des Lebens tritt zum erstenmal an sie heran . Sie wissen,
ictzt wird aus dem Spiel Ernst , jetzt heißt es sorgen und arbei¬
ten ums tägliche Brot . Drum wird m diesen Tagen niemand
ihren Tränen wehren . — Auch von den Zurückgebliebenen blickt
mancher trübe darein . Die Zensur , die er eben erhalten hat,
macht ihm das Herz schwer . Was wird der Vater sagen , daß so
manche schlechte Note darin steht . Andere freilich schwenken ju¬
belnd das blaue Heft , ihre Erwartungen sind noch übertroffen.
Sie freuen sich schon des Lobes des Vaters und des stolzen Lä¬
chelns der Mutter . So sind Leid und Freude gleichmäßig ver¬
teilt an diesem Tage . Für manchen sind die Ferien , die nun
kommen , voll Freuden . Mancher wird ihrer nicht froh , wenn
es heißt , Lücken des Geistes auszufüllen , um bei Beginn des
neuen Schuljahres hinter den Mitschülern nicht zurückzustehen-

a*
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* In der Kur gestorben. Der Ingenieur Schubert  aus
Moskau, welcher sich hier zur Kur aufhielt, ist gestorben.

* Hm Handelsregister wurde eingetragen: F̂irma K. Lo-
wensberg Biebrich. Die Firma ist erloschen. — Firma Wilhelm
Ruppert  Wiesbaden. Die Firma ist erloschen. — Firma Mo¬
ria -Hotel und Pension Jenny von Rudorfs. Das Handelsgeschäft
ist auf den Hotelier Franz Usinger  zu Wiesbaden nberge-
gangen. Die Firma ist in Hotel Astoria — Pension — Restau¬
rant , Bes. Franz Usinger, geändert. — Dr . Lehr'sche Kuranstalt
Bad Nerotal, Inhaber Dr . Joseph Schubert mit dem Sitze in
Wiesbaden. Die Firma ist erloschen.

* Zum Kaiserpreisrennen im Taunus . In unterrichteten
Kreisen nimmt man an, daß von den gemeldeten 92 Wagen min¬
destens 86 am Start erscheinen werden. Das ist eine ziemlich
bedeutende Anzahl auf einer Strecke von 125 Kilometer Länge.
Ein frühzeitiger Start ist dabei für jeden Teilnehmer von Vor-
teil. Wer zeitig absährt, kann schon in der ersten Runde viel
erreichen, während die später vom Start kommenden Fahrer mit
allerlei Mißhelligkeiten zu kämpfen haben werden. Die über-
holenden Wagen, werden selbst überholt, was jedesmal zu ge-
wissen Vorsichtsmaßregeln führen muß, denn die Straßen der
Rennstrecke sind nicht überall sehr breit und an manchen Stellen
sjnd aus beiden Seiten kleine Abhänge. Da heistts beim Vor-
fahren Aufpaffen, wenn nicht Unfälle sich ereignen sollen. Die
19 Wagen beim Gordon-Bennett-Rennen 1904 hatten in dieser
Beziehung nicht viel Berührung miteinander und Unfälle sind
ja auch damals gar keine vorgekommen. Die Straßen sind
durchweg gut und ziemlich hart. Die Breite der Rennstrecke
schwankt zwischen7 und 11 m. In den Dörfern sind die Wege
natürlich weniger gut, aber viele Ortschaften dürften wreder
neutralisiert werden. Auch darf man Wohl annehmen, daß der
K A-K. noch, wenn erforderlich, Straßenausbesserungen vor¬
nehmen lassen wird, wie dies auch beim Gordon-Bennett-Ren-
neu der Fall war. Vielleicht läßt es sich möglich machen, ei-
nige Ortschaften ganz zu umgehen. Für Königstein ist dies letzt
schon vorgesehen. Diese Umgehungen sind für Rennfahrer und
Publikum in gleicher Weise angenehm. Die Straßen werden mit
Westrumit staubfrei gemacht. Die Hauptgeschwin'digkeit dürften
die starken Wagen auf den schönen Straßen des ebenen Weil-
iales entwickeln können. Prinz Heinrich dürfte während der
Osterfeiertage, wo er bei seinem Schwager, dem Großherzog von
Hessen Aufenthalt nimmt, seine frühere Absicht, die Rennstrecke
abzufahren, verwirklichen. Landrat Ritter Dr . von Marx in
Homburg dürste ihn begleiten. In Autlerkreiscn ist man auf
das Urteil des fürstlichen Sportsmannes über die Rennstrecke
gespannt. Vom 1. April ab wird der Kaiserliche Automobilklub
ein Bureau in Homburg eiurichten, das sich mit den zahlreichen
Vorarbeiten für das Rennen befaßt.

* PLerkwürdige Stenern . Am fühlbarsten für den Burger
sind die direkten  Steuern , weil sie unmittelbare Ansprüche
an seinen Geldbeutel stellen. Der Steuerzettel kennt nur diese
direkten Stenern , während die indirekten doch auch eine ganz
erhebliche Belastung des Einzelnen darstellen. Am günstigsten ist
man noch den Luxussteuern gesinnt, da von ihnen nur der Wohl¬
habende betroffen wird. Die schwierige Frage dabei ist nur die:
Was ist Luxus? Ist ein Automobil Luxus? Gewiß in den mei¬
sten Fällen. Aber für den Landarzt ist es z. B. doch ein not-
wendiger Gebrauchsgegenstand. Ebenso brauchen Reitpferde,
Prunkwagen, Klaviere usw., die man schon als Luxusartikel zu
besteuern vorschlug, nicht immer nur dem Luxus zu dienen. Mer
die rechte Steuerciuelle zu finden ist schwer, daher sind schon
die merkwürdigsten Steuern eingeführt worden. So gab cs
schon im siebzehnten Jahrhundert eine Karosscnsteuer, man hatte
auch eine Hagestolzensteuer an einzelnen Orten , die von den
unverheirateten Männern entrichtet wurde. Neuerdings ist eine
solche Jungg-esellensteuer wieder in Amerika in einzelnen Staaten
eingeführt worden. In Persien besteuert der Schah die Wohl-
habenden nach Belieben, d. h. er läßt sich wertvolle Gegenstände
zum „Geschenk" machen. Die freie Reichsstadt Frankfurt a. M.
erließ im sechzehnten Jahrhundert sogar eine Grußsteuer, die
jeder fremde Kaufmann, der den Hut vor einem anderen zog,
zahlen mußte. Und zwar wurde ihm für diese Höflichkeit ein
Kreuzer abverlangt. In Preußen gab es früher auch eine Ju¬
densteuer, die alle Israeliten ausbringen mußten. Man sieht, die
Staaten kommen auf merkwürdige Gedanken, wenn sie Geld
brauchen. Aber auch die Städte!  Beweis : Wiesbaden
such! ohne Ende nach richtigen Stenern!

* Zur Lohnbewegung der Schneider. Am Freitag abend
findet, eine öffentliche Schneiderversammlungim Konkordiasaal
Stiftstraße 1 statt. Es wäre zu wünschen wenn jeder Schneider
wegen der wichtigen Tagesordnung erscheinen würde. Im übrigen
verweisen wir auf Anzeige.

** „Sie ". In einer Familie in der Adlerstraße hat „sie"
mehr Kourage wie „er". Gestern abend lagen sich beide wieder
einmal in den Haaren. Was machte die resolute Ehefrau? Sic
schlug mit den Fäusten so auf ihren „Mann " ein, daß die Sa¬
nitätswache gerufen werden mußte. Der im Gesicht Verletzte
ließ sich nun zwar von den Sanitätsmannschasten keine Hilfe
angedeihen. Aber der Mann besann sich bei ihrer Ankunft, daß
doch eigentlich er die Hosen anhabe und die Krone der Schöpfung
sei. Er faßte Mut und -äußerte: „Jetzt gehe ich aber hinauf!"

* Kleine Diebstähle. Gestohlen wurden in den letzten Tagen
aus einem eingezäunten Garten des Distrikts „Geisheck" zwei
ciierne Mistbeetfenster mit Glas . — In der Nacht zum 19. d.
M . wurden einem Landwirt in Lütgenau-Dortmund Pferd und
Wagen entwendet. Das Pferd ist 5 Jahre alt , braun, mittel¬
groß, kurz gedrungen und hat an der Stirn einen kleinen weißen
Flecken. Der Wagen ist ein gelblackierter zweisitziger sogenann¬
ter Sommerwagen. In beiden Fällen erbittet die Polizeidirek¬
tion um Anhaltspunkte.

*** Eingcbrochcnwurde in der Nacht zum 19. d. M . nach
bekanntem Muster in ein Kolonialwarengeschäft in der Platter»
straße. Gestohlen wurden nur 36 Flaschen Wein.

* Woz» leiden wir Schmerzen und wie können und dürfen
wir Schmerzen lindern ? Dieses Thema wird Freitag qbend
tlljr im Wahlsaal des Rathauses von einem ärztlichen Vertre-
ter , Herrn Dr . med. Moeser aus Stuttgart , in einem Vortrage
behandelt. Alle Interessenten werden nochmals aus den Vor-
trag aufmerksam gemacht.

* Eine teuere Geschichte. Wer auf eine Ladung vor Gericht
unentschuldigt ausbleibt, der hat sich auf eine entsprechende Geld-
oder Haststrafe gefaßt zu machen. Ist man aber einmal nicht
erschienen, wenn man vorgeladen ist, dann ist es das Beste, sich
an die Wahrheit zu halten und nicht zu versuchen, sich mit aller¬
lei Flunkereien herauszureißen, denn dann gibt es unweigerlich
Gefängnisstrafe. Zu seinem Leidwesen, aber anderen zur War¬
nung, hat ein auswärtiger Monteur Otto M . diese Erfahrung
machen müssen. Er war zum Untersuchungsrichterzwecks Ver.
«chmung zitiert worden. Statt den Ladungen Folge zu leisten,
hat M . ein Grundstück mit verkaufen helfen, wofür er eine hüb¬
sche Vermittlungsprovision cinsteckte, über seine Versäumung der
Vorladung hat er dann falsche Angaben gemacht. Er wurde we¬
gen Vergehens gegen den Paragr . 138 des Reichsstrafgesetzbuchs
glatt zu zwei Tagen Gefängnis verurteilt.

**  Frühlingsanfang und die „ Dotzheimer Soldaten " . Heute
in aller Frübe — gleich nach 7 Uhr — hörten die Bewohner der
Tctzheimcrstraße Musikklänge. Das waren die Dotzheimer Mi¬
litärpflichtigen, die heute im „Deutschen Hof" zur Müsterung
sind und jedes Jahr hochnobel mit Musik in Wiesbaden ein-
ziehen. Im Jahre 1907 am Frühlingsansangstage. Der Ansang
ist gut mit dem Verdränger des Winters : Es ist trocken und es
scheint die Sonne , wenn auch die Frühlingsstürmc noch regieren.
Sie sind schuld, daß die Federbüsche von den uns überall begeg¬
nenden Dotzheimer Znkunftssoldaten oder auch „Schwamm"
mehr wie sonst in der Luft herumflattern. Schreitet der Früh¬
ling auf diesem Wege fort, dann wird er auch für die gezogenen
Soldaten frühlingsmäßig durch die zweijährige Dienstzeit
scheinen . '

** Tünnes im Harem. Der „Kölsche" Tünnes mit der lau-
gen Nase in der „Walhalla" ist eine ergötzliche Figur. Die
nach Tausenden zählenden Anhänger haben sich schon halb kaput
über seine Erlebnisse, seine Schnurren und seinen derben Humor
gelacht. Wo er hingestellt wird, stellt er den Mann . Selbst in
dem Harem eines türkischen Großen und Rosenhändlers, der
wohl an ein Dutzend hübscherOdalisken hält. Er ist höchst einfach
in diesen Harem gekommen. Wie, wird er jeden Wend den Neu¬
gierigen in höchst spannender Weise erzählen. Im Hsirem
kommt er mit seinem Freund Schäl und zwei bekannten Kölschen
Damen zusammen. Alles will wieder heraus aus der Gefangen,
schaft und Tünnes möchte für dauernd bei den schönen Damen
lein. Der Schluß: Es kommt alles wieder nach Köln zurück nach
mannigfachen interessanten Zwischenabenteuern in Ncwyork
usw. „Tünnes im Harem" ist in erster Linie große Ausstat-
tungsposse. Tatsächlich verdient die Haremsausstattung von
jedem bewundert zu werden, überhaupt findet das Auge Wohl-
aelallen an Kostümen, Szenerien usw. Die ernsten und lustigen
Einzel- und Ensemble-Gesänge und ganz besonders Tünnes
Witze vervollständigen die Posse zu einer solchen, die bis jetzt
das Beste der „Volksbühne" war. Herr Classen (Tunnesl,
Job sMomentphotographI, Frau Job und die übrigen Träger
der Hauptrollen erzielten einen Erfolg, der wohl verdient ist
und den ich um so höher cinschätze, als sich hier kölnische Volks-
darstellung mit etwas Kunst paart, der das Ensemble Job-
Classen auch gut gewachsen ist. ,

H. Hochwasser und Gewitter. Der Wasserstand des Rheins
steigt weiter und die Hochwassergefahr ist diesmal dringender
als vor kurzem. Am Pegel zu Bingen waren gestern abend
3.26 Meter festzustellen und von den oberrheinischen Plätzen
wird noch weiteres Steigen gemeldet. Bei weiterem Steigen
ist die Einstellung der Schiffahrt zu erwarten. Auch vom Main,
Lahn, Nahe usw. wird Hochwasser gemeldet. AuS Limburg, Na¬
stätten und einigen anderen Umgegendorten berichtet man nnS
über gestern vormittag niedcrgegangeneGewitter.

H. Die vier rumänischen Torpedoboote, welche noch aus¬
stehen, werden in allernächster Zeit ihre Fahrt auf dem Rhein
unternehmen und den bereits durchgefahrenen Booten von Rot¬
terdam aus auf der Strecke Rhein—Main—Ludwigskanal—Do¬
nau bis nach Rumänien folgen. Sie fahren im Anhang eines
Schleppdampfers der rheinischen Schiffahrtsgesellschaft.

* Aus dem Ticrleben. Gestern abend fand der letzte Vor¬
trag dieses Zyklus statt. Dr . W. Bergmann  sprach über
Rüstung und Handwerkszeugder Tiere . Nach einem kurzen
Nachtrag zum vorigen Vortrag zeigte er, daß die Gehäuse, die
den Tieren als Wohnung dienen, gleichzeitig Schuhwaffen sind
und auch als Werkzeug benutzt werden können, wie dies z. B.
bei den Bohrmuscheln der Fall ist. Redner ließ nun zuerst die
Bewaffneten aufmarschieren. Da sahen wir Recken mit gewal-
tigen Panzern , mit Spießen, Schwertern und teilweise sogar
vergifteten Dolchen. Andere sind mit Stacheln, Knochenplatten,
Zähnen, Hufen und Klauen bewehrt. Wieder andere verteidigen
sich mit Hülfe von Drüsen, die ein übelriechendes Sekret abson¬
dern, mit Nesselbatterien, Klebzellen und elektrischen Organen.
Noch eine ganze Anzahl anderer Waffen lernten wir kennen. —
Dann kamen die friedlicheren Gewerkschaften, die Zimmerleute,
Maurer , Töpfer, Weber, die Schiffer, die mit Hülfe von Segeln
und Rudern ihr Schiffchen steuern. Die Fischer, die mit Netz
und Angel ihren Fang ausüben, die Grundgräber und viele an¬
dere mehr. Es war eine Fülle von Tierformen und der Vor-
tragende ließ seine Hörer einen tiefen Einblick tun in die Rüst¬
kammer und den Werkzeugkasten des Tierreichs. Die Waffen
erfüllen aber nicht nur einen kriegerischen, sondern auch einen
ästhetischen Zweck, indem sie dazu dienen, um die Gunst des
Weibchens zu buhlen. Daß die Tiere Schönheit wahrnehmcn
und empfinden können, wies Redner an einigen Beispielen nach
und er sprach die Ueberzeugung aus, daß die Schönheit einen der
wichtigsten Faktoren bei der natürlichen Zuchtwahl darstelle.
Die Demonstration einer großen.Zahl von Präparaten beschloß
den Vortrag . — (Damit sind die Hochschulkursewegen des ge¬
ringen Beiucsss eingestellt worden. ' Die Absichten waren sehr an-
erkennenswerte und das gebotene wissenschaftliche Vortrags-
material ein weitere Kreise allgemein interessierendes. Red.
des „W. G -A."j . . . .. . .

* Königliche Schauspiele. Die nächste Schcmspwlnovitat wird
Ibsens „Hedda Gabler" sein, und zwar mit Frau Renier in der
Titelrolle. Für die Erstausführung ist Freitag , 5. April , in
Aussicht genommen. , m , .

* Nesidenztheater. Der Samstag bringt als Neuheit zum
ersten Male „Die Hochzeit von Poel", Komödie von Georg En-
gels. Das durch seine witzige, aber niemals verletzende Satire
auf Beamtenweisheit, die vor derber Bauernschläue kapitulieren
muß, ausgezeichnete Werk erzielte dank seiner komischen Si¬
tuationen bereits durchschlagenden Erfolg am Neuen Theater m
Berlin , Stadtcheater in Köln, Rcsidenztheater in Hannover etc.
In Hauptrollen sind beschäftigt die Herren Hetebrügge, Ta.
chauer, Bartak, Wilhelmy, Mltner -Schönau, Degener und Herr
Rücker, in dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Das lu¬
stige Stück wird Sonntag abend wiederholt, Sonntag nachmit¬
tag wird Sardou 's neuestes Lustspiel Zerwehte Spuren " zu
halben Prejjen gegeben.

* Achtuhrladenschlnß in Biebrich. Auf eine Umfrage hat
sich die Mehrheit der Biebricher Geschäftsinhaberf ü r den Acht¬
uhrladenschlußausgesprochen, der voraussichtlich mit 1. Mai
eingeführt wird. , .

* (ft« Eiubrechertrio wurde, wie uns aus Mainz  gerne!-
bet wird, gestern dort in den 5J5eTfotten' des 31jährigen Kellners
Hartmann  aus Erfurt , des 33iät)Tt0Cn Kaufmanns Trä¬
ger  aus Zwickau und des 30 Jahre alten SchlossersL e h m a n n
aus Berlin verhaftet. Das Trio „arbeitete" zuletzt rn Köln.
Dienstag nacht hatten sie in zwei Kreuznacher Gasthöfen cinge-
brachen und Sparkassenbücher in Höhe von 600 bis 700 JL,
Schmuckgegenstände sowie wertvolle Münzen mitgenommen. Sie
hatten sich nach Mainz gewandt und einen Teil der Gegenstände
bei Trödlern verkauft. Hartmann wurde von der Kriminalpo¬
lizei im Flur eines Trödlers entdeckt und weil er sich verdächtig
machte, verhaftet. Er gestand den Einbruch und führte auch»och
Münzen bei sich. Obwohl er von seinen Komplizen nichts
wissen wollte, ergriff man dieselben doch in dem Augenblick auf
dem Bahnhof, wo sie nach Köln zurückdampfen wollten. ,

* Auf der Streck« Frankfurt -Höchst-Wesbaden verkehren
gegenwärtig 27 Züge, rechnet man den von Frankfurt 9 Uhr vor.
mittags nach Soden abgehendeu Zug hinzu, dünn fahren zwischen
Frankfurt und Höchst 28 Züge. Vom 1. Mai wird noch ein Z«g
eingelegt; ferner kommen fünf Sonntagszüge hinzu: ab Frank,
furt 6,14 und 8,31 Uhr vormittags, 2, 2,57 und 9,25 Uhr nach,
mittag^. Von Wiesbaden nach Frankfurt gibt es außer einem
Frühschncllzug, der ohne Aufenthalt von Wiesbaden nach Frank,
furt fährt — ebenfalls einen Zug mehr und daneben fünf Sonn-
tagszüge: ab Wiesbaden 2,4-5 Uhr nachmittags. 6,06, 8,15, g,Zg
und 11,31 abends.

* Auwaltstag in Frankfurt ? Aus Bonn w,rd der „Frff.
Ztg." mitgeteilt, daß der Vorstand des dortigen Vereins der
Rechtsanwälte an den Deutschen Anwaltsverein das Ersuchen
gerichtet hat, auf den 21. April einen außerordentlichen Anwalts,
rag nach Frankfurt einzuberufeu mit der Tagesordnung: „Die
bevorstehende Reform der Gerichtsverfassung und des Zivilprv.
Meßverfahrens".

* „Niemals verloren gewesen". Der amerikanische „Multi.
Milliardär Weyerhäuser" (Nord-Amerikaj sollte auf unaufge-
klärte Weise verschwunden sein. Auf die telegraphische Anfrag¬
seiner Nieder-Saulheimer Freunde ist am 18. d. M abends von
Amerika die Drahtanwort eingelaufeu, lautend: „Danke für Er-
kundigung, war niemals verloren gewesen!" — Na, so ein „Mkl-
timillionär" geht auch nicht allzuleicht„verloren". Er hat ein zu
schweres Gewicht, meint der „Mainz. Anz." dazu.

* Straßensperrung . Die Moritzstraße von der Göthestraße
bis einschließlich der Straßenbreite des Kaiser-Jriedrichringes
wurde zwecks Einbaues des 2. Gleises der elektrischen Straßen,
bahn und einer Verbindungsweiche in der Straßenkreuzung
Kaiser-Friedrich-Ring und Moritzstraße auf die Dauer der Ar.
beit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Nr . 12 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie.
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

* Voraussichtliche Witterung. Wechselnde Bewölkung, zeit-
weise Niederschläge, zunächst noch mild, später kälter.

!! Werden die Kohlen teurer?  Im preußi¬
schen A b g e o r d n c t e n h a u s e fiel infolge der lang¬
andauernden Debatte die geplante Interpellation des Gra¬
fen Kanitz über den Stand der Kohlenfrage einstweilen aus
und wird erst nach der O st e r p a u f e zur Erörterung fom-
men. Bekanntlich tritt mit dem 1. April ein neuer Syn¬
dikatspreis in Kraft , der sich bei der Äonnennußkohle
durch eine Steigerung von 1.20 auf 1.70 <M,  bei Koks und
Steinbriketts von 2.50 auf 3 Jl  äußert . Bereits in von-
ger Woche war in einer Plenarsitzung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses eine weitere Kohlcupreissteigerung in Aus¬
sicht gestellt. Diese Befürchtung ist tatsächlich nicht von der
Hand zu weisen, da entschieden eine Kohlenknappheit vor¬
liegt . Nach den Berichten aus den Kohlengebisten soll an
dem Zustand nicht zum mindesten auch der Eisenbahnfiskus
mit der Schwerfälligkeit seines Apparates schuldig fein.

1! Die UÜberschwemmungen in Pitts
bürg  haben einen bedeutenden Ausfall der Produktion
der Hochöfen und der Stahlwalzwerke zur Folge gehabt,
wodurch die Knappheit an R o h e i s e n verschärft wurde.

* Groß-Gerau, 20. März . Der A u f t r i eb von 746 Tie¬
ren bei dem letzten Ferkelmarkt bedingte trotz des lebhaften Ge¬
schäftsganges den Preisrückaang. Es wurden nämlich Ferkel zu
10—19.#., Springer zu 24—31JC und Einleger zu 37—44 JL pro
Stück verkauft. Der nächste Ferkelmarkt ist am Montag, den
25. März.

Melihof . Marktberichr 1907.
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Wiesbaden, den r0 , März 1907.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
» Wiesbaden . 31 . März . Auf dem heutigen Frachtmarktgalten

100 k " Hafer 19.— bis 19 .40 Mk., 100 kg Richtstroh6 .00 Mk. W
6.60 Mk., 100 kg Heu 5.20 bis 6.80 Mk. Angefahrea waren
Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und Heu. ^

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse«

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Härmst . Bank . . . . .
Oeäterr . Staatsbahnen . .
Lombarden
Harpener . . . . . .
Gelsenkirehener . . . ,
Bochuraer .
Laurahütte . . . . . •
Packetfahrt
Nordd. Lloyd • « i i

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Kurse : 1

Vom 21. März 1907ein cn cnoon212 .70
176.75
163.90
148.50
236 60
133.80

27 .10
208 .10
128 80
223 .60
214 .50
139.90

212.80
177.50

149.-
836 .30
133 50

27.20
207 80
128.40
223.40
224 .40
138.70
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Letzte Telegramme

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 2!. März 1907

Zur braunschweigischen Thronfolgefrage.
Brannschweig,  21 . März . sPrivattelegramm des Wies-

jrdeuer General -Anzeigers .) Der „Braunschw . Landcs -Zeitnng"
zufolge wird der Landschaftsrat dem am Dienstag zusammen-
treteuden Landtag den Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg-Schwerin zum Regenten Vorschlägen.

Verbrechen eines Stahltrust -Vertreters?
Berlin , 20. März . Aus Newyork wird gemeldet : Sin-

Zairs Kolonie ist, wie bereits telegraphisch berichtet wurde,
zerstört. Helikon Hall in New-Jersey , das Heim der Ge¬
meinschaft, die von dem so rasch berühmt gewordenen Ver¬
fasser des „Sumpfes " gegründet wurde, ist am Samstag
ein Raub der Flammen geworden. Frauen und Kinder
mutzten aus den Fenstern springen. Upton Sinclair , der
bekanntlich den Fleischskandal aufdeckte, wittert hinter dem
Urheber der Zerstörung seines Hauses einen Agenten deS
Stahltrusts , dessen Leiter großes Interesse daran hätten,
ein Manuskript von ihm zu vernichten,  worin
cr den ganzen Stahltrustschwindcl aufdeckt. Die gericht¬
liche Untersuchung ist eingeleitet, das in Frage kommende
Manuskript ist nur teilweise zerstört.

Ueberraschendcr Fraktionsbeschlnß in Hamburg.
Hamburg,  21 . März . Durch ein Bündnis zwischen der

liberalen und sozialdemokratischen Fraktion der Bürgerschaft
wurde zum ersten Male ein Sozialdemokrat  in den Bür-
geransschuß gewählt, der die Jnnchaltnng der hamburgischen
Verfassung überwacht und in dringenden Fällen Geld bewilligt.

Kaiser Franz Josef und der Papst.
Wien . 21. März . „Vaterland " meldet : Der Papst

sprach dem Kaiser Franz Josef anläßlich der kürzlich durch
Vermittelung der österreichisch-ungarischen Botschaft in Pa-
ris erfolgten Zustellung der Archive der ehemaligen päpst¬
lichen Nuntiatur in Paris warmen Dank aus . Der Kaiser
antwortete, es habe ihn gefreut, daß es ihm möglich war,
dem Heiligen Stuhl einen Dienst zu erweisen, der den
Papst mit großer Genugtuung erfüllte.

Neuer Kriegsministcr in Marokko?
Tanger.  21 . März . Hier verlautet , daß zurzeit Anstren-

gangen gemacht werden, den früheren Kriegsminister El Me-
vebhi beim Sultan wieder in Gunst zu bringen . Es heißt , Mc-
ncbhi werde demnächst nach Fez zurückkehren.

54 russische Geschütze aus ein Mal!
Petersburg , 20. März . In der heutigen Sitzung der

Neichsduma teilte der Präsident mit , daß dem Präsidium
außer dem Budget 54 Gesetzentwürfe übergeben worden wä¬
ren, deren Inhalt in der Erklärung des Ministerpräsidenten
Stolypin angedeutct wurde. In einer der nächsten Sitz¬
ungen wird beschlossen werden, in welcher Reihenfolge
diese Gesetzentwürfe geprüft werden sollen.

B e r l i n , 21. März . Dr . Goller , bisheriger Hospitant der
freisinnigen Volkspartci , ist dieser jetzt als Mitglied bcigetreten.

Ma drid,  21 . März . Die Begegnung König Alfons
mit dem König von England in Carthagena ist nunmehr dcfini-
üv für den 8. April anberaumt.

R o m . 21. März . Maxim Gorki  ist gestern hier ein-
getroffen und will eine Audienz beim Papste nachsuchen.

Rom,  21 . März . In dem Befinden des Finanzministers
Massini  ist plötzlich eine derartige Verschlimmerung ringe-
treten, daß sein Ableben befürchtet wird.

Shanghai,  21 . März . Zum ersten Male seit dem rus-
sisch-japanischen Kriege ist gestern die deutsche Post wieder über
Sibirien  eingetrosfen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
cmftalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

ConradH.Schiffer.Hofphotograph,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Portrilts . Vergrösserngen . 911

Hohenlohe
afermehl

scbes

Geboren:  Am 19. März dem Kaufmann Wilhelm
Seher e. T .. Hertha Paula . — Am 18. März dem Schuh-
macher Gustav Eichner e. S ., Hans Walter . — Am 17. März
dem Postboten Wilhelm Reichert c. T ., Erna . — Am 19.
März dem Taglöhner Hermann Hofmeister e. T ., Anna
Maria . — Am 15. März dem Küfergohilfen Karl Debus e.
T ., Mathilde Amalie Emilie . — Am 19. März dem Schlos¬
seranschläger Peter Görgen e. S ., Paul Kurt . Am 16.
März dem Marmorschleifer Heinrich Kitzinger e. T ., Anna
Luise. — Am 19. März dem Hausdiener Emil Ferber e. T .,
Emilie Josefine.

Aufgeboten:  Ingenieur Paul Hasenclever hier
mit Margarete Agnes Martha Sreßler in Stettin . —
Bahnarbeiter Peter Schüttler in Oberjosbach mit Mar¬
garete Keller hier . — Ingenieur Christian Georg Köstner
hier mit Anna Karoline Groh in Ludwigshafen . — Kauf¬
mann Gustav Wörn hier mit Elisabeth Kettenbach hier . —
Kaufmann Julius Kahn in Montabaur mit Emma Baer
hier . — Glasreinigcr Christian Gebert hier mit ^ Marra
Anser hier. — Ingenieur Nikolai Wagner in Dünaburg
mit Luise Sauermann hier.

Verehelicht:  Restaurateur Friedrich . Spenge ! in
Heidelberg mit Auguste Diehl hier . — MagistratZ -Hilss-
botc Wilhelm Hoffmann hier mit Frieda Reppert hier . —
Bäcker Karl Bretschneider hier mit Wilhelmine Usinger
hier . — Hausdiener Ludwig Kaiser hier mit Rosine Keil
hier

Gestorben:  19 . März August, S . des Maurerge-
lfen August Berghof, 1 I . — 20. März Ingenieur Oskar

Schubert aus Moskau, 69 I . — 20. März Privatier Lud¬
wig Bücher aus Bierstadt , 48 I.

Königliches Standesamt,

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Kuktuögemcind « .

(in brr Haupt«Synagoge Michelsbcrg.)
ftreitaq: abcttbS 6,30 U&r, , ,,,
Sabbaih : morgen 0 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abendS 7.30 Uhr.

Im Gemcindesaal:
Wochentage: morgens 7 Uhr. nachmittags 5 Uhr.
Die Gemciudcbibstolhekist geössnel: Sonntags von 10—10' , Uhr.

-ynagoge: Friedlichst!. 25'Nlt-Jsraclitischc » Ultnsgemeinde.
Freitag: a ends 6.15 Udr.
Sabbaih: morgens 8 Uhr, Jug -ndgott-Sdienst2.Io Uyr, nachmit-

tags 3 Uhr. abends 7.30 Uhr.
Wochentage morgens 6.45 Uhr, abends 6 Uhr,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22 . März 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
Mtlid tisch ca Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HEUMANN IRMEK
nachmittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Athalia " . •
2. Valse caprice in Es-dur
3 Pester Karneval , ungarische Rhapsodie
4. Phantasie in F-moli
5. Andante cantabile . -
b Phantasie aus .Samson und Dalila

F .Mendelssohu
A . Rubinstein
P. Liszt

Schubert -Motte
Tschaikowsky
c . Saint -Saöus

abends 8 Uhr:
1.  Ouvertüre tu „Die Hochzeit des Figaro " ^
2. Chor und Arietta aus „Romeo und Julia*
3. Nordisches Bouquet, Phantasie
4. Abschiedsständchen . - - '

Trompete »Solo: Harr E. Schwiegk
5. Slavischer Tanz Nr. 4 . • ■ •
ö. Ouvertüre zu „Rosamunde"
7. Abendmusik für Streichorchester
8. Phantasie aus „Der Mikado " . >

W.A.Moazrt
Ch. Gounod
E . Bach
P . Herfurth

A. Dvoräk
Frz . Schubert
O. Dorn
A . Sullivan

Wische post
und

Lasseler Zladtanzeiger

vethiitet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die

Milch allein -nicht vertragen , oder an en&
lischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe’sches Hafermehl

zugesetzt wird.

JE  Llebtr . Reform-Dauer- JT iI umem ■
■rn Dir. Weichmann ; nachweisbar in cinpg dastehender Bollen.
. ZweiD SL®. M. Großartige Heilerfolge bei Manne - schwache.
-rasthenie. Leber-, Magen-, Nieren-, Vervaunngs - nnd
senleibe» , Lähmungen, Znck-rkrankhett, Frauenleiden^

IfelirIch. Schäfer,Mannheim3,3,1.
j "" Re« interessant , die Brochüre über
I» Anwendung , Wirkung rc. von Dr . meo.

Walser , prakt. Arzt. Preis 1 Mk.
+

.. .. Billigkeit des Akonne-
mentspreises :: :: Reich¬
haltigkeit des Blattes :: ::
Schnelligkeit in der Be¬
richterstattung :: :: Früh¬
zeitiges Erscheinen sind die
besonderen Vorzüge in ganz
Kurhessen und dessen weiterer
Umgebung bekannten , überall
gelesenen , unabhängige Zeitung.

gboimemenfrpreirp.GuartalM.1.65
In grossem Format und täglich
erscheinend, besitzt die Zeitung
„HcssischePost u.Casseler
Stadtanzeiger“ von sämt¬
lichen Casseler Zeitungen die
weitaus grösste Auflage . Als
Inseratenblatt bestens empfohlen.
Anzeigen die Gspaltige Zeile

20 Pfg.

Gebe. Schneider, Cassel.

RiimMs
Freitag , den 22 . Marz 1807

Zum Besten der Witwen- und W oilen-PensionS- und Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters.

VI, tt. letztes Symphonie -Konzert
drö Königlichen Tdcater -Orchesters

unter Leitung des
Königlichen KapelluieisterS Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von
Fräulein Elisabeth Wolfs vom Siadttheaier in Mainz, der Tauien Frl.
Auni Han°, Frl . Adec Kr nur . Frl . Luise Müller. Frl. Emma Heßlöhl,
König!. Operusanreriilnen und Frau Maria Cordes, ferner der Herrn
Kammersänger Alois Hadwiger aus Frankfurt a M., des Herrn Kam¬
mersängersJ .iliuS Müller und Herrn Carl Braun . Kgl, Opernsänger,
des Herrn Walther Zollin, ^ gl. Schauspieler, sowie Mitglieder des
„CäciUen-Vereins" und des „Wiesbadener Mannergesangvereins" und

einer Anzahl gesangeskundiger Damen und Herren.
Programm:

,.Die Ruinen von Athen."
Festspiel von L. van Beethoven. Der indender Text von Rob. Heller,

gcsrrochcn von Herrn Walther Zolli « .
Die Soli gesungen von Fr !. Luise Müller und Herrn

Carl Braun.
Nr. 1. Ouvertüre. — Nr. 2. Caor. — Nr. 3. Duett. — Nr. 4. Thor
der Derwische. — Nr. 5 Türkischer Marsch. — Nr. 6. Melodram. —
Nr. 7. Festmarsch mit Chor. - Nr. 5. Rezitativ und Arie mit Chor.

— Nr. 7. Schlnßchor.
Szenen aus dem Bühnenweihfestspiel:

„Par sifal"
von Richard Wagner.

»1 Auszug II . „Varsisal und die Blumenuiödchen."
h) Auszug III, „Tharsreitagszauber,Verwaudlungsmusiku.Schlußszene.*

Paisisal : Herr Kamiiiersüiiger Alois Hadwiger.
Guriieiiiaii; : Herr Carl Braun.
Auifcrras: Herr Kammersäilger Julius Müller.

Soli der Blumenmädchen:
Frl. Anni Hans. | Frl . Adele Krämer.tCvl. Luise 'U-iifleFrl. Luise chluller, I Frau Maria Cordes.
Frl. Eli abeth Wolfs. H Frl. Emma Heßlöhl.
Chor der Bluiiieiiiliädchen. Thor der Ritter. Stimmen aus der Höhe.

An'ang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 9.15 Uhr

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil H. Ntauch.

F-rusprech.Anschluß 49. Fernsprech-Allschluz 19.
Freitag , den 22 . März 1807.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

KottLödiauten.
4 Alte von Robert Misch und Roda-Roda.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Im 1. Akt.

Frau Harmann
Hedwig, ihre Tochter— später Hettie Harassy genannt
Fntz, ihr Sohn
Gustav Born »
Kaufmann Kunze

Im 2. Akt.
Hettie Harassy
Gustav Born
Weiprecht, Theateragent

Merẑ ) dessen Sekretär»
Direktor Klemens
Direktor Er tbi
Fräulein Urban
Bernhardt
Noll
Jlly de Pelcadores
Frau Menle
Ihre Tochter Anteile
Bernaucr

Schauspieleru. Schauspielerinnen,
Im 8. Akt.

Clara Krause
Bertha Blanden
Steffi Sandari
Heinz Hetenbrüggr
Georg Rücker

Bertha Blanden
Heinz Hetcnbrüg,e
Max Ludwig
Theo Tachauer
Max Nickisch
Reinhold Hager
Athur Rbode
Mosel von Born
Gerhard Sascha
Hans Wtihelmtz
Alice Harden
Minna Agte
Helene Leidenius
Friedrich Degener

Eine Bureaudame.

vom Musentheater

Hettie Harafly
Gustav Born
Direktor KlemenS
Ober egiffeur Bungert
Ava von Blauk
Kralik
Jansen
Fräulein Milt' erg
Ter Tbearermeister
Der Jnsplrient
Die Sousfleuse
Eine Schauspielerin
Eine andere Schauspielerin
Ein Arbeiter
Der Dichter
Schauspieler, Schauspi.-leiin :en,

Ein Beleuchier. Ein Feuenvehrmann.
Im 4. Akt.

Hettie Harassy Bertba Blanden
Gustav Born Heinz Hetebrügge
Direktor Presbich Georg Rücker
Sein.- Frau Sofie Schenk
Seine Tochter Käthe Eise Noorman
Seine Tochter Isolde Kl. Verlach
Bernhardt Gerhard SaschaEreiherr von Zielsdorf Friedrich Degener,r Wirt Theo Tachauer

Ein Chauffeur. Ein Lampenanzünder, Eine Magd.
Der 1. Akt spielt bei Frau Harmann in Halle. Der 3. in einer
vrrUn« Theateragentur Der 8. im Berliner Museulheater. Der

4. in eiuew sächsischen Cositzos...

Theoterarbeiler.

Dertha Blanden
Heinz Helebrügge
Reinhold Hager
Hans Wilheimy
Helene Rosner
Theo Tachauer
Miltner-Schönau
Lydia Herling
Franz Qneiß
Max Nickisch
Margot Bischoff
Aenny Kretzer
Jika Mahler
W'lly Schäfer
Max Ludwig
Ein Requisiteur.

Kasienöffnnni tih» Uor. Anfang 7 Uhr, » »de gegen9 45 Uhr,

Walhalla-Theater.
kFreitag , den 22 . März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Classen.
Größte Kölner Bolksdühne.

Abends 8 Uhr:

Tünnes im Harem.
Ausstattungs-Burleske mit Gesang u. Tanz in 3 Akten von A Leopold

Bearbeitet und m Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A.  Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur teste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

I
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Restaurant Mutter Engel.
©3T Treflfp nnfet für Kenner guter Kttche.

{ Nachtrag)

priliy fm'ffli

Rauenthalerstr . 7, große3-Z.«
Wohnung mit reich!. Zubehör
»er 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb 1 k,_ 3680

Blücherstr . 13 2 Zim. st. Küche,'
Mlib. Dch„ auf gleich od. spät.
zu vermieten._

Manenthalersir . 7 , Mtttelbam
sch. 2-Zim.-Wohn, per 1. April
zu rerm. öl. Vdh. 1. r . 3681

Sldlerstratze 33  jaiöne 2-Zun.
Wohn., cd. nut Bierkeller auf
April od. später zu verin 3770

«Scke Kl . Tchwalbacherstr . 8.
2 Zim , Küche u. Keller per
1. Avril zu vcrm._ 3762

Yortstr . Ui , 1. r.f ein großes
leercä Zim. an eiuz. ruh. Pcrs.
bill. zu verin. Näb. v. 3776

Moritzstratzc 33 Manjardwohn,,
1 .ii »i. u. K., zu verm. 3630

Bismarckring 38 , 2. I., leere
Maniarde zu verni. 3750

Stömerberg 14 , Frvnrfpuze, 1
Zimmer, Küche und Keller, per
1. April zu verin._ 3709

Rheinvahnstr . 2, u leere Zim.,
2. Er., »en herger., sep. Emg.,

, und 1 Alans, zum 1. April zu
zu verin. Näh  vart . 37o7

Dotzyeimerstr . 14 , Stch ~
erh. reittl, Arb. Schläfst. 3717

Emsersir . 25 erh. mehrere Leute
Schlafstelle._ 3569

Dotzheimerfir . 20 , Miv. 2.,
nullst. Zim. zu verm._ 3730

Schwalbacherpr . 23 , üei Frau
Gerhard, kl. möbl. Pari .-Zim.
zu vermieten. 3706

Schulgassc 6 , l ., schön mBui.
Zimmer frei. 3726

Sedanstr . O, 3. r., ein schönes,
steundl., möbl. Zun. für 3 M.
ver Woche zn Venn._ 3763

Schnlberg 13 . Gih. pan . i,
' schön mo:l . . immer zu v 3/69

Albrechtstr. 21 . 9., möbl. Zim.
mit Ba !ou zu verm._ 3767

Orantcnstr . 35 , 1. links., fein
möbl. Zim. (Nähe Hauptbaünb.)
fof. od. I. Avril zu vm. 3765

Ecke der Helenen - u . Bleich¬
stratze schöner Laden sofort zu
vermieten. Näh. 37u8

Erbacherstr. 9, bei Pauly.

Monatsmädchen od. Frau
.für 2 Stunden täglich vormittags
' sofort gesucht. 3759

Jul . FuchS, Kl. Bnrgstr. 5.
Ein jüngeres Mädchen

tagsüber gesucht. Näh. 3779
__ Luxemburgs. 5, Part.

Tücht. Schildermaler fotort
gegen hohen Lohn füc dauernd
gesucht. 3761

H. Catta . Bleickstr. 4

VerschiedeneFirmenschilder
(Modes), Papazeikäfizzu verl.
3754 Moritzsir. 7, 2.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

Gintalluiist zilm Nbonnemni

Frisch vom Fang empfehle:
kleine zum Braten 20 psg,. 5 pst. 95 psg.
portionsfische 30 Psg.. große 35-50 Pfg.

Allerfein !lc Holl . Angelschellfisch - 50 —60 Psl-
ff. fetten Aabeljau 25—40, im Ausschnitt 40—60 Pfg.
ff. Seelachs 25, im Ausschnitt 35 Pt.
ff. Seehecht ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
Merlans 40 , Backfisch ohne Gräten 35 Pfg.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 1.20, Steinbutt 1.40.
fl. rotfl. Salm im Ausschnitt,H. 1.20, echter Rheinsalm, M.3.50.
Lebendst. .Hechte 100, Karpfen 80 , Zander 8V bis 120 Pf.
Lebenvfr . Barsche 66 , Bresem 56 , Rdeiubackpfche « » Pf-
Srische grüne Heringe psd. 18 pfg., 5 Pfd. 85 Psg.
Echte süsse BratMcklinge St. 8 Pfg., Btzd. 90 Pfg.

weitere Verkaufsstellen:
Herdrrftrafis 28 . Wellritzftrahe 3 « (Frankfurter Konsumhaus).

kill tt neuer Sporlwaoen
mit Verdeck für 10 Alk. zu oerf.
Albrechtstr. 21, 2._ 3766

Teigteilmaschine. Nickeigenell in.
Glasplatten, Kuchenbleche und
Formen billig zu verk. 3774
_ Nettelbeckstr. 6, Hochpart.

Alle Teuer, Schusseiu. Kannen
von Zinn Kilo M. 2.60, kupfene
Geräte Kilo Dl. 1.40. kauft 3782

Bernhardt»
Seerobenstraße p.

Ein Kind wirst in Pflege ge¬
sucht Blücherstr. 40, Hth., 2. St . ,
bei F . Feir_ 3775

Haiti,
Barmen.

Adolfstr . 7-
Fernspr * 3805

Große Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung eines Haushalts versteigere ich

morgen Zreitag, den 22. März er.
morgens 9 '/, und nachmittags 2 '/z Uhr ansangend, in der
Wohnung ~ m,5 Luisrnstraye 5.

1. Etage»
nachverzeichneie sehr gut erhaltene Mobiliar- und HauShaltungSze-
genstaude, als:

1 schwarze Saloneinrichttrng , best, aus : reichgeschnitztes
Sosa und 6 Sessel mit Plüschbezug , Tisch, Bücher¬
schrank. Schreibtisch , Spiegel und Paneelbrett:
8 kompl . Nntzb.-Betten , Rutzb .-Spiegel -, Kleider - und
Weitzzertgschränke, 10 Nntzb .-Waschkommoden mit
Marmorplatten , Slutzb.-Aachttische mit Marmor,
2 Nntzl '.-Vertikos , Nutzb.-Herrenschreibtisch. Anszieh -,
rnnde , ovale , viereckige Spiel -, Nipp - und Banern-
tische, Nützb.-Spiegel mit Trnmeans , ovale und vier¬
eckige Spiegel . grotze Oelgemälde . div. Büder Salon-
garttitut *, best, aus : Sofa und 4 Sessel mit Plüsch-
bezug, einz. Sosas , Ottomanen . Chaiselongnes,
Polstersessel , Kleiderständer. Handtuchhalter. Cichen-Bor-
platztoilette , Tepp,che, Bor'aqen, fast neue Treppenläuser
sür 2 Etagen , mit Messingstangen . PlumeauS, Ki„en.
Tisch- und Ottoinandecken, Waiäigarmmren, Ansleereimer, 4-
flamm . elektr. Lüster , elekir. Pendel und Wandarme. Küchen,
schrank, Anrichte, Stühle, Tische. Kuchenbretter, eis. Gesinde-
betten, GlaS, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzabiung, i.

Laden-
Einrichtung

billig zn verlausen!
Wegen Ausgabe de; Schumck-

tvaren-Geichc-steS am hiesigen Platze
Theke, GlaS-Aufiatz, Schaukasten,
Fensterverschluß, Gestelle. Platten,
Tisch Sosa, Stühle, Ofen, Mar¬
kise rc. rc. 8522

Zacob Broch,
Wilhelmstratze 24,
v. 10 Uhr bis 1 Uhr von».

Mid v. 2 Uhr bis 7 Uhr nachm.
Sehr b. adzugeben eiserne

Bettstelle finit3 teil. Matr. und
Ke,l und 1 sehr gut erb. Soia
3760 «ellerstraße7, 2. St , r.

Drei Einlege -Schweine
j>Stück 45 Mk. zu verk, 3753

Waldstraße 54, Hth.
Sehr schönes

Pianino
Mit großeni Ton billig abzugeben
«ltvillcrstraße6, 1. r. 3772

Modes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundickaft— Putz in icd. Genre.
— Für schicke». mod. Arbeit
Garantie ! — Alte Sachen werden
gerne inilverarbeitet 3609

Frau W. Konrad.
Göbenstr. 5, Mtlb,. 1, St . r

I . G. Mollath , Wiesbaden und
Main,. Hessens älteste u. bedeut.
Saaten - und

Samen*
Handlung, Marktstr. 12, gegenüber
Ratskeller 1059

Bernhard Rosenau.
Bureau und Auktionssäle:

Tel. 3267. §ör 3 Marktplatz 3 . - W Tel. 3267.

auf das

Ca steter
Tatzeblattu.An̂eitzer

" 5 i . Jahrgang * -
Aclteste , umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herausgegedenen Zeitungen. Erscheint

peiial täglich ÄL
in einer üJlotfjctt » und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Kursoerichten «»
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
BcrlosungSlistender preußischen Kiasten-Lotterie, sowie
sämtlicher StaatSpapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher m aus-
ttihrlichster Weise politische , lokale », provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wäbltes Nomau Feuilleton in täglich großen Fort¬
setzungen, soivie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz,

Bezugspreis beträgt in Cassel ffcme durch tue
Post 3 Mark vierteljährlich.

' finden durch da?sppiF äiueineno*« «•«*«*«
iufol ge der

aroßen Auflage die zweckentsprechendste Bcrdre -tung
und wird da- Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erbalten unentaelilich mit jeder
SonntagSnummer„ Die Plauderstube " , ein durchseinen
feuilletoni,tischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
haltungSblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
JabreS einen Plakat -Tahrplan , sowie ein vollständiges
Eisenbahn-^ ahrplanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgesührten Zkaud-
llalender.

0
\

(
i
i
0
\
0
\
0
\

Grileral-AnMN
fit NSrlibcrz-Fäch

KoMWlliienLvö« m)  strIeMlM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit

empfiehlt in grotzer Auswahl zu billige« Preisen
Kitz MeineLe. Grabenstt. 9

neben dem Bäckerbrunnen. 3022

Gartenkie^
stlberblauer und gelber, in schöner Ware empfiehlt

W. A.Schmidt Nachfolger,
Telephon 226._2584_ Moritzfir. 28.
Der schönste Waldweg ist der

im letzten Sommer fertig gestellte WafferleitungSweg, welcher — an
der Hallestelle „Waldhänschen " der elektr. Babn (blaue Lime) be.
ginnend — in ca. 20 Minuten nach dem WaldhäiiSchen fuhrt. Ta
der Weg fast obne Steigung angelegt wurde und für Automobile ge.
sperrt ist, wodurch mau eine reine staubfreie Wald uft hat, ist es mt-
streitig bet schönste Weg im westlichen Wald

nach dem Waldhäuschen.
und Brille »» in jeder Preislage. 3597

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
kMM C . Höhn (Inh C. Krieger), Opttkcr,

Langgasse 5.

GiatiS-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
GraliS-MonaiSbeilage: „Ba yer. Land- und Forstwirt."

Täglich 16 —44 Seiten Umfang.
Ncichhaltigcr Lesestoff.

lölunniMftit Uli. 1.65
vierteljährlich. 3458

Auflage:

»dkl 55,000
Exemplare.

Wirksamstes it. grötztes Jnsertious-Drgan
in ganz Slord - und Mittri -Bnyern.

Anzeigenpreise:
20  üf| . 60 M

im Inseratenteil . im Reklametell.
Beilagen

für die Gesamt -riuflage 81 » Mark,
Verlangen Sie Probe -Nummern.

. Malz-Extrakt und Karamellen
von 3 . K. Pietsch & Co . . Breslau,

11 das beste Hausmittel b . Hüsten , Heiser¬
keit, Kertchhusten ie.

Anerkeüuuug . Durch drci-
monailichen Gevrouch Jdrcs Maip
Extraktes habe ich meinen Blw'
busten und eitrigen AuSwurf vev
lorcn. Seit 2 Monaten ist von der

s schleckten Krankheit nichts wiesn«
_ _ ' gekommen.

ft'VBWWnWJrti Palkwiu , Lehrer in Cmielkowitz

WWW,.,83".■ss» # » .,' i . jt»  und 2 .30 , in Benieiu
30 und 30 Pfg . -u haben in Wiesbaden vei Ang.
Hoflieferant.



Ar. 69._ 22. März 1907.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-

lammlung vom 18. Januar 1907 wird die Gebührenord¬
nung sür die städtische Schlacht- und Viehhof-Anlage Ä
Mesbaden vom 7. Januar 1905 geändert wie folgt:

\ In den Gebührentarif wird in Spalte 1 eingesetzt:

Wiesbadener General-Nnzelgng 22 . Jahrgang«

1.
Nähere Bezeichnung Auftrieb-

»nd Befchauqebübren

Für 1 Plerd 1 Mark

•n Kraft.
Wiesbaden, den 13. Februar 1907.

Der Magistrat:
Körner . Scholz.

3729

(L. S.)

Hut WMrWrche 25.

B. A. 179/07.
i

Genehmigt.
Wiesbaden, den 7. März 1907.

Der Bezirksausschuß.
(L. 8.) Kantel.

Bekanntmachung
Freitag , de» 22. März er-, werden im V-r-

sieigerungslokal Kirchgasse 23 dahier,
1. vormittag II Uhr : 1 Büfett, 2 elektr. Lüster, 1

Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 kompl. Bett, 1 grau¬
seid. Polstergarnitur, 1 Waschkommode, 1 Klavier,
28 Tische, 76 Stühle, 1 Eisschrank, 1 Teppich 1
große Anzahl silb. Nestaurationsgeräteals : Löffeln,
Gabeln, Messer, Fischbestecke, Obstmesser, Platten,
Schüsseln rc. rc.

2. mittags 12  Uhr : 1 Gassuspeusion . 3 Zni-
lautpen, I Stehlampe , 1 elektr. Kipplauipe , 6
Gasampeln , 4 Schränke u. s. w.

3. hieran anschließend im Hause HeUmundstraste 27:
2 kompl Velten , 1 Kleiderschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Regulator , 1 Tisch , 5 Stühle , 3
Lampen , 1 Küchcnschrank , i Reisekofser u. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. __ 3777

Die Versteigerungen finden meist best ' mmt statt.
Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . März 1907 , mittags 13 Uhr,

versteigere ich im Verstcigcrungslokale Bleichstraßc5 Hier.
1 Kasscnschrank, 1 Warenschrank, 3 Ladentische, 1
Schreibkommode

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
tt 73 leyer , Gtrilhtsvöll;ithkr.

Bekanntmachung.
Morgen Freitag , den 22 ds . Mts ., vormittags

II >>, Uhr beginnend, werde ich im Versteigerungslokale,
Lleichstraße5 :

3 VertikoK, 2 Kommoder», 2 Oelge-
mälde» 2 Kleiderschränte, 2  goldene
Ringe, dar. 1 Briüantring , 2 Sophas,
1 runder Tisch, 1 Viktoriawagen
(Halbverdeck), IPftrd , iNähmaschine,
1 Nähtisch

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Wiesbaden, den 21. März 1907.
Richter,

3763 Gerichtsvollzieher k. A.

Prüfet
meine hochfeine sehr beliebte

von M. 1.25 per Pfund an.
la Landbutter * stete frisch zu Tagespreisen.

Grosse Auswahl deutsch , u . franz . Käse.

Heiner Mtenhomg
Netto V, Pfd. yx Pfd.

M. 0 .50 M. 0 .95 M. 1.85
7i Pfd. bei Mehrabnahme

billiger.

irischeste Eier
Garantie für jedes Stück ä, 6, 6’|3, 7, und 8 Pf.

Trinkeier täglich -Irisch ä 9 Pf.
Samstag und Dienstag eintreffend eine grosse Partie

extra schöne sehr schwer©

S Ostereier
grossartige Qualität per Viertel M. 1.70 . 3727

Kur Wellritzstrasse 25. Telephon 3761.

= Wiesbadener—
VewachungsinMut
Inhaber: Zisch er, wmbaden

Scharnhorststratze 12.
- W<•— -

Einem vcrchrlichen Publikum empfiehlt sich obiges
Institut , zu dessen Abonenntenu. a. Behörden zählen, zur
gewissenhaften Bewachung von Häusern, Villen, Neu¬
bauten rc.

Wie eine unlängst erschienene und von einer Anzahl
plötzlich entlassener Wächter und Kontrolleure des In¬
stituts Unterzeichnete Annonce beweist, werden im Interesse
meiner vcreyrlichen Abonnenten nur gewissenhafte Angestellte
im Bewachungsdienstbehalten, während unzuverlässige Leute
plötzlich entlassen werden.

Ueb-r Ursprung, Ursachen und Inhalt des in Rede
stehenden Inserates enthalte ich mich jeden Kommentars,
überlasse cs vielmehr einem vcrehrl. intelligenten Publikum
selbst Schlüsse zu ziehen. . . ,©,j. Mischer.3756

Meine Wohnung befindet sich jetzt 3768

Oranienstratze3S,j.
Krau Schöner , Hebamme.

Heute Freitag , den 22 . März » nachmittags
2 Khx beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Wegzug im Hause

88  flMerjtra&e 58.
1. Etage,

2 Betten, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, Tische,
Stähle, Sofas, Nachttische, Spiegel, Bilder. Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz, Küchenschrankuntersatz, Küchen-
und Kochgeschirru. anderes mehr,

ferner nachmittags 3 Uhr im Hause 1 Feldstrastc 1:
Betten, Kommoden, Tische, Stühle, Spiegel, Kuchen¬
schrank, div. Weißzeug, Damenkleider, Nippsachen,
Glas, Porzellan u. viele nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 3781
Besichtigung am Tage der Auktion.

'georg tfäger.
Auktionator »■  Taxator

^ Geschäjtslokal: Schwalbacherstratze - o.

Heute Freitag : I-jMsMAMr MT-
Karpfen auf polnische Art . Vol an vent ä la
Toulouse . Prager Schinken in Brotteig . Kartoffel¬
puffer mit Kompott . Schlesisches Himmelreich.

Thüringer Klösse mit Schmorbraten.
Pilsener Urqueü, Inteiern. Germania Bier.

Bäder aus der Adlerqu elle per Dtz. Mk. 10.—.
Morgen Freitag:

wozu srcundiichst einladetleelrai-Siieisetais Hupp,
_ Friedrichstratze 47 , Eck- Schwatbacherstr-Üe.

Gleichzeitig empfehle ich guten Mittagstisch zu 3« Pf ° ,'
Abeudtisch zu 38 Pfg. ^

Meine Lokalitäten umfassen 100 Sitzplätze (Part , und 1. Stock)
föiofettc Sidläckterei.

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitnngMk. 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk, 1.50 zu haben,)
ItärJDieseshochoriginelleConpletbringtd.
verbissensten Hypochonder z, lachen.

Der Vereins-Komi
46 Zündende Couplets und
Solo-Yorträge beliebtester
Humoristen n. Komiker .?

JPreis 1 Mark.

beliebtester Couplets,
Duette , Terzette , Theater¬

stücke etc., Klavier,
stücke etc. gratis.

V F. Teich, Leipzig I.
Lindenstr . 14. sss

In
von Jacob Fuhr kauft man reell uud billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht fofibe gearbeiteten

neuen Mbel in jeder Preislage.
Kompl » Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

Abteilung und großer Lager
stets in

Gelegercheitskaufen.
Tigene Tapezierer- und schreiner-Werkstätten im Haufe.

Arbeiten werden angenommen und gewiffenbaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gnt kaufen will, besuche dar MSbel-
haus Bleichste . 18 . Jaeob Fuhr . 5W. » 37

Fl
empfehle als passende

2886zu billigsten Preisen.
Fr « SeeSbach , Kirchgasse 32.

_riis -u.
Aelteste Privat Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kaufm . Schnell - u . Schönschreiben n. einem
preisgekr . System.

Sachführung (nach der einfachen, doppelten u.
arnerik . Methode ; Hotel buchführung.

Kaufmann Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellelire n . Wechselrecht.

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen«
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
Tages - und Abend -Kurse . 'QM«

Bücher- Abschlüsse,Revisionen,so wieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die besie Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher,
IiUisenpl . Ko . la , Parterre und I . Stock.

m

I
le S! HoMpeM

Laaer in der Stadt , Nheinsttaße 42 (gegmüber der
Artilleriekaserne). 2406

Lager in und am Westbahnhof , Dotzheimerstraße.

in Wiesbaden.
Der Verein der Wiesbadener Hotel « tt. Bade«

Hans -Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangestellte « sich des in dem Nathause eingerichteten
Bureaus lür

kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen böl9

Christoph-Lack,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

n gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge*
rach und das langsame Trocknen , das derOel*
färbe und dem Oellaclc eigen , vermieden wird,'

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moelms, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 2878

In Langenschwal  b 'a c h bei : CarlPresber.



bereinigt:Bedewanne,Badeofen,Zimnierheizung
sowie kalte&wawne BrausevorrichtungJ

in einem Gegenstände._J

ich geschiitäimJn-*Auslandi
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„Europäischer Hör nrw üisünm uer» -
Großer wein- Md Vier-Restaurant.

Nit Oegknwür tigern die ergebene Mitteilung , dass ich die Leitung obigen Hauses übernommen habe. — Unter Hinzuziehung eines tüchtigen Küchenmeisters
■werde ich bestrebt sein, in Küche u. Keller nur Erstklassiges zu leisten. Ich bitte liöfl. um geneigten Zuspruch u- zeichne mit vorzügl- Hoehach.ung

Paul Lutz , { jiriprI.Mi
Souper»

von 6 Uhr ab bis nach d. Theater zu 2 Mk. u. h^her.
Diners ä part

von 12 —3 Uhr zu 1.50, 2.50 und höher Abonnement.

Reichhaltige Tageskarte aller Delikatessen der Saison.
Weine mehrerer erster hiesiger Firmen . Pilsener , Münchener und hiesige Biere.

Zn- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.
13

4 värenstratze4

Tapeten.
Kollektion 1907 einzigartig.

Billigste Preise!
ResteuReftbestände besonders vorteilhaft

George Die*
Telephon 3035 . Adolfstr. S

(Krotzer Schuhverkauf! 3676
Gut ! Nur Neugafle 22. I Stiege hoch. Billig!

Schluß! Schluß!
Nur bis Aftern!

fjgfW  Total-Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis!

Wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des
Hauses!

Großes Lager in:
Gold -, Silber . « . Stahl -Uhren , Broschen,

Ninge,Ohrringe,Ketten,Kolliers,Armbänder,
Anhänger Operngläser,Manschcttenknöpfe re.

Jacob Broch,
Wilhelmstr. 21.

Ladeneinrichtung
z« verkaufen.

NB . Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 65. 2678

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Naturgeländer

liefert 334

E£. ®cbür &, Clarerrtal,

Kunz , WM
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325 . 8024

und

Rcftc
sehr billig.

Itirebgasse 54.

Auf

Kredit

empfehle

.in überrasebepd

Blau-weißer
Eartenkies

(Silberkies aus den Silber- und
Bleibergwerken Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- U. körbe¬
weise die Alleinvertretungs. Wics-

1 baden und Umgebung. 2041

Rettenmaver,
»de« . Rhernstratze2kWiesbaden _

Dieser Tage
wirb rin Bosten dauerhafter wichs-
lederner Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und I». Boxkalf- und Chevreaux-
Etiefe! billig verkauft 8669

nur Neugaffe 22, 1. St.

Reise-Koffer, 4 p-*
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler¬
waren u. Rucksacke, Schulranzen
:c. werdm billig verkauft 846
Nur Nettgaffe 22 , 1 St . hoch.
_ stritt L den.

Umzüge
werden in Stadt und überLand.
besorgt. M . Leinweber , Hell-
wundstraße 26, Vdh. 3. St . 2854

Herreat-
Anznge

Bainen -
Garderobe

Mannfaktnr-
wareo

dardineii
Te | >piclfi©

Möbel
Metten

J®oi ^ter-
waren

Komp ! . Eisi-
ricbtimgeia

von den einfachsten bis
za den elegantesten.

. »Ittmaiin
ft psles uni Süililesles Mlis um
WIESBADEN , Bärenstr . 4.

alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. 5ekte.
. « er FrsueeifBiner iraMl

(Crcscenz: Frauensteiner Winzcrverein)
per Vi Flasche Mk . 1. —, solange der Vorrat reicht.Gebt. Wagner, leinle leieltai

Sonrrenberg — Wiesbaden . 3432

Wegen Umzug nach Michelsberg 16,
Hochstätte 21, veranstalte einen

Ecke

II

Adolf Wolf , Uhrmacher
21 Michelsherg 21.

Reparaturen rasch , solid u. billig.
2426

nn B.
Max Döring,

Inhaber : Henrh Wremer.
Mnhlgafse 17, Ecke Häfnergasse. 2710

II

(beschenke
' für Mädchen

Geschenke
für Knaben

Karten u. Bilder
reiz. Neuheiten.

Inh . Bich . Harthopf. 3335

M -Jom
sowie alle Zeitschriften , Werke etc . liefert

unter Zusicherung prompter Bedienung

K. Faust
Buchhandlung ; und Buchbinderei

Schulgasse 5.

Aiöbel -llusverKauf
Salons in hell nnd dunkelnussbaum und mahagoni , Pol«ter*
garnitüren in Seide, Plüsch und Tuch, elegante Ausführungwerden zu

besonders billigen Preisen abgegeben.
Schlafzimmer in hell nnd dunkel , nnssbanm Schreibtische , Bücher*
schränke , Vertikos ; grosse Auswahl in Diwans, Matrazen i
Rosshaar , Kapok und Seegras (nnr gute Arbeit ) zu den billigs^®

Preisen ui
Alle Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgeführt«

Telephon 2525. Willi . EgenOlf , Oranienstr . 22.

Möbel, Bettenu. Polfterwam,
sowie alle

Min- und Luxusmöbel.
Solideste Arbeit. Billigste PE

(Meist eigene Fabrikation.)

J * Stiefvater , lvierbaden,
Bismarckring 19.

Nach«. Kredit; auch Teilzahlung gestattet.
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.r.^rtsschulinspektorgegen die Gesetze verstoßen hat. $ £
Bertram ist derjenige, der die Versügung erlassen hat. Es
ist eine sonderbare Auffassung, zu glauben. Man könne ge¬
gen ein Gesetz verstoßen, weil das Verhältnis fjtcr_61 zu “
ist. Das Gebet ist von der Regierung  i n Wres v a -
d en sanktioniert, und, solange der Minister kerne Aender-
ungen verfügt, hat der Ortsschulinspektor sich danach s"
richten. (Beifall links.) Wenn Herr Dahlem Dr. Bert¬
ram als einen toleranten Mann hinstellt, so muß rch daraus
Hinweisen, daß gerade er es gewesen ist. der es fertrg
brachte, daß sich der Gewerbeverern rn Camberg auslojle
und in einen katholischen und evangelischen trennte. (Hort,
hört! links.) „ . •

Dr Dahlem (Zentr .) : Das Lehrerkollegiumm
Kamberg ist durchaus mit dem Kreisschulinspektor einver¬
standen. Das Edikt von 1817 ist kein Gesetz. Sie sehen
ja, die Regierung wartet erst noch die Entscheidung de»
Oberverwaltungsgerichts ab. Das Edikt ist eme bloße
Verwaltungsmahregel. die vor 100 Zähren erlassen ist, NW
die Verhältnisse ganz anders lagen. Da kann man doq
nicht im Ernst verlangen, daß eine Mehrheit von bl Kin¬
dern sich beugt vor einer Minderheit von 3 Kindern,
Eppstein  liegt die Sache ähnlich. (Zuruf: Gemeinde¬
vertretung!) Sie wissen doch, wie eine Gemeindevertret¬
ung bearbeitet und beeinflußt werden kann. Wer die Pra¬
xis näher kennt, wird sich sagen müssen, darauf ist gar
nichts zu geben. Auch in Eppstein sind einige Heißsporne.

Dr Lotichius (natl .) : Nur einige wenige Worte
gegen die Ausführungen des Vorredners, der Kultusmini¬
ster v. Mühler hätte anerkannt, daß das Edikt von 1817
nicht zu Recht bestehe. Diese Auffassung ist durchaus
irria: im Gegenteil hat Minister v. Mühler ausdrücklich
nils eine Eingabe des katholischen Bischofs Dr. Blum m
Limburg erwidert, daß er das zu Recht bestellende Edikt
von 1817 nicht abändern  könne; das könne nur durch
ein Gesetz geschehen. (Hört ! hört !)

Abg. Dasbach (Zentr .) beschwert sich darüber, daß
in Trier der Kreisschulinspektor die Lehrer darauf hingc-
wiesen habe, sie sollten

bei der Reichstagswahl
nicht einem Sozialdemokraten oder einem Zentrumsmann
ihre Stinime geben, wobei er an die Königstreue der Sei)-
rer appelliert habe. Nachher habe er den Lehrern auch noch
die Frage vorgelegt, wen sie gewählt hätten. Nachdem der
Reichskanzler in seinem berühmten Sylvesterbriei aner¬
kannt habe, daß das Zentrum an dem Zustandekommen
aller wichtigen Gesetze mitgewirkt habe, müsse gegen den
Versuch, es als nicht königstreu hinzustellen, entschieden
p rot e sti e rt werden. Redner fragt den Minister ob er
in deni erwähnten Falle habe Remedur eintreteir lasten.

Ministerialdirektor Dr. Schwartzkopsf:  Die Re¬
gierung ist in eine Prüfung des Falles eingetreten und ha
dem Kreisschulinspcktor erklärt, daß sie sein Verhalten nicht
billigen könne.

Beim Titel „Höhere Mädchenschiilen" kommt
Abg. Dr. I dc r h of f (freikons.) zur Begriindung sei¬

nes Antrages, bei der Erhöhung der Grundgehälter und
Alterszulagen der

Volksschullehrer. _ f
die Inhaber der mit einem Kirchenamt verbundenen Stel¬
len, in der gleichen Weise ohne Berücksichtigung der hierfür
gewährten Entschädigung zu berücksichtigen.

Ministerialdirektor Dr. Schwartzkopsf  Werst aus
das nahende Besoldungsgesetz hin und bittet iim Ablehn¬
ung des Antrageŝ Der Antrag wird der Kommrsiron
überwiesen. _ , . ,

Abg. Viereck (freikons .) begründet emen Antrag
feiner Fraktion, die Ostmarkenzulagefür die Volks¬
schul kr äste  im nächsten Etat auf 300 Ji  und bei
Gehältern über 3000 Jl  auf 10 Prozent dieses Gehaltes zu
erhöhen. Die Lehrer hätten nicht nur mit den sprachlichen
Schwierigkeiten zu käinpfen. sondern jetzt sogar mit dem
Widerstand der Kinder und Eltern.

Abg. Lüsens ky (natl .) begründet einen Antrag, die
Ostmarkenzulage nach6 Jahren auf 300 <M und nach 15
Jahren auf 400 M zu erhöhen und den hierfür erforder¬
lichen Betrag schon in den vorliegenden Etat einzustellen.
Redner schildert die Drangsalierungen, denen die Lehrer
in denpo l ni sche n Gebieten  ausgesetzt sind. So er¬
hielten sie Drohbriefe,  in denen sie mit dem Tode
bedroht wurden. Ihnen wurden die Fenster eingeworfen

111W’Abg . v . S t afu d y (freikons .) bittet , die Anträge anzu-
nehmen. Er sei. von vornherein der Ansicht gewesen, daß
die Ostmarkcnzulagenzu niedrig bemessen seien.

Geh. OberfinanzratLo eh l ei n: Wenn man letzt die
Lehrer besonders bedenkt, so würde das für die übrigen
Staatsbeamten außerordentlich zurücksetzend sein, deshalb
würde es sich empfehlen, von dem Antrag Abstand zu

Abg. Ernst (Freist Der.) : Ich verachte daraus, noch
weiteres Material für die schwierige Lage der Lehrer bei-
zubringen. Eine Erhöhung der Ostmarkcnzulage rst notig.
Die Wohnungsverhältnisse der Lehrer sind traurig.

Das Haus beschließt demnach die Aussetzung der Ab-
stimmnng über die Anträge. Der Titel selbst wird bewil¬
ligt .Nächste Sitzung: Donnerstag 10 Uhr. (Kultusetat.)

* Wiesbaden. 21. März 1907.
Die Kriminalität der Jugendlichen.

Trotz der allgemeinen Zunahme der Verurteilten hat die
Kriminalität der Jugendlichen weiter, wenn auch nur um ein
Geringes, abgenommen. Nach der amtlichen Statistik über die
Fürsorge-Erziehung Minderjähriger sind im Jahre 1904 wegen

Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 49 993 Personen
unter 18 Jahren verurteilt worden gegen 50 205 im ^-ahre 1903
und 51 046 im Jahre 1902. Es hat also im letztgenannten
Jahre eine Abnahme jugendlichen Verurteilten um 212 statt-
gefunden, während die Gesamtzahl der Verurteilten um 11 612
gestiegen ist. Von 100 Verurteilten waren im Durchschnitt der
Jühre 1891 bis 1895 10,04 v. H. jugendlich, im Durchschnitt der
Jahre 1895 bis 1900 9)95 v. H., 1901 und 1902 je 9,96 v. H.,
1903 9,94 und 1904 nur 9,67 v. H. Der Rückgang iin letztge-
nannten Jahre ist also sehr beträchtlich. Das Berichtsiahr war
damit das günstigste unter den letzten 15 Jahren : ihm am näch¬
sten steht 1896 mit einem Prozentsätze von 9,88, während das
ungünstigste 1892 mit 11,02 v. H. war.

Die starke Abhängigkeit der Gesamtzahl der jugendlichen
Verurteilten von der allgemeinen Zahl der wegen Verbrechen
und Vergehen gegen das Vermögen Verurteilten zeigt sich darin,
daß von diesen 17,3 Jugendliche waren, unter den wegen Ver¬
brechen und Vergehen gegen die Person Verurteilten nur 5,8
unter den wegen Verbrechen und Vergehen gegen den Staat,
öffentliche Ordnung und Religion Verurteilten sogar nur 2,4
gegen 2,6 im Jahre 1903. Die Abnahme bei der letzteren
Gruppe gegenüber dem Vorjahre wird erklärt durch die Zu¬
nahme der Verurteilungen aus der Gewerbeordnungund ver¬
wandten Gesetze: die Abnahme bei den Verurteilungen wegen
Verbrechen und Vergehen gegen die Person ist hauptsächlich da¬
rauf zurückzuführen, daß die Verurteilungen wegen Beleidigung,
an denen die Jugendlichen wenig beteiligt sind, stark zugenom¬
men haben. . . . . .

Leider sind die Jugendlichen sehr stark beteiligt am Dieb¬
stahl, wenn sich auch hierin eine Abnahme gegen früher gezeigt
hat. Es wurden wegen einfachen Diebstahls 20 038, wegen schwe-

;ren Diebstahls 3924 Jugendliche verurteilt, das macht zusammen
48 v. H. aller überhaupt verurteilten Jugendlichen. Am ein¬
fachen Diebstahl sind die Jugendlichen mit 24 v. tz., am schweren
Diebstahl sogar 29,8 v. H. aller Verurteilten beteiligt. Auch
bei einigen Sittlichkeitsvcrbrechenbeträgt der Anteil der Ju¬
gendlichen 20 bis über 30 v. H. Bei der vorsätzlichen Brand¬
stiftung steigt er bis auf 35,7 v. H. lieber die Borbestrafungen
Jugendlicher erfahren wir aus der Statistik nur bei einigen
Deckten etwas. Unter den wegen Diebstahls Verurteilten wa¬
ren nur 3,06 v. H. im strafbaren Mckfall gegen 3,28 v H. im
Jahre 1908 und 3,88 v. H. im Jahre 1902, so daß ein merk-
barer Rückgang stattgefundenhat.

Hierin ist sicherlich eine Wirkung der zur Bekämpfung der
Verwahrlosung der Jugendlichen getroffenen Maßregeln, ins¬
besondere des Fürsorge-Erzichungsgesetzes zu erblicken. Jnbezug
auf die allgemeine Kriminalität der Jugendlichen kommt frei¬
lich auch mit der durch die Besserung der Erwerbsverhältnissc
verursachte Rückgang der Verurteilungen wegen Verbrechen und
Vergehen gegen das Vermögen, an denen die Jugendlichen be¬
sonders stark beteiligt zu sein pflegen, sodaUn aber auch die sehr
bedeutende Zunahme der Verurteilungen wegen Vergehen gegen
die Gewerbeordnung und verwandte Gesetze,_die naturgemäß
nur in sehr seltenen Fällen zur Verurteilung jugendlicher Per¬
sonen führen, in Betracht.

* Kollege. Der Sprachverein schreibt uns : Gehört „Kollege"
zu den unübersetzbaren Fremdwörtern, wie mancher behauptet?
Durchaus nicht! Der Muttersprache wird keine Gewalt angetan,
wenn wir dies Wort hier und da zu verdeutschen suchen. Zwar
Amtsbrudcr eignet sich nicht immer, da es nun einmal eine
Anrede ist und bleibt, die den Geistlichen gebührt und auch stets
einen etwas geistlichen Anstrich hat, kurz, etwas zu „brüderlich
klingt. Aber wir dürfen unsere „Kollegen" doch kühnlich
„Amtsgenossen" nennen,, reden wir doch auch anstandslos vor!
Altersgenossen, Leidensgenossen, Eidgenossen, Hausgenossen,
Zeitgenossen und können die „Genossen" da wirklich nicht gut
entbehren: ganz nahe verwandt sind dem Amtsgcnossen aber der
Fachgenosse und der Berufsgenosse, die weit verbreitet sind.
Gewiß mag man ab und zu den Kollegen und sogar die häßliche
„Koli-le-gi-ü-lj-tät" Nicht umgehen können, aber sehr oft wird
man mit Bedacht von den folgenden deutschen Wörtern das¬
jenige anwenden können, das gerade am passendsten ist: für
Kollege: Amtsgenosse, Amtsbruder, Amtsgcsährte, Berufsge¬
nosse, Berufssreund; für Kollegialität: Amtsgenossenschaft,
Amtsbrüdetlichkeit(wobei das „Geistliche" gar nicht so sehr her¬
vortritt , wie bei Amtsbruderj, Fachfrcundschaft, Berufssreund-
schaft, Eintracht, Berufscintracht, Einmütigkeit, Zusammenge¬
hörigkeit, Zusammenhalt, Zusammenwirken, .Gemeinsinn. Für
das Eigenschaftswort „kollegial" endlich ist gleichfalls „amts-
brüderlich" durchaus nicht zu geistlich, denn es klingt gar nicht
überschwänglich, wenn in Festreden z. B. von amtsbrüderlichem
Gemeinsinn oder bei einem Unfall von amtsbrüderlicher Hilfe-
leistung die Rede ist. Sonst aber könnte je nachdem eins der
folgenden Wörter angebracht— und in der Regel deutlicher als
kollegial sein, wenn cs nur mit Geschick ausgewählt wird: ein¬
mütig, einträchtig, fachgenossenschaftlich, genossenschaftlich, freund-
schaftlich.fachfreundlich, berufsfreundlich, gemeinsinnig, gemein-
nützig. — So vermeide man denn diese Fremdwörter überall da,
wo durch eine der zahlreichen Verdeutschungen ihr Sinn gut aus-
gedrückt werden kann!

* Ist die Androhung des öffentlichen Ausbictens einer For-
derung eine Nötigung? Anklage wegen dieses Vergehens war ge¬
gen den Inhaber des Jnkassobureans Rhenania, Kaufmann
Heinr. Winicrberg, Hannover, erhoben. Wegen Zusendung von
Mahnpostkarien, die den großen Aufdruck trugen: „Schuldein.
zichungsbureau". war gleichzeitig wegen Beleidigung Anklage
erhoben, doch war insoweit der Strafantrag zurückgezogen. Der
Angeklagte hatte zwei Schuldnern mit der Ausbietung der For¬
derung in hiesigen Zeitungen gedroht, für den Fall, daß sie in-
ncrhalb einer bestimmten Frist ihre Schuld nicht bezahlten. D̂as
Gericht erkannte, daß in einer solchen Androhung zweifellos
eine Beleidigung liege, denn dadurch würde angedroht, jemand
der öffentlichen Mißachtung preiszugeben. Eine strafbare
Beleidigung liege aber nicht vor, wenn das Ausbieten in Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen geschehe oder angdroht würde.
Der Angeklagte habe die Genehmigung seines Auftraggebers,
des .Gläubigers, zum Ausbieten gehabt bczw. habe er ernstlich
beabsichtigt, die Ausbietung vorzunehmen. Die Ausbietung selbst
sei ein berechtigter Akt eines Gläubigers zur Erlangung seines
Geldes. Wenn keine strafbare Beleidigung vorläge, dann liege
auch eine Drohung mit einciii Vergehen, also der Tatbestand der
Nötigung nicht vor, weshalb auf Freisprechung zu erkennen sei.

* Ans dem Tierlebcn. Am Sonntag morgen veranstaltete
Dr . W. Bergmann eine Führung durch die Sammlungen unseres
naturhistorischenMuseums. An der Hand der aufgestellten
Präparate gab der Führende einen kurzen, zusammenfassenden
Ücberblick über den Inhalt der bisherigen Vorlesungen und
wies auch schon auf manches hin, das in den nächsten Vorträgen
berücksichtigt werden kann, denn eine zweite Führung ist un-
möglich, da das Museum in den nächsten Tagen aus einige Zeit
für das Publikum geschlossen wird. Der Vortrag beschäftigte sich
mit den Wohnungen und Wanderungen der Tiere. Redner er¬

klärte, die Begriffe weit lassitti zu wollen, indem er bei der,
Wohnungen nicht nur die Nestbauten, .sondern auch die von bent
Körper der Tiere ausgeschiedenen Gehäuse und Schalen be.
sprechen werde. Ferner verstehe er unter Wanderungen nicht
nur die. Züge und Schwärme der Insekten und Wirbeltiere,
sondern auch die Fortbewegung der einzelnen Individuen einer
Art , bezüglich das Ausschwärmenihrer, der Ausbreitung der
Art dienenden Larven. Naturgemäß müßten hierbei auch die
Fortbcwegungsorgane, soweit sie nicht allgemein bekannt sind
Berücksichtigung finden. Von den Urtieren aufwärts bis zu den
Gliederfüßern folgte der Vortragende dem System der Tiere
indem er die. Wohnungen und Wanderungen einzelner Vertre^
ier aller Gruppen schilderte. Alsdann stellte er .die Wohnungen
nach der Art ihrer Erbauung und die Wanderungen nach ihren
Ursttchen und ihrem Verlauf zusammen. Die große Fülle von
Material war die Ursache, daß der Vortrag, obschon Redner sich
sehr kurz faßte und nur die lehrreichsten Beispiele herausgriff,
sich weit länger als gewöhnlich ausdehnte. Wie gewöhnlich
erläuterten Demonstrationen die Ausführungen.

* Verband ehcur. Nassauischer Freistudenten. Am 8. März
fand in Cassel  die Gründungsversammlung des Hessen-Nas.
säuischen Verbandes ehemaliger Frcistudcnten statt. Daz
Gründungskomitee berichtete über seine Tätigkeit und nach
einem Referat über die Ziele und Zwecke des Verbandes und
über freistudentische Prinzipien im allgemeinen fand eine leb¬
hafte Diskussion statt. Dem neubegründetenVerband traten
sofort 28 Herren bei. Nachdem von Vertretern des Bayerischen
Verbände» ehem. Jreistudenten, des Südwestdeutschcn Verban¬
des, der Marburger und Darmstädter Freistudentenschaft dem
neuen Verbände Wünsche für eine gute Weiterentwicklung
übermittelt waren, trat noch eine Ortsgruppe Cassel zusammen,
die eine zwanglose Zusammenkunft jeden 1. und 3. Freitag be§
Monats im Palaisrestaurant beschloß, zu denen auch Gäste stets
willkommen sind, die sich für freistudentische Fragen interessieren.
Anfragen werden bereitwilligst von Herrn Dipl .-Jng . I . Till,
Cassel, beantwortet.

* Eine interessante Veranstaltung sindet am kommenden
Sonntag , 24. März , in Rambach statt. Die unter der Leitung des
Musiklehrers Herrn Ernst Schlosser stehenden Gesangvereine
,,Germania"°Naurod, „Frisch auf" und „Liederblüte"-Wiesbn-
den, Männergesangverein Schwalbach und Männergesangverein
Rambach geben an diesem Tage, abends 6(4 Uhr, ein gemein-
schaftliches Konzert im Saale „zum Taunus" zum Besten des
D'.akonisscnhcims. Hierzu sind als Mitwirkende gewonnen Frl.
Kathinka Zapf, Konzertsängerin, und eine junge Kunstnovize,
Frl . Else Rock(Klavier). Erstere wird die Kavatine der Agathe
aus Freischütz, sowie Lieder von Müller-Hansen, Mendelssohn-
Bartholdy und Mozart, und letztere das Frühlingslied von Men-
delssohn-Bartholdy und die wirkungsvolle Lohengrin-Fantasie
spielen. Die Vereine sind mit Einzelchören, sowie Gesamtchören
vertreten, unter denen sich eine sorgfältige Auslese bestens be-
kannter sowie neuerer Kompositionen befindet. Als Massen¬
chöre gelangen „Die . Nacht" von Schubert, „Heimatliebe" von
Wengert, „Gute Nacht, süße Ruh" von Nolopp, „Tanzlied" von
Nagler, und „Hans hat Knöpf' am Wams" von Spangenberg
znm Vortrag . Alles in allem ein vielversprechendes Programm,
dessen würdige Durchführung aufs beste vorbereitet ist. Möge der
Besuch auch im Hinblick auf den edlen Zweck ein zahlreicher
werden.

* Kunstsalon Victor. Neu ausgestellt: Kollektion Darm¬
städter Künstler: Anna und Adolf Beyer; Magnolien, Apfel¬
baum, Weg in Landschaft, Septembcrmorgen, Alte Mühle, Im
Zwielicht, Blumen am Fenster, Mohn, Kornfeld, Alpenveilcheu,
Astern, Weiße Rosen, Maiabend; Otto tz. Engel: Stille Nacht;
L v. Hofmann: Zug der Flora ; Melchior Kern: Birken im
Moor ; H. Sclzram : Jialienerin ; P . Rippert : 2 Gemälde: C.
Kcmpie: Capri, Mittelmeerlandschaft: R. Hölscher: 8 Oelge-
mälde; Schmoll v. Eisenwcrth: Mühle am Abend, Haus mit
Kastanien. Landstraße, Das weiße Kleid, Im Schatten. Feier-
stille; C. Küstner, 2 Oelgemälde; Herm. Pfeiffer : Stcinzeich-
nung.

* Das neue Rcichsstcmpelgesetzvom 3. Juni 1906. Inhalt:
Dörsensteuer. Totalisator- und Lotteriesteiler. Frachturkunden-
steuer. Personenfahrkartensteucr. Kraftfahrzeugsteuer. Tantieme¬
steuer. — Preis 1,25X Verlag : L. Schwarz u. Comp., Be»
Iin S . 14, Dresdcncrstr, 80. Der Inhalt dieser in handlicher
Form erschienenen Ausgabe des Reichsstempelgesetzes wird für
viele von großem Interesse sein.
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Seldenstoff -Fabrik -UiHoa

Adolf GrMer&Cie.. Kei.n°n..ZürichM. 8|
(Schweiz)

liefern neueste S idonstnffe jeder Art porto * und zollfrei
— Reichhaltige Muster-Kollektion umgehend. Kataloge vonl

Stickerei -Blouson und -Rohen. 28-01
nami mma

GeidiäffÜches.
— Frische Ostereier allein tun es nicht, sondern auch die

sonstigen Zutaten zum Osterkuchen verleihen diesem appetitlichen
Geschmack, gutes Aussehen und angenehmen Duft. Letzteren er¬
zielt man am besten durch Verwendung von „Mohra -Mr-
garine" anstatt der fast doppelt so teuren Naturbntter . — Da¬
rum ist allen sparsamen Hausfrauen nur zu empfehlen, mit
dieser so beliebten „Elite-Marke" der bekannten Margarine-
Fabrik von A. L. Mohr , Aktiengesellschaft, Altona-Bahrenfe°
/inen Versuch zu machen. — Man fordere beim Einkauf stets
„Mohra im Karton", um die Garantie für frische Ware und ta¬
dellose Beschaffenheit zu haben._ _ .

Bestes Abendessen für Kinder sind die Milchspeisen,
welche mit

Dr . Oeikw ’ »

Vailille *S*i»ddins -Pnlver

bereitet sind.
1 Stück 10 Psg

3521

3 Stück 25
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Freitag, den 22 . März 1907.

Vorschriften
dcs Ministers für Handel und Gewerbe über die Ausbildung

von Gewerbcschullchrerinnen dom 23. Januar 1907.

- j . Die Ausbildung von Gewerbeschullehrerinnen erfolgt in
den mit den Kgl . Handels - und Gewerbeschulen für Mädchen (z.
Zi. in Posen , Potsdam und Rheydts verbundenen Lehrerinnen-
budungsanstalten.

Die Befugnis zur Ausbildung kann vom Minister für Han-
tcl und Gewerbe auch anderen Schulen widerruflich übertragen
werden, wenn

1. ein Bedürfnis nachgewiesen ist,
2 diese Anstalten durch ihre Einrichtungen und die zu ihrer

Verfügung stehenden Geldmittel die Gewähr für einen er-
tz folgreichen Unterricht bieten,

3. die Ausbildung nach den unter 11 bis IX erlassenen De-
" stimmungen erfolgt , , o

4 dem Minister für Handel und Gewerbe das Recht ernge-
räuint wird , die mit der Ausbilvung zu betrauenden Lehr-
kräfte zu bestätigen . • . . , .

, Die Befugnis zur Ausbildung kann auch aus einzelne der
unter II ausgesührten Lehrfächer beschränkt werden.

II . Es werden Lehrerinnen mit der Lehrbefähigung für
folgende Fächer ausgebildet:

as Kochen und Hauswirtschaft,
bs einfache und feine Handarbeiten , sowie Majchluennahen.
cs Wäscheanfertigung,
ds Schneidern,

' cs Putz,
fs Kiinsthandarbeiten,
gs Zeichnen . , . .. .
III . Die Lehrbefähigung , die auch für mehrere zacher er¬

worben werden kann und für jede Lehrerin vom Minister für
Handel und Gewerbe erteilt wird , setzt voraus:

1. die Ausbildung in einer der unter Ziffer I aufgeführten
Lehrerinnenbildungsanstalten und die Ablegung der Fach-
Prüfung vor der zuständigen Prüfungskommifston st. IV

2. die Ausübung einer mindestens halbjährigen praktischen
Tätigkeit (s. Vllls , ,

3. die Zurücklegung eines Probefahres is. IX ).
Die Erfüllung dieser Bedingungen ist durch Vdrlegung von

Zeugnissen nachzuweisen . . ,
IV . Zur Aufnahme in die Lehrerinnenbildungsanstalten ist

erforderlich : , a
1. ein für die Ausübung des Lehrerinnenberufs ausreichender

Gesundheitszustand samtsärztliches Attests,
2. ein guter Leumund (polizeiliches Führungsattests,
3. bei Minderjährigen die schriftliche Einwilligung der E . .ern

oder deren Stellvertreter,
4. ein Alter von mindestens 19 und höchstens 27 Jahren (Ge¬

burtsurkunde ) : Ausnahmen find mit Genehmigung des
Ministers für Handel und Gewerbe gestattet , ^

5. der erfolgreiche , durch Vorlegung des Abgangszeugnisse^
nachzuweisende Besuch einer höheren Töchterschule mit min¬
destens neunjährigem Kursus oder der Besitz der enstpre-
sprechenden , durch Ablegung einer Aufnahmeprüfung nach¬
zuweisenden Kenntnisse,

6. für diejenigen , welche die Lehrbefähigung unter Ila er¬
werben wollen , die Ablegung der Prüfung als Lehrerin der
Hauswirtschaftskunde gemäß den Bestimmungen der vom
Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalange-
legenheitcn erlassenen Prüfungsordnung vom 11. ^ anuar

' ' 1902, „ , , .
7. für diejenigen , welche die Lehrbefähigung unter Ild bis i

erwerben wollen , die Ablegung der Prüfung als Lehrerin
der weiblichen Handarbeiten gemäß den Bestimmungen der
vom Minister der geistlichen , Unterrichts » und Mcdrzina .»
angelegenheiten erlassenen Prüfungsordnung vom 22 . Ok¬
tober 1885 , . . , m ...

Zu 6 und 7. Die Vorbereitung auf diese Prüfungen
muß in einer vom Minister für Handel und Gewerbe als

' geeignet anerkannten Unterrichtsanstalt erfolgt fern:
8. für diejenigen , welche die Lehrbefähigung unter Ilg erwer¬

ben wollen , der Nachweis hinreichender zeichnerischer Be»
gabung . __
Y . Die Ausbildung beträgt für die Jacher

unter Ila —d je 1 Jahr j/
unter Ile je % Jahr,
unter Ilf je 2 Jahre,
unter Hg je 3 Jahre . .

Das Unterrichtsjahr soll 40 Wochen und die Woche 30 Nn-
ierrichtsstunden umfassen . . ..

' Vl . Die Ausbildung erfolgt nach dem vom Minister mr
Handel und Gewerbe vorgeschriebenen Lehrplan . .

VII . Nach dem Abschluß der Ausbildung in der Lehrerin-
sjenbildungsanstalt ist eine Prüfung von den vom Brinister für
Handel und Gewerbe eingesetzten staatlichen Prüfungskommls-
uanen abznlegen . Das Prüfungsverfahren wird durch eine de
sondere Prüfungsordnung geregelt . ..
. Vlli . Die praktische Tätigkeit dient zur Ergänzung der in
den Lehrerinnenbildungsanstalten erworbenen Kenntniste uno
Artigkeiten und muß in dafür geeigneten größeren gewerb-
uckien und havswirtschaftlichen Betrieben (Schneider -, Wasche -,
Stickerei - und Mustcrzeichen -Ateliers , für Kochen und Halts-
Wirtschaft in Speisehäusern , Kasinos , Krankenhäusern usw ., er¬
digen.

IX . Während des Probejahres sollen die Lehrerinnen die
zur Ausübung ihres Berufs erforderliche Hebung >m Unter¬
richten erlangen . Das Probejahr muß an den stcuetlichen Hau'
dcls - und Gewerbeschulen für Mädchen ober an solchen Schulen
abgelegt werden , die hierfür vom Minister für Handel und Ge¬
werbe als geeignet bezeichnet sind . _

Die Probekandidatinnen haben sich zur Ueberwelsung an
eine geeignete Schule unter Einreichung des Lebenslaufs und
ihrer Zeugnisse beim LandeSgewerbeamt zu melden.

X . Diese Bestimmungen treten am 1. Oktober 1907 tn
Kraft . Für die zu diesem Zeitpunkt bereits in der Ausbildung
begriffenen Mädchen können vom Minister für Handel und
Gewerbe Ausnahmen von obigen Bestimmungen zugelaren

Diese Vorschriften werden hiermit veröffentlicht . 3177
Wiesbaden , den 13. März 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfdm . Beton-

rohrkanal des Profiles 30/20 cm in der Schenkendorfftraße
vom bestehenden Endschacht bis zur Kloppstockstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zcich-
niingen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1907,
vormittags IO Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilnng berücksichtigt.

Znschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3233 Städtisches Kanalbanamt.
Verd 'ngung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 lfdm.
Betonrohrkanal des Profites von 30/20 cm . in
der Scheffclstratze von der Kleiftstraße bis zur Kloppstock¬
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 26 . März 1907,
vormittags 10 '/* Uhr»

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilcmg berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3332 Städtisches Kanalbauamt
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 162 lfdm.
gemauertem einringigen Kanal des Profils 110/60
cm » am Gntenbergplatz bezw . Kloppstockstratze»
vom Einsteigeschacht im Gutenbergplatz bis zur Scheffelstr .,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter,
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken u . nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1907,
vormittags 10V , Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dcm vorgcschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagöerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3231 Städtisches Kanalbanamt.

22 . Jahrgang.

VerfteigerunHon Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den 6 . April d. Is .» vormittags
11 Uhr » sollen im Rathause zu Wiesbaden » ans
Zimmer 42 <U. Stock ) zwei mit der Haupt¬
front dem Hauptbahnhose gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen find dieselben wie bei der
ersten Verfteigernng . Sie liegen mit einer
Zeichnung von 10 12 Uhr vormittags und von
4 - 6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ern-
sicht aus und können gegen Einsendung von
l Mk . 50 Pfg . (Bedingungen 50 Pfg . » Zerch-
nnng 1 Mk .) Jntereffenten zugeschickt werden.

Wiesbaden,  den 19 . März 1907.
3577 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Niederwaldstraße und dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststraße , zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich -Ring , soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden . Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabelnetze , das städtische Kanaknetz oder die Haupt-
Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge-
sordcrt , umgehend Pci den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beautragen.

Wiesbaden , den 15 . März 1907.
3349 St ädtisches Stratzeubauamt.

Bekanntmachung.

In der Rheinstraße (Borgartenstraße ) zwischen Adolf-
und Karlstraße soll im April mit dcm Umbau der Fahrbahn
und Gehwege in Kleinpflaster bezw . Mosaik begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden dahcr die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer
aufqefordert , umgehend bei den bctrcffendcll städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung der noch notwendigen An¬
schlußarbeiten zu beantragen . 3301

Stä dtisches Strafienbauarnt.

Bekanntmachung

In der Sonnenbergerftrasre zwischen Rößlerstraße
und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn upd des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe an die
Kabelnctze , das städtische Kanalnetz oder di - Haupt -Wasser-
nnd Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung dcs Magistrats
vom 1 . November 1906 über Bie fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks -Eigentümer aufge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.
1120 Städtisches Stratzeubauamt

Für eine kleine Werkstätte werden folgende gebrauchte
gut erhaltene Maschinen zu kaufen gesucht:

1 Drehbank für maschinellen Antrieb,

1 Lochstanze für Löcher bis 20 ro |m Durch » ' ^
meffer , in Eisen von 8 wsm Stärke,

1 Feldschmiede mit Kohlenbehälter , . '."'f
1 Blechschere für Bleche bis 6 msm Stärke,
1 Richtplatte von 600X600 mjm Stärke.

Die Abmessungen von 2 und 3 können auch etwas,
größer oder kleiner sein.

Gest . Angebote mit genauen Angaben , auch des Fa¬
brikats sind zu richten , an das städtische Maschinenbauamt,'
Fricdrichstraße No . 15.
3549 Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Wer übernimmt das regelmäßige Wasche » von

Arbeiteranzügen und Staubmänteln von der Kchrichtvcr-
brcnnungsanstalt?

Preisangaben sind dem Obermaschinisten der Kehricht-
verbrennungSanstalt bei der Gasfabrik baldigst zu machen.
3548 Städtisches Maschinenbauamt.
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Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr betr.

Nach Z 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, von dem Ein - oder Auszug von
Wohnungs -, Laden- PP. Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierher die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung de-
Mietzinses ein . , r r , „nt a

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk-
sam gemacht mit dem Bemerken , daß die Veränderungen , ,oweit
sie z. Zt . bekannt sind, schon jetzt hierher angezergt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu-
lare werden im Rathause , Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer , sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich : Rentner
Karl Zingel , Goethestr . 17, Lehrer Chr . Wagner , Dotzheimerstr.
8ö , Rentner Georg Brenner , Rheinstr . 38, Kaufmann riranz
Flößuer , Wellritzstr . 0, Architekt Alfred Burk , Kmausstr . 2, Leh¬
rers Richard Wedesweiler , Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckel, Langgafse 24, Privatier Friedrich Berger ^ Bismarck-
ring 20, Apotheker Aug .. Vollmer , Hainerweg 10, T -reher Gg.
Zollinger , Schwalbacherstr . 25. Schuhmachermstr . Emü Rumpi,
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt . 8675

Wiesbaden , den 19. März 1907.
Der Magistrat -Steuerverwaltuug.

Bekauntmachung.
Drei weibliche Arbeiterinnen werden gegen einen tägl.

Lohn von 2 Mark zum 2. April er . gesucht.
Gesunde und arbeitsfähige jüngere Perfonen wollen sich

alsbald vormittags zwischen 8— 1 Uhr , oder nachmittag-
zwischen 3— 5 Uhr bei dem Schlachthofdirektor Thon , im
städtischen Schlachthaus melden.

Wiesbaden , den 19 . März 1907.
3634 Stadt . Sänglingsmilchanstalt.

nichtarnfllcher Cheil
Lieferung von Biktualicn ete.

Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist aus die
Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. Mai bis
31 . Oktober 1907 nachstehendes zu vergeben:

Los 1, ca . 1000 Kg . Zucker, 2000 Kg. Salz , sowie alle
übrigen Viktualien ; ■

Los 2, sämtliche Gemüsearten , als Rotkraut , Weißkraut,
Sauerkraut , Wirsing , grüner und Feldsalat , Brech-
und Schnittbohnen , .Suppengrünes und Zwiebeln , von
seder Sorte ca. 2000 Kg. .

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum
5 . April 1907 einzureichen. Die Lieferungsbedingungen
können bei der Unterzeichneten Verwaltung eingesehcn werden.

Wiesbaden , den 18 . März 1907.
Die Küchenverwaltung

des 2 . Bataillons Füsilier .Regiments von Gersdorff
(Kurhessisches) Nr . 80 . 3544

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - und Werjährig -Freiwilligcn sür die
Matrosenartillcric -Abteilnng Kiautschou rn Tsingtau (Chlnaj.

Einstellung : Oktober 1907, Ausreise nach Tsingtau : ^ anuar
1908, Heimreise : Frühjahr 1910 bezw. 1911. Bedingungen : Mn-
bestens 1.67 m. groß , kräftig , vor dem 1. Oktober 18® geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung,.
Bauhandwerkcr (Maurer , Zimmerlei,te , Dachdecker, Tischler
Glaser , Töpfer , Maler , Klempner usw.s und andere Handwerker
(Schuster, Schneider , Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau  wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 A  Teuerungszulage gewährt . .

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
Meldescheines zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an:

Kommando der Stammabtxilung der Mätrosenartillerie
Kiautschou, Cuxhaven.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. März 1907. , ' , .

S(118  Der Polizei -Präsident : v. Schenck.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das 3. Seebataillon
in Tsingtau (China ).

Einstellung : Oktober 1907, Ausreise nach Tsingtau : Januar
' ->908 Heimreise : Frühjahr 1910. Bedingungen : Min-
bestens 1,65 m. groß , kräftig , vor dem 1. Oktober 1888 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung).
Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute , Dachdecker, Tischler,
Glaser . Töpfer , Maler , Klempner usw.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider , Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau  wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 JL  Teuerungszulage gewährt . .. .. .

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
Meldescheines zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an:

Kommando des 3. StamMseebataillons , Wilhelmshaven.
Bekanntmachung.

Über Abhaltung der Jrühjahrskontroll -Bersammlungen 1907.
Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen

^a )" sämtliche' Reservisten (mit Einschluß der Reserve der Ja-
oerklasse A der Jahresklassen 1894 bis 1898);
° "b) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1- April bis
L0. September 1895 in den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
dl die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten:
e) die zur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen:

die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Gar-
nisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur Gar
nisondienstsähigen, sowie die Mannschaften der Jagerklassc ck
haben mit ihren Jahresklasscn zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

Laben zu erscheinen, wie folgt:

In Wiesbaden:
lim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne S <chwalbacherstraße1

1. Sämtlehe Mannschaften der Garde aller Waffen , sowie
die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1894 Dienstag , 2. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1895, Dienstag , 2. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1896, Mittwoch , 3. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1897, Mittwoch , 3. April 1907, naaM . 3 Uhr.
Jahresklasse 1898, Donnerstag , 4. April 1907, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1899, Donnerstag , 4. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1900, Freitag , 5. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1901, Freitag , 5. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1902, Samstag , 6. April 1907, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1903, Samstag , 6. April 1907, vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1904—1907, Samstag , 6. April 1907, nachm. 3 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , H-eldar .cllerie
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - ,und
schiffertruppen Train einschl. (Krankenträger und Bäckers, Sa-
nitäts - und Veterinärpcrsonal und sonstige Mannschaften (Oekm
nomie-Handwerker , Arbeitssoldaten , Büchsenmachergehulfcn usw.

Jahresklassen 1894- 1895 Montag , 8. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklaffen 1896—1897 Montag , 8. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1898- 1899 Dienstag , 9. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1900- 1901 Dienstag , 9. April 1907, nachm. 3 Uhr
Jahresklassen 1902- 1907 Mittwoch , 10. April 1907, vorm. 9 Uhr

3. der Ersatz-Reserve aller Massen:
Jahresklassen 1894- 1895 Mittwoch , 10. April , nachm. 8 Uhr.
Jahresklassen 1896—1897 Donnerstag , 11. April , vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1898- 1899 Donnerstag , 11. April , nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1900- 1901 Freitag , 12. April , vorm . 9 Uhr.
Jahresklassen 1902- 1903 Freitag , 12. April , nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1904- 1906 Samstag , 13. April , vorm. 9 Uhr.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Lands

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wiesbaden:

(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18s
am Samstag , 13. April 1907, nachmittags 3 Uhr.

die sämtlichen Mannschaften der Reserve , Land- und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim;

am Montag . 15. April 1907, vormittags 9 Uhr, ,
die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Dotzheim;

am Montag , 15. April 1907, nachmittags 3 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Auringen , B,ev
stobt und Breckenheim;

am Dienstag . 16. April 1907, vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn : „ „

am Dienstag . 16. April 1907, nachmittags 3 Uhr
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen ans : Heyloch, Igstadt,
Kloppenheim, Medenbach , Naurod und Nordenstadt;

am Mittwoch , 17. April 1907, vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Rambach. Son
nenberg und Wildsachsen. .

In Brebrrch  a . PH.:
(auf dem Kasernen -Hofe der Unteroffizier -Schules
am Mittwoch . 17. April 1907, nachmittags 3 Uhr.

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a Rh.
welche der Land - und Seewehr 1. Aufgebots angeboren (Iah-
resklassen 1894 bis 1398s;

am Donnerstag , 18. April 1907, vormittags 9 Uhr,
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh .,
welche der Reserve angchören und zwar : Jahresklassen 1899,

1900, E ^ onnerstag , 18. April 1907, nachmittags 3 Uhr,
diejenigen Mannschaften aller Waffen ans Biebrich a, RH.,
welche der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1902 mS
1906, sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Ersatz-
behörde entlassenen Mannschaften;

am Freitag , 19. April 1907, vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Biebrich a.
Rh . (Jahresklassen 1894 bis 1906s;

am Freitag , 19. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein a. Rh.

In Flörsheim  a . M . :
(in der Grabenstraßes

am Samstag , 20. April 1907. vormittags 8.15 Uhr,
sämtliche Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M .:

am Samstag , 20. April 1907, vormittags 11,20 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

In H och heim  a . M . :
(Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Montag , 22. April 1907, vormittags 8,10 Uhr,
dft sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus .Hochheim a. M .;

am Montag , 22. April 1907, vormittags 11 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus : Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Wicker. 1920

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Neserve-PasseZ
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er

folgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2s daß jeder Koutrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht er
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be.
sohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring-
lichc Bcrhältniffe am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel
hier baldigst einzureichen.

M daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be-
Hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden

4l daß es verboten ist, Schirme und Stöcke ans den Kontroll-
platz mitzubringen.

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fuhrungs
zeugnis ) bei sich haben muß. .

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1, April 1907 ab gültige gelbe Kriegsbeorderungbezw. Paßnotiz
eingcklebt sein muß.

Wiesbaden , den 1. März 1907.
gez. von Lundblad.

Major ' z. D . und Bezirkskommandenr.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
sür Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder , welche in der Zeit vom 1. Slpril bis
30 . September 1901 geboren sind, nur dann ausgenommen
werden , wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern , deren Kinder in
der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das bctr . Zeugnis bei dem Hauptlehrer
einzureichen, oder am Ausnahmetermin vorzulcgeu . 3005

Sonneuberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr . :
lln . Kada s Regierungs -Referendar.

Große

KMM -Kchägemng.
— - I. rxtu c

10

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt HerrF
Kordina am Montag , den 25 . März er. und
die folgenden Tage , jeweils morgens SVz ». nach¬
mittags 3 Uhr beginnend das gesamte gut er¬
haltene Mobiliar aus 24 Zimmern und Neben¬
gelassen des

Hotel Nordina, 1 Söll
in Wiesbaden,

an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Zum Ausgebot kommen : v fl
6 vollst Nustb.' 2ati »-Schlafzimmer -EiuriÄ-
tnngen , best aus je2 Betten, Spiegelschrank, Wasch¬
toilette , 2 Nacht :chrünke und Handtuchständer , za . 20
vollst . Betten aller Art, Waschkommoden mitMarmor,
Nachttische, ein- und zweitür . Nußb - und lack. Kleider¬
schränke, Kleider , und Handtuchständer , Koffcrböcke,
elegante Nustb.-Salon -Einrichtnua , best, aus:
Salouichrank , Spiegel mit Trumeau , Schreibtisch , 4
Rohrstühle , gr . Diwan mit 2 gr . u. 4 kl. Sesseln mit
Moquetbezug , 4 Salon -Garnitnrcn , best, aus je
Soja mit 4 resp. 6 Sesseln mit Moquet - u Plüsch-
bczug, Diwan mit Paneclbrett , Diwans , Sofas , Otto¬
manen , 6 Galcricjchränke , Bertikos , Herren - u . Damen-
Schreibtische , Eich.-Bücherichrank , Kommoden, Konsolen,
Etageren , Nußb .-Büsett , 5 Ausziehtische, 24 Nußb .-
Speisezimmer -Stühle , runde , ovale, Vierecke, Nipp -,
Spiel -, Bauern - und Blumentische , Stühle aller Art,
Polster -, Polster -, Rohr - und Schaukelsessel, Spiegel
mit Trumeaus und sonst. Spiegel aller Art , Bilder,
Brüssel -, Velour und andere Teppiche, Vorlagen,
Brüssel -Treppenläufer mit Messingstangen , Gardinen,
Portieren , Tischdecken. Bett -Ueberdecken, Kulten , Stepp¬
decken, Plumeaus , Kissen. Tisch- und Beitwäsche , Hand¬
tücher , Waschgarnituren , Toilette -Eimer , Glas , Por¬
zellan , versilb . Bestecke, Nickel-Kaffee-, Tee- u . Milch¬
kannen , 6-flcim. veiietian . elektr. Lüster, ein- u. mehr-
flaui . elektr. Lüster. Wandarmc u . Ampeln , elektr. Tisch¬
lampen , Schirmständer , Rohr -Chaiselongue . Wäsche¬
schrank, Wä 'chemangcl, Gesindcmöbel aller Art , vollst.
Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Ein-,
uiachglöser, Dczimalwage , cii. Gartenlische , Stühle u.
Bänke , Gartenschlauch , div . Pflanzen , 2 gr . eis. Firmen¬
schilder und noch vieles andere mehr . 3516

Besichtigung au den Bersteigernngstagen.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator,
Schwrlbacherllrnße 7.

Einladung
zu einem Vortrag von Frl . Marg . Behm -Derlin , Vor¬
sitzende „Des christlichen Gcwerkvereins der Heimarbeiterinnen

Deutschlands " über

„Die Notwendigkeit der heim-
arbetterinnen-Vewegung"

SamStag , 23 . März , nachmittags 5 Uhr , im großen Saale der
Wartburg , Schwalbacherstraße 35.

Im Namen des vorbereitenden Ausschusses
Frl . M . Feldman » .

Eintritt frei ! Eintritt frei
Herren haben Zutritt.

Gesangbücher

'physikalische Heilanstalt.Molfrbad".
Wiesbaden, Friedrichstr. 46 , nöchll der Schwaibacberslr.

Elektr- Lichtbäder. Wcchsetttrambäder. Heistlust- und
Dampfbäder. Medtzinalbäder allör Art.

Land- und Bibrationsmaffage. 3481

im Preise von l/ .O, 1.60, 2.00, 250 und höher.

Namen aus jedes Gesangbuch gratis.
Schulranzen u särnillche Bolksschnl-Artikel auy-rordemlich mm»

Bilder werden in eigener Werknälte gut und billig emoeray-
SSmUiche Bücher und Zeitschriften ,c. werden bei mir W™ 11 ^
billig ringebundem.

Willi . Michel,
Buchbinderei und Schreibwarengefchäst

12 Fanlbrunnenstr. 12. »n '3'°" -
Herren-Anzüge
und Paletots Mi, 28

v. MliMeig, ftMiMt . 30, @tol.
.Naectzite-



22. März 1907.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote*

auch gegen bequeme
_ Siatensablu.ig verleih!

und schnell zu koulanten
.«kSingunge». SeldstgeberC. A.
Mnkler, Berlin W 57, Man-
-«nersiraße 10. Glänzen)- Dank-2977

Bar Geld an Jedermann, auch
gegen bean'eme Narenzahlung oer-
leibt diSlret und schnell zu lvu-
lanleu Bedingungen. Selbstgeber
E. A . Winkler » Berlin W. 043
Potsdamerstraße 65. Glanzende
Dankichreiben. 27/152

Hypotheken.
Erstn-llme Hyvotbelen bis zu

-n °in der Architektentaxe durch
W>esbader»er Villen - I2a9

Perkünss-Gesellschaft m. b. H.
rrcl 341  Bur . Ellenbogeng. 12.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebensversicherungs-
abschlnß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallqarterstr7. 677

löooo Mk.
zur 1. Stelle gcg. 4V8»|0 aus

vermietetes Obj. ans-
z«tci»c!!- Näh . d. 3654' Lud.Winkler.

Bahnhofstratze st, 1.

Iler Dar GeM MiUT-
tranensvoll an C. Gründler,
Berlin Vf. 8, Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.

~8 bis 9000 Mk. sind vom
Silbststber gegen gerichtl. Sicherh
«ofort auszuleihen. Off. u. L. E.
105 an die Exp. d. Bl. 3133

lässig. Prov. v. Dariehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

WF^ s ^ potheken '“Gesuche*
6000 Mk. auf gute zweite

Hpothek aus 1. Juli gesucht.
Off. unterO. tz. 1496 an die

Exped. d. Bl. 1536

7090 Mark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P. 100 an die Exv
d. Bl. Agenten verbeten. 9992

. . . - . . >z

per Hundertu.50 Mk.
Carl Hattemer,

3621 Dovbeinierär. 74.

in- und Verkauf
Bon gut erhaltenen Möbc.n, sowie
Beltenu. sonstige Georauchsgegcn^
siändc bei - 2797
Aug, Knavv, Moritzstr, 72, Gtv

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Mcising, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gllmmr u. Neinuch
abjälie. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg,, Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheiinerstraßc 88.

Piano,
wenig gebrauch: (Nnßb), z. kaufen
gef. Offeucn zu richten 3530

Schwalbachcrstrasje 11 1
Anlaui oon Hcrrtn-UIeidern und
Srliuhwrrk
Söhlen und Zlech

für Damenstiesel2.— bis 2.20,
für Hcrrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut
Michelsberg 26.

I, Laden. 1010

iel
kauft man am besten 1386
Marktstr. 22 , I ., kein Laden

Ein Doppelspänner -Fnhr-
Wagen billig zu vcrk 3283
_ Sckarnborstsiraße34.

Guter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße8, bei
Schnnedemstr. Kern 9108

5jäbr., flotter Gänger, elegante
Ha.tung, nebst guterhaltenem

ttnd nrnenk Geschirr preis--
wert zu verlausen. Näh. in der
Exped, d. BI._ 3062

Ei» cm- u. dvppcljp. cmge,
4>ähr. Pferd , evrnt. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Räb. in der Exv. d. Bl. 2461

Ein kleiner Dackel
billig abzugebcn. Näh. 3746

Mauritiusstraße8, Hof.
Kanarien » echi Seifert,

pr. Zuchthahn
billig zu verk. 3689

H eschstr, 4, Uhren'aden.
Kanarien - Weibchen (echt

Geifert) u. eine große Vogelbecke
-ü verk. Friedrichstr. 11, I. 3608

Schön singende
Kanarienhähne

dreismürdig abzugcben. Näheres
Dismarckring 25, bei 1288

i .b- Mooa 2.
Mehlwürmer , >00  Stück 25

"sg., zu verk. 36>9
Moritzstr. 44, 1. r.

1 neues plattiertes Einspanner-
^ Geschirru. gebr. Karrengeschirr
iU verlaufen 1732

_ Dorkstr. 9, 1 I.
Herren-, Knaben-

1 . lkonfirmandcn-Anzüge kaufen
-̂'e gut u billig nur 1819

Mengasse 22 . I . St.

[in üBör. HniMei,
Jagdwagen . Knpee . paff, für
Dr., billig zu vcr'ausen 3259
_ Herrnmüblgafle 5,

Leichter Handkarren , sür
Flaschenbier- od. Geinüsehandlung
geeignet, zu verkaufen - 37555
_ Friedrichstr. 44, Laden.

Zweirsidr . Federhandwag.
mit versch.ießbaxem Kasten, ein
säst neuer Schreiner- oder Tape-
zicrcrkarreii, ein starker Karren s.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes F-edcrrollchca billig
zn verkaufen 3359
_ Moritzstr. 50.

Bersch. Federrollen vis 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvtlsp.-
Fubrwagrn, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Gc-
schä'tswazen billig zn verk. 3242

Dotzbcimerstraße101».
Eine n. F-edcrrolle » 'Natur,

25—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarrenu verkaufen
Weilnraße 10. 1668

Ein Doppclsp .-Fuhrwag.
billig abzugebcn 2887

Scharnborststraße34.
Ein sail neuer Wagen » für

Metzger, Bäcker, Milchhändler, mit
6sitziger Breakeinrichtung bill
verlaufen.

Näb. Uorkstraße 25.

für 'Metzger, Miich ändlerrc pay..
zu verkaufen. Anzu ehcn bei
Lackierer Jumean , Wellritz¬
straße 19.

GevrauchlcS irr
verlausen. 3

Näb. in der Exped. d. Bl.
Neues p att.

Einspättner -Geschirr
verkauft billig G. Schmidt,
Webergaffe6._ 3

Wiesbadener General -Anzeiger. 25. Jahrgang.

kauft man am besten 1387
Marktstr. 22 , I . , kein Lad n.

Sch. gebr. Kinderwagen
mit Nickelgest, Gummir., sowie
eine Kinderwagc bill. zu vk. 3199
_ Rödkrallee 16 7. L

2 Bettstellen . 1- ». 2-tchtaf.,
und 1 Ilür. Kieiderfchrankbillig
abzugeien 3285

Rauenthalerstratze 5,
Scitend.. Part. r.

Ein 2schl. Bett
mit stark. Spr , ein 3fl. Gasherd,
ein neue Gashängelampe, e. gute
Geige und Pratsche zu vcr-
kanfln 3647

Dotzbeimerflr. 20, Hth. 1.
Bett , gut erd., weg. Umzug zu

verk. für 18 Mark, bei Kerl»,
Riehlstraße 15. 3813

Eine Bettstelle,
gut erhalt., zu verk 37'24

Jabnstraße 17, Gth Frontso.

billig zu verkaufen Gneiseiiau-
straße'0. im Laden.

Elegantes Herrenrad

Scharnhorst str.  31 . p._ 36i
Sch . Sportwagen,

sowieg. Gasherdb. ;u vk. 363
- Rüdcsbeimernr. 17, p.

Gnt erh. Kinderwagen
«nd 1 Frack ,

. . .m « ^ , y

2-s>tz. Sportwagen
für 5 Mark zu verk. 372o

Raucntbalerstraüe6, Hth- 1.
Spreu

abzuaeben Feidsir. 15, H. P 3723
\

Schnhmacher-Sollienwalze, wie
neu, bi.lig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth.,
Eingang großes Tor._2 . 36

f, Knaben
u. Mädch

gut und billig 2037
nur Nengafie 22 , 1 St.

“ Ein Brockhans -Lexikon, 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Plati-rstr. 28, 2 St , I. 2782
“Hüi jeutct Konsirmanden-
Anz . bill. zu verk. Neugasse 11,
K eidergrschäft. 2289

Berich, seqr gui ,-rq. Kleider,
Weißes Kleid sür Kommunikantin,
Lackfisch-Jackct. Dawen-Jacket u.
s. tu. bill. zu vcrk. L6o3

Zimmermaiinstr. 7, 2. r.
Ein säst neuer

Packlisten
billig abzugebcn Friedrichstr. 46.
Laden _ _ 3699

Gas - n . Petrolenmsglocken
billig zu verkaufen 3749

Sedanstraße 15, 3. r.

zu verkaufen. Näh. 3t37
Faulbrunnenstraße9, p. 1.

Geor. gut erhaltener

Herd
zu verkaufen j 3747

Sjorkstrasic 10.
2 Muschelbetten , Sprung.,

3ttil. Martr. miD Keil f. 58 M.
!u verkaufen 10054 b

Rauenthalerstr. 6, Part, 3
Gebrauchte komplette Man-

sardenmöbel billig zu ecrkausen
Hellin»dstraße6, 1. rechts, von
12- 3 Ubr. 3692 3

Weg. Umzug bill. zu verk.
Moritzstr. 52, 1. : 1 vollst Bett,
säst neu, kompl 80 M., 1 Sofa
m. 2 Stühle (Roßhaar) 40 M.»
I Vertiko, fast neu. 28 M., 2tür.
Kleidcrschrank(massiv- 38 M.,
1 eimür. dto. 16 M., 1 Viereck.
Kommode 18 M., 2 Viereck, Tiscke
15 » ., 1 Tisch, pol., oval. 18 -
M. u. s. w, 3679

Em Kinderschreibpnlt u. ein
Aquarium weg. Umz. billig zu
verk Herinannstr, 6 2 . 8523

Mehrere Vertikos weg.Pwtz-
mangel spoltvilligz. verk. Seero-
benstraße 16 Gth. 3540

Wegzngshalv . verich. iDtöuei
billig zu verkaufen 3446

Lldlerstraße 58.
Zn verkaufen : Tisch2 m lg.

Siühlc. Militärhoje gut, verschied.
Herreilkleidc: 3566
Weilstrasse 10 21.

jßin gut erhaltenes Billard ist
^ preisw. zn verkaufen. Näh.
Mauergasse 19. Schuhgesch., oder
Kästl, Main erstr 36. 7222ßlllÄM-GWÜHck!
kaust man am denen 1g58
Marktstr . 22 , I» kein Laden.
Gaskochofen, Äkariiien. Dreh¬

bank, 'kl. Pult s. stiusbängekastcn,
Prcisschildcr, Firmenichilderz. vk.
Emserstraße 13, 2., nur morgens
von 10'/,—12 Ilhr 3476

Ein und zweitür. Kteidcr- uno
Küchenichräule, Vertikos, Brand-
kiüc, Kommoden, Tiiche, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei 2976
Schreiner Thurn,

Schachtstr. 25.GeblKüHtep !)d.
Betten von 10—35 M.» Sofa

10 M.. Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tiiche. Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz, Srroasäcke, Matr,
Deckstu. Kissenu. versch. spottbill.
zu verkaufen 10053

Rauenthalerstr, 6, Part.
Kontormövel — irüd. W,csb.

Mekallwarenfa>rik — Bleidenstadt
gehörig, mest 1903 neu gekauft,
u, a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischer Aktenschrank,
Kopiertischm. Presseu. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehm. Gastwirt,
Bleidenstadt,Wgut BM.IU

billig zn verlausen 2953
Jacob Wüst. Goethestraße 16.

piamuor,
mehrere gebrauchte, sehr gut erh.,

' habe billigst abzugeben. 3362
König , Bismarckrinq 16.^ 1 Pianmo,

> owie 2 Cellos zu verk.^ 5630
• Roonstraße 6, 1. l.

Guterh. 'Nähmaschine a2 -g-t.,
2tür. Schrank 20 M., Küchenschr

- 15 M., Bettft. m. Nahmen und
Matr. 10 M-, sowie sonst, billig

i  abzugeben 3378
Nöderstraße 25, Hth., 1. l.

' Strickmaschine, eventl. mit
4 Kundschaftb. zu 'verkaufen. Off.

unter H. W. 3652 an die Exved.
9 d. Blattes, 3652

I islnnrnnl-Bi
3375

| einige Ztr. preis-
I, werk̂zu vcrk.

Offerten unter H. S . hauptpostl.
»iesbaden. - 37/170

J. Hobelbank,
st neu, billig zu verk. 3599

Hackstätte 10, 1- r,
Zwei Gasösen,

Emserstraße 44. p.
Brosche mit 11 echten Perlen
llig zu verkaufen 3558

» Helkmundstr. 24, p.
Eine Flaschenspülmaschine

nd 1 drejteil. Bierschlauch billig
t verkaufen 3502

Sckwalbacherstraße55.

Wäsche z. Waschen>r. Bügeln
wird angenommen, billig und gut
besorgt 3711

Schachtstr. 11, Vdb. Part,
Gefunden Perltäfchchen m.

Inhalt. Avzuholen BiSmarck-
ri ng 37. 3 ff 3 >56

Stärkwäsche , Gardinen
werden angenommen 8923

_ Roonstr. 4, Part. 1.
Wäsche züni Waschen iiitp

Bügeln wird angenommen 9755
Seerobcnstr. 4. park, r,

Wäef ' lio 3um ^ °!ch -" un¬
kte dblrilG Bügeln wird ange¬

nommen Frankenstraß- 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu, billige
Bedicngnng, 1706

Gardinenspannerei 3079
Faulbrnnnenstratze 12 , 2 . l.

Süchtige Büglerin nimmt
noch Kunden an. 3468

Zietenring6, Hth., bei Zey
Näherin emps. sich in und

außer-dem Hause für alle Näh¬
arbeiten, Maschinenstopsen3510

Krchoaffe 19, 2.
Damerrkleider,

eleg. u. eins., w. anges. 3621
Sedanstraße7, Htb. 1- St . >,
Hüte werden billigst chlck und

schnell angeserligt 3563
Nömertor2, 3.

Zntate « billigst.
Stickerin empfiehlt sich iui

Weiß-, Bunt- ii, Golüstickeu bill,
Schi rnborststr. 35 2, 2574

weißflickereien
werden angenommen 3407

Hellmniidstr, 2, Htb,, 3. St.

!i
cg. -tucyjaij uiuui 4u uctiuuiv«.
Off. unter L. 15 an die Exped.
Bl . 3515

Abbruch
promenade-hotel.

Wilhelmstratze 24,
sowie

LehrftratzeI
ffnd Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer, 10 000 Ziegeln,
Riemen-Fußböden, Mettl. Wand¬
platten, Oesen, Herde, 1 elcktr.
Petsonenaufziig, passend für j des
Haus, Schienen, Säulen, Lino¬
leum, sowie Ban- und Brennholz
billig abztigebe», 3L84

iyeibflt. 25. Kellerstr. 18.

Abbruch
Nöderattee Nr . 22 n . Nrt 6
sind Fenster. Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platte» , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Bau--
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. bei K. Auer » Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittags. . 2813
Fast neue Laden -Einricht¬

ung sür Kolonialwarcngeichäst
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 6846

an die Expd. d Bl. _ 8846
Komplette

[gienHin
f. Koloniaiw.-Gefch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugebcn
3306 Dotzheim , Kirckaane I.

_31_
mit oder otme Wagen zu verk.
Näb. in der Erp, d. Bl,  2868

Lins pl erb.

Verschiedener

Achtung! Waldstr.!
Ecke Wald- u. VereinSstr. werd.

Dienstag, den 26. März, vormitt.
9 Uhr, 2 cef fette Schweine zu
70 u 75 Pf. ausgehauen. 3660

übernimmt unter
UMZUtzb Garantie 1213

Reithmann,
Ftankenstr. 91, Htb.

Umzüge
per Fedcrrolle werden bill. besorgt.

Peter Beerrs,
19' 1 Wellntzstr. 20, H.. 9. l.

wnn - ».
gesucht untere Kellerstrage 3/62

Adam Färöer.

da ernd gesucht 3559
Baustelle, WUbelmstr 18.

ltteiderbüfteil
in Stoff u, Lackv. 3.50 an 1343

Albr-chtstraße 36. 1 r.
Phrenologin 3670

H-Ienenstr. 9. Bdh, 2 St . r.

W Mm  WiiWB.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Ängesegenh.
771 Ellenbogenaaise Bdö 3.

phrenologin
Langoasse5. im Vorderhaus. 3397

Geschästsvertegung.
Teile meiner werten Kundschaft

ergebenst mit. daß ick meinG schüft
von stkieblftr. nach Lnxembnrg-
platz 4  verlegt ha.e. Für das
seitherige Vertrauen best, dankend,
bitte ich, dasselbe mir auch ferner¬
hin bewahren zu wollen. 34!0

Hochachtungsvoll
Ferd . Herbert , Schreinerei.

Heirat
verm. schnellu. reell 3247
Schiilaaffe6. Hermann Großer

heiratsparttrn
jeoen Standes vermittelt 2394

Frau Wehner , Römcrbcrg.-9.
Ttzunae Witwe

wünscht 25 Mk. Darlehen. Rück¬
gabe nach Ue'cereink. Gefl. Off.
unterH. H. 3247 an di.- Erpeo.
d. Bl. 3247

(Eichen) für jedes Geschäft paffend
billig zu verkaufen, Näh. Jadn-
straße 10. Frd. Otto. 2896

Ein Frisenrgeschäst
in vornehmer Stadllage zu ver¬
kauf;». Offertenu. O. I 9571
an d. Exo. d. Bl 9638

Sitteinsteyende Frau w. 20
Mk. geliehen. Rückgaben, lieber
eink, Off. unt. L. M . 100 an d.
Schntzcnbo'vost._ 3538
Baum -, Rosen -, Kordon - «

Himbeer -Psähle
empfiehlt8 . Debns » Gneisenan-
üraße5, 1. 1567

als: Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kutschier-Wagen, Oos - ü - Oos,

Break ic.

alS: ein sehr gut erb. Vis-ü-Vis,
cin Gig mit Verdeck, niedrere
Break, ein säst neuer Gefchäss

wagen re. zu verkaufen, 2495

Mer übernimmtV- brand,
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. ,nachmittags

Offerten mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exv. d Bi 8174

Wäsche wird zum Waschen?
Bügelit u. F icken aufs Land an¬
genommen, gut und billig besorgt.

Näh. bei Frau Horn » Ellen¬
bogengasse6. 3627

Wagcnfabrik,
Moritzstr. SO. Tel . 2281
Reklameflächen, an Hauptoer-

kttirsstraße, zn vermieten. Gebr,
Beckel, Adolfallee 31. 3198

Gartenhäuser . Spaliere nnv
Geländer

fertigt in bekannt solider Arbeit
H. Lickvcrs. Röderstraße12. 2795

Ne « hergerichtete

Regelbahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes Röß'l, Bleichstraße 13.

ein Abend frei 6554
Ziest. Ba-er Zkbein, Bleichstraße 5.
Billig k Billig!

Achtung!

Schweinefleisch
per Pfo. 70 u. 80 Pf.

18  Helenenstraße 18.

Zchuhreparatur.
Damensticsel -Sohlen n . Fleck

2 - 2-20 Mk.,
Herrenstiefel -Sohlen u. Fleck

2 .70 - 3 .- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbett.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 3 Stunden. 3491

jftpji Michelsberg 26,
lUül, gegenüb. d. Synag.I>.

Warte nie aus

bcffCtt Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Dkehrere große Gelegenheits¬

posten in eleganten

für Hcrren. Danmen und Kinder in
Boxkalf, Cbevreau 11.WichSleder.sehr
mod. FaffonS, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingeiroffen. Darunter oefinden sich
Original avrerik.Schnhware»
Goodyear -Welt n»t Original-
1 empel, Rahmen -Slrbeit und
System Handarbeit » Mac-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm gros;
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

sabelhast billig.
Außerdem Konfirmanden»

Stiesel in großer Auswahl

Marktstr .22,1,
kein Laden»

im Hause des Porzellan-eMstes
der Firma Rttd. Wolf.

Tetevbon 1894. 2303
Brcushviz per Ztr. M 1.30
Auzüudelioiz „ „ „ 2 .20

liefert frei Haus
« . Miemer,

Dauipfschrciuerei
Dotzheimerstr. 96. Teleph. 766

Bestellungen werden auch Ne« -
gassc 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nacht, angenommen. 4331

Mäuse.
Ziipcrlässigste Vernichtung der

Mäuse, besonders der Wühl¬
mäuse mit Pros, Löffler's Mäuse-
Bazillen. Niederlage für Wies¬
baden Richard Seyb, Rheinstr. 82

u. Rbeingauerstraße10.
Teiepbon 613, - 8473

Laurenburger blau-weißerGattenkies
liefert Waggon-, karren- und korb¬
weise die Alleinvertretung sür

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Ruppert & Co .,

G. m. b. H, 3411
Tel. 32. Mauritinsstr. 8.

Mädchen find. Aufnahine geg.
leichte Hausarb. bei He-iamnie.

Frankfurt a. M.»
139/58 Rohrbachsk. 27. 1.

Lonjeror«-
Ränmüngs-

47,207 Verkauf.
Jö.SfaittliiMM
Junge Erbsen 2 Pfd . 40 Pf.
Pflaumen2 Pfd.-Dose 59 Pf.
Rote Birnen2 Prd.-D. 65 Pf.
Mirabellen2 Pfd.-D. 90 Pf.
Reineklauden2 Psd.-D. 1 Mk.
Kirschen, rot, 2 Psd.-D. 80 Pf.
J? Grabenstr.Schaab,

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung .“ ^ «^
Wr. S—10. KeichsrLticr del Barzahlung
von MX. 56 an. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und franco.I. lendrcsct)t  Co., Charlotlenbanlld
SchloflstraBe16.



Sir.  63.

Arbetts-
Klachmeis

6*5
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
i Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstx. 8
I angeschlagen. Von4 /̂, Uhr

Nachmittags an wird der
I Arbeitsmarkt kostenlos
I in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

Herrsch. Kutscher,
gwer Fahrer u. Pferd-pfleger, der
auch serviert, mit langj. Z-ugn.
und guten Empsehlunaens. wegen
Stallauigabe anderweitig Stellung,

Off. u. H. 377 an die Erped.
d. Bl._ 36' 3
(junger Mann sucht'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 50 an die Exv.

d. Bl. 6942
Ein Geftügelsbursche iuchr

Stellung in einer Gcflügelyandluna.
Nab. in der Erved d. 'Bl. 3449

Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Näber: Auskunft
Erbacherstraüe7. 1. Et. 2253

Junger Mann
sucht Stellung als Verwalter,
Ka'sierer oder sonst. Vertrauens¬
posten. Off. u. V. S . 3347 an
die Exped. d. Bl._ 3347

Junger Mann
sucht Nebcnvesch'stigung f. abends
im Adreffn schreiben Usw. Ofs
unter S . M. 3890 an die Erped.
d. Blattes. 3890

wünscht schriftl. Beschästigung rn
den Abendstundenv. 7 Uhr ab.
Off. erb. u. A. B. 635 an die
Erped. d Bl. 3739

Gevilö . Frl ., p-rs. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gefl. Off. u. O. I . 1736 an
di- Exp. d. Bl . 1736

Kontoristin,
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben, im Kassawesen,
sowie in ollen sonstigen Kontor-
arbeitcn praktisch bewandert, sucht
Engagement. Off. u. G. B. 3437
an die Erp. d Bst_ 3487

Gebildete
Dame

sucht Stelle als Privatlehrerin,
Sekretärin od. Buchhalterin. Gefl.
Offerten unter L. Z . 480 an d.
Exped. d. Bl._ 3520

Ersahrcne, durchaus perfekte

sucht Stellung für halbe od. ganz
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Exved. d Bl. 3319

©in Zimmermädchen
( ;9 Jahre all) sucht Steuc in Hot.
od. Pens, nach hier od. auswärts.
Off. unt. ChiffreL. B . 108 an
die Exped. d. Bl. 3542

Oiisne Stellen
Männliche Personen.

Echt,energischer
Naurerparlier

in hiesiger Baugcschäft per sofort
gesucht. Bewerber wollen ihre
Adresse nebst 9tbenLlaus unter
St. L. 6000 in der Exped. dies.
BlaiteS adgeben. 3690

Inspektoren und Agenten
bei hob. Prov ., evtl, auch fester
Anstellung von alter Lebensver-
pcherungSges llschasl bald, gesucht.

Gefl. Off u. I . 3642 an oie
Erped. d. Bst 3644

Schneider aus Woche gejucht
Eeerobenstr. 16. Hth. 1. 2764

21. Marz 1907.

Wochenschneider für Klein-
stück gesucht. 3534
Fr . Wagner , Bismarckring 12.

Schneider ans Woche iuchr 1
Schönborn, Bismarckring 26, ^

Ein Zuschneider.
1. Krast, welcher in Reitstiesel-
Schnitt kundig, gesucht.

St. Pfeiffer , Mainz,
3712_ Gr. Bleiche.

Ein tüchr. Schlossergehilse
aesucht Moritzstr. 9. 3593
©in tücht . Spenglergehilfe

f. WerkstatlSarreit auf dauernd
gesucht. 3682

Hch. Brodt, Oranienstraße 24.
Tücht . Plattenleger gesucht

Jadnstr . 7._ _ 3698

1 tücht. Wagner
sofort geluchc 3576

Rühl , Helenenstraße 3.

Ill-IS He Erdarbeiter
gesucht Schuck& Gruber, Adler¬
straße 56 2, oder Baustelle Wil¬
helmstraße 18. _ 3560

©in Tagtöhner für Feld¬
arbeit gesucht 3710

Schwalbackierstraße 39.

k
gesucht

ii
3734

Herderstraße>0.
Sauberer Haus - n . Fahr-

bttrsche gesucht 3740
Luftkurort Babnbolz.

Junge zum Treppcnputzen und
Fcuerunqbesorgenges. 3721

Gr. Bur -straße 5. 2. r.

Einem ge schäfts gewandten
ene gischen Herrn bieiet sich
Gelegenheit zur Uebernahme
eines gut dotierten

bei einer vorzüglich einge-
fübrten Lebens-, Unfall- und
Haslpflichwers.-Ges. Ausge¬
dehnte Organisation u. zahl¬
reiche Empfeb ungSverträge
stehen zur Seite. Gefl Off.
unt. H D. 3694 an die
Exped. d. Bl . 3694

gesucht. 3664

Gust. haar,
Tel . 3609 Plattstr. 50.

gebucht 3695
Hellinnndstraße 52.

Bäckerlehrling ges. 3683
Schwalbacherstr. 19.

Zuverlässiger soliderHans-
bnrsche gesucht 3604
Elver» u. Pcever. Frie'-richstr. 31.

Junger Hausbursche
gesucht 3635
Kaiser Friedrich-Nina 8, Laden.

Wochenschneider ges. 3584
Heilmundstraße 3.

Lehrling
für Polstcrwerkftälte gegen Lohn
gesucht Niehlstr. II . p. 3643

Für mem Bersandgeschäst suche
ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich
in der doppelten Buchführung u.
all. vorkommendcn Kontorarbcilen
gründlich auszubilden.
3090 Heinrich Leicher,

Lui'enrlatz 1a,
Schreinerlehrting

gesucht Riehlstraße u0.
©in Junge k das Tapezierer-

Handwerk gründlich erlernen.
Robert Moders,

3112 Drudenstr. 7.
Konditor -Lehrling aes.

Ernst Stemniler,
3050 Biebricha. Rh.

Lehrling bildung auf Bau
ges. Off. untei

R . 3040 a. d. Erp. d. Dl. 303$

_i
zu Ostern gesucht.

Louis Becker,- Albrechstr. 46,
Gürtlerci, Galvanisier-Anstalt und

inech. Werkstälte.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper » Hofphotograph,
Rbeinstr 31.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Zu Ostern finden in unierer
Druckerei2 aufgeweckte Jungen
ans braver Familie als 1459

IMMingu. j
Merirlii

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt WieSdaden

Lehrling
für Bnchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
Goetbestraffe 4.
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugniffen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling.
für unseren Druckereibetrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch - und rrunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Porkstratze 4.
Schlofferlehrling ges. 922

• Sckarnborststr 11,
Lehrling unter günstigen Be¬

dingungen gesucht. 3237
Jean Martin , Herrenkonsektion.

Lanogaffe 47.
KeUnerlehrltng

aesucht. Hotel sKofe. 3564
Schlofferlehrling geg. Ber-

gütung gesucht 27ll8
Herrnmüblgaffe 3.

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

, Bau- und Kunstichlosserei,
Rbeinoauerstr. 17. 138

Schreinerlehrjnuge aesucht.
W. Mayer, Mauriiiusstr. 7. 1930

Maler -Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmund»
Rheingauerstr. l4.

Maiersehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Rbeinstratze 95, p.
Tapeziererlehrling gesucht

aeqen sofortige Vergütung. 2381
Wilh . ©genols , Möbelgeschäft,

Oeanienstraße22.
Lackiererlehrling gesucht 2056

Römerbera 28, ElSbolz.

Lehrling
iu ein tücht. Maureigeschästges.

Offert, u. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl. 3252

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Räb.
Webergaffe 41. 539

Lehrling
in ein Ofengeschäsl gesucht 2544

Aork' raste 10.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Schlofferlehrling ges. 2769
Schachtstraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisrnwarendandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Giirfler-ttliii
gegen Vergütung gesucht bet 2752
'Ph . Hänser , B.ücherstraße 25

Gürtlerci u. galv. Anstalt.
Werkstätte für kunstgewerbliche

Merallarbeilen.
Lackierer¬

und Schilöermalerlehrling
gesucht bei 11 12
Friedrich Licht. Hellmundstr. 37.

Lackiererlehrling unt. günst.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzstraße 50.
Lackierer -Lehrling ges. geg.

Vergütung. H . Catta » Bleich-
straße4 od. 21, 1. 1988

Personal placiert
Herm . Grotzer , Siellenverm,

Wiesbaden, Schulaasse6 1. 1693

Fuhrwerk
sucht Arzt für vormittags. Off.
mit PrciSang. u, Z. Z. 3690 an
die Exped. d. Bl. 3691

Malerlehrling,
Sohn achtbarer Ellern, in die
Lehre gesucht. 1897
_ Lieoni'nid, Jabnstraste 8,

Schlofferlehrling ges Kork»
straffe 14. 9510

Verein
für unsnt ^eltllLhen

l.rbeitsnacliweis
im Rathaus. Tel- 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Stuh 'macher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagnrr
Schneider-Lehrling
Schloffer-Leblring
Installateur-Lehrling
Glaser Lehrling
Kellner-Lehrling
Lis jungen
Herrschaftskutscher
Fnhrknccht
Bahn-Portier

Arbeit «neben:
Falltechnik»
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureaugehstlfe
Bureudiener
Silber- u. Kuvfcrputzer
HerrichastSkutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.

Angehende Büglerin
sofort gesucht 3713

Wellritzstr. 19. 2.

Ja. söuI.  Liiii
ges. per 1 April 1907 Burgstr. I,
Stickereigeschäit. _ 3735

Ein saub . Diettstmädchen
zum 1. April gesucht 3720

Bertramstr. 16, pa-t , Bäckerei.
Tüchtige Monatsfran od.

Mädchen für sofort ges. 3665
Kciper, Rbeingauerstratze 5.
©in junges Mädchen

tagsüber gesucht. 3684
_ P. Petri, Wellritzstr. 48.

Perfekte Büglerin außer dem
Hause gesucht 3745

Gneisenaustroße7, 1. r
Gute Zuarbeiterin

für Schneiderei sof. gesucht 3611
Hellnnindstr. 17, 1. I.

Verkäuferin
für Putz per sofort gesucht.

Sinron Meyer.
3553 Wellritzstr.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
Morctzstr. 43 2._3532

üfflVGs, II Allsniien
für sof. od. 1. Aor. ges. s. Haus-
arb in gut bürgerst Haush., kl.
Familie, Dotzheimcrstr. 80 2.

Tücht . Maschinennäherin
gesucht 3603

Frictrlchstraße 31. 3. r.

Dienstmädchen,
ein junges, gesucht 3615

Kirch affe 49, Schirmladen.

Lehrmädchen
für Damcnschneiderei gef, 3658

A. DebuS. Am Römcrtor 7.

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennackpoeis. Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restourations- und
Herrschastsköchinncn nach Schier¬
stein, Franlenthal, Eanb, Wetzlar.
Boppard, sonne für 'Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph . Geißer , Stellenvermittlrr.

Umzüge werden bist, besorgt
Wellritzstr. 19, Vdh. p.̂ 3484

Mouatsmädchcn od . Frau
gesucht 3614

Korlstraße 18, 2.
Saubere Frau zum Waschen

und Aufziehen gesucht 3578
Schwalbacherstr. 79. 1,. Tender

Allcinmädchen
gesucht. 3533

Adelheidstr. 44 v.

Zwei li
sofort gesucht 3503

Helenenstraße 5,

Solides, fleißiges

Hausmädchen
per I. Mai oder früher in gute,
dauernde Stelle gesucht.

Adolfshöhe,
3063 Wiesbadener Allee 67.

Zum Wecktragcn w. je ano
ges. Riehlstr. 4. 1365

Tüchtiges Mädchen
ür Kückien- u. Hausarbeit zum
1. April gesucht 2909

Rdeinstraße 95. Part.
.Tücht . Alleinmädchen

gesucht 1660
Rüdesbeimerstraße14.

Mädchen gesucht
Scharnhorststr. 28. 2 Tr . l. 1881

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u Hausar -eit ges
Pension Margaretha. Wiesbaden.

©ins . Mädchen gei. Wiemud-
straße 4, part. l , nahe Kaiser-
Friedrich-Ring. 1298

Befferes Mädchen zu cuiz.
Dame gesucht. 2157

Goethestraße 14, 1
Suche sofort eine Wa'chsrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

1 —2 junge Mädchen können
das Weiß,cugiiähen gründl. er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Vdb. 3 2628

FürHerrschasten .Emps. tücht.
Dlenstm., Kmdersrl. in g. Zeug» .

SlellknvermittlungS-Bureau
Mazda Glembowitzki, Wörth-

straße 13. 2. l. !516
Lehrmädchen

sofort gesucht. Bvrzustellen zw.
12 u. 1 Uhr Kirchgaffe4. 2. 3186

Bliisensalo» Rose.

Lm Mädchen
zum Weißnäben auf dauernd gcs.

Näh. in der Exp. d. Bi. 3511
Lehrmädchen z. bügeln ges.

Adlcrstr. 21, 1. 3506
yndno Lehrmädchen fürUlllliüu. Puy sucht 3518

Frau H. Usittger,
Bahnboistr. 16.

Vrädchen
und Frauen können nachmittags
Weißzeugnübenu. Ausbeisern er-
lerntP Roonstraße 22, Hth. 1., da¬
selbst wird neue und Flickwäsche
angenommen. 3413

Suche
ücht. D ienstm., Köchincn bei hohem
Lohn in gute Herrichaftshäuier.

Frau Magda Glembowitzki,
Stellen vernuttlungs-Bureau,

Wörtbstr. 13 2. l. 113

$lkÜUidies Keim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

SleUen Nachweis
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stütze::, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädlben 401

Jg . Mädchen zu 2 Kindern
tagsüber ges Näh. Langgassê6,
Zigarrenladen. 3500

Saub . Monatsfrau von 8
bis 10 und von 2 bis 3 Uhr ges.
Ziklenring 2. part, >._ 3497

Hausmädchen 3565
gesucht._ Hotel Rose.

Ein fauve.es fleißiges
Mädchen

für sofort g sucht 3412
Moritzstr. 8 (Bäckereist

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.fiöminuen (für Privat),

Allem-, Hans-, Kinder- und
Kückmmädchen.

B. Waich-, Pup- u. Nonatsfrauen
Näb-rmnen, ’ Büglerinnen uns
LausmäoLeau . Taglöbnerinnen

Gut empsobleue Mädchen « halten
sofort Stellen.

Abtheilung DL
A.für höhere Berufsarten:

KindeZräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälurmuea, jrz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafter»!!« »,
Lrzicoermnen. Lomptoristinner
Berli-userinnerr. Lehrmädchen,
Spraaitedrennnen.

B.  für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel»u Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Wai'chmäüchen
Beschließerinnenu> Haushälter¬
innen. » och-, Büffel- u. seroir.
fräulein*

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

. unter
Mi wirkung der 2 ärztst vereiuen

Tte Adressen der frei gemeldeten,
iirztl. empfohlenen Pfiegeriane»
Aid zu jeder Zeit dort zu erfahr-»

aller Branchen
finden stets gute und beste gteü-n
n ersten und feinsten Häulerg
hier und außerbald (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt durL
das

Internationale
Zentral -PlazierungsrBureau

Wallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis-a-vis dem Tag latt-Berlag
Telephon 2533.

Erstes u ältest . Bureau
am Platze

(gegründet 1870)
Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallradcnstei «.

Slellenvermittlerin. 1847

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1.
9604

Baiser-, Schiffs-
Rohrplatten - und

Kupee»Hoffet
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
Marktftratze 22.
ÄMMrspäne

zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Jägerstraße Nr. 3. 25c8

Bestelluna Der Postkarte.

Brut -Vier
zu verk., Stamm Langshabn, Mil
1. und Ehrenpreisen ausgezeichnet,
ü Dtzb. 5 50 Mk 3338

Sonncnberg, Bierstadterstr. 10.

DlckllI3 W.I?Pt. .
Schwaldach rstraß: 71. 3445
Gartenhäuser , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debns,
1-<5l_ Gneisenaustr. 5, !.

Eebr. Lisenrohre,
zu Umzäunung und

Leitungen
stets auf Lager. 2096

Gebr . Ackermann,
Luisenstr. 41,

A't-Eisen« u. Melallbandlung.

3' nstuenza, Bronchial-katarrh . Keuch hnsie«,
Heiserkeit , Atemnot , Ber«

schlcimung , Answrrrf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Op «! (Herb. GW .).
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pfq, 1212
Otto Sievert , Drogerie. ,

Erholungsheim s. jg. Mädch.
u. Damen, das ganze Jahr ge¬
öffnet. Bebag!. Familienleben.
Eetegenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herr!. Lage a. Walde. Näh. d.
Prosp. durch Geschw. Georgi,
Luftkurort Hocheim im Taunus, b.
Frankfurt a.  D ! 136 /n?

Eltern,
die gewillt sind, ihre
das

Söhne
128'57

erteilt billigst für alle Schüler
HandclSlehrcr PH. Kettmann,

Säckerhandwerk
1 erlernen zu lassen, wollen
| sich vertrauensvoll an die

Bäcker - Innung Wies¬
baden wenden, welche für
gute Behandlung und ge-
wiffenh . Ausbildung
garantiert. Anmildungen
nehmen entliegen der 2. Bor
sitzendeW. Berger , Bären-

j straße 2, und der Lchriit-
sührer G. Sander » Blcich-
straße 15».

10Ü Mark
wöchentlich und mehr k. Reiff"^ '
auch Damen, verdienen. Prosp.
gratis. Friedrich Maas,



Nr. 69. 22. März 1907. Wiesbadener Gcncral -Nuzelger. 22 . Jahrg « - .

" Elektrizitätswerk der Stadt Wiesbaden
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des WohNUNgs-

«3.

au

| wird hierdurch auf die Beachtung des K 13 der
Kcstjmmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
nm Privatgebrauche, lautend:

„Der Konfument ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Energiebezug verzichtet, dies dem Elektrizi¬
tätswerk mündlich oder schriftlich anzuzeigen und^ die

.rückständigen  Beträge zu zahlen. Meldet derselbe
Len Energiebezug nicht ab, so bleibt er solange für
die Bezahlung auch der vom seinem Nachfolger ver¬
brauchten Energie verpflichtet, bis die Abmeldung er¬
folgt ist oder' der Uebergang der betreffenden Ein¬
richtungen auf einen anderen Energieabnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk durch Formular an-
gemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmeldcn zu
wollen.

Wiesbaden, den 20. März 1907.
2742 Verwaltung

der städtischen Master- und Lichtwerke.

Freitag, den 22.  März 1907, abends SlJa Uhr:

öffentliche Zchneiderversammlung
im Konkordiasaale, Stiftstr. 1.

Tagesordnung:  Die Aussperrung im Schneider¬
gewerbe.

Referant: Herr Kollege Plettl Frankfurt a. M.
Kollegen auf zum Protest gegen den Gewaltakt der Arbeit¬
geber. — Erscheint alle in der Versammlung!
3748  Der Einberuser.

ff zu
.338

Ca.
2oi8

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
| ija der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzcigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe-
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be

0 . zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemcldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmeldeu zu
wollen. 3742

Wiesbaden, den 20. März 1907.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht-Werke.

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte
Arme sind eingegangen: Von Fräulein A. V. 20 Mk.,
von Fräulein Johanna Kraft durch Herrn Stndtrat Spitz
20 Mk., durch den Tagbl.-Vcrlag 93 Mk., aus einem Wbist-
Kränzchen 10 Mk., von C. ' W. 20 Mk., durch den-Tagbl.-
Berlag 40 Mk., zusammen mit den bereits veröffentlichten
Beträgen 2485,60 Mk. worüber hierdurch mit Dank
quittiert wird. 3755

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . März 1V07 , mittags 12 Uhr . werden

NN SbtrftcxgetungÎofal, Koch iahe -3: i Kaffcnschrank, I Nähtisch
1 Büfett 2 Revolver , 1 Operngar u and. mehr öffentlich zwangs¬
weise versteigert. 0757

Wiesbaden , den 2 !» März 1907.
Schwcighöfer , H.-Gc .ichtsvollzicher.

Goihaer Lesteusversicherungsbank a. G.
Bestand an eigentlichenLebensversicherungenmehr als 926 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte BersichernnuSsainwen . mehr alS 488 „ „

etS hobcn Ucberschiiffc ommen nnv - rkürzt denDie

2098

SJIC  uutjni 1 uct FU»J1 H v wmuivii *• »*w* ^
Äcrkichcrungsnehmcrii zugute , bisher wurden ihnen wehr als
237 a)iiUiö!ieii Mark zurückgewädrr. 7695

n«.
hial-
sten,
Ber«

Sehr günstige Pcrsichernngsüediitgungen:
llttvcrfgllbarkcit sosork, Unanfcchtdarkcir und Weltpolice nach

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostensrei durch den Vertreter dev Bank:

Heinrich Bort in Firma Hermann Bühl Rheins !r. 60 a, 1

:ends
Ysd,).
schen.
1212
e.
iädch
r g?-
leben,
tätig,
ih. d.
argi,
us, b.
38678

Kölnischs Unfall - Vepsicherusigs-
Actiem - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise - . Haftvsticht . Kautious - und Garantie -, Tturm-
schädeu -, Eulbrnch - und Diebstahl -, sowie tSlaövcrsichernug.

General-Agent: ttsinnivk Dillmann.
Bureau : Rhein, »raffe 60 a , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mniot , Dismarckring 1.

K
Akademische Znschneide-Schule

von Frl . J . Stein , Wiesbaden. Luiseuplatz 1«, * .
Erste , älteste u . vrciSw . Fachschule am Platze

«ld sämmtl. Damen, und Kmvergard Berliner . W>-n-g, Lngl. UN»
Pariser Schnitte. L-.chl sagt. JJietboCe. Borzugt., vrakt Untttr . Brundl.
Ausübung f. Schneiderinnen u. Direklr. SdiuUämn . tagt. Tost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. mcl. ^ urter - tlnpr . M . ^ .
SHodidm. 76 Pf bis 1 Mk. ” *

Büsten -Verkanf : Lackb. schon von M . »u. « » Ist.
M . 6.50 an. mit Ständer von M> U . — an.

Stete evangelische Vereinigung.
i. _ _ _ / i . oil 11 Sn«« \cnri<

Rheinijch-wests.
Handels- und Schreib-Kehranstalt

verbunden mit Uebungs-Koutor
(praktischem Musterkomor)

N 38 Rheinstrasse 38.. - d»

höhere kaufm. zachschule
für

Damen«.Herren.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., doppamerik,,
Hotel-Buchführung,
Wech sälehre , Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontor arbeiten,

und

8064

Ha ndelskorrespondenz,
Stenogra phie, Maschinenschreiben,
Sch önschreiben. Rundschrift,

Ver mögens-Verwaltung,
■Hur erste, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Bom 4. April anÖtaini!in««3-,1-h.  6 Umals-Kursk.
1~ Jahres -Kurse.

r Besondere Damen-Abteiiumjen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der Aufsa-'-' unäStzabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis Stellung.

Rach Schlug der Kurse:
Prospekt •, Auskünfte :c. frei durch

I >ie Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
fraurige Nachricht , dass meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Frieda Zinn, geb. Heekeimann
nach zweijährigem schweren Leiden gestern früh
87 , Uhr sanft entschlafen ist.

Dies zeigen ti - fbetrübt an
Philipp Zinn nebst6 Kinder.

Wiesbaden,  den 20. März 1907.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2Uür
vom Leichenhause aus statt . 3713

Grabfteingeschäst Kitz Decker,

Freitag Abend nach der Probe Generalversammlung
»m Vereinslokal.
3744 Der Vorstand.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonladaagera , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billett verkauf der Holland-America-Linie. .

Ei «ene Jlager - und Umladehiille mit (üeleis ®-
ansehluss auf dem Westbahnliofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

-J  Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

Telephon 872.
Buresu Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr. »Prompt “. 815p

kaararbetten-5pezial-Geschäft.• - . a» _ I..- rr •
n ro =s-s Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk an , einzelne Teile
von 2  Mk an, Haarumterlagen , Domenscheitel,
Stirnfrisuren , Ferrüeken , Toupets , empfiehlt zu

billigen Preisen.

, Freitag, den 22. März, abends Uhr, in der Loge
tzlato:

Zweiter öffentlicher Vortrag
des Herrn Pfarrers Lieber

über Monismus , Ratnrwiffenschaft u. d. Glauben
an einen persönlichen Gott . d?41

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Hamen -Salon . 1

C. Löbiu. FflsBiir. RMtelr., Mo Helewslr.
640

Selbe Hüben

Platterstraste 65 , nahe dem neuen Friedhof,
Groftes Lager , billige Preise . 8468

Telephon Nr. 2838 8

Billig ! Billig 1

Nene Möbel!

am besten,
ibilligsten und irr.
igröstterAuswahli

nur ceii!i . Weipid
l

Mellritzstr.
*20 .

1- u 2-ti'tr, Kleiderschr. 18 u
31 2» ., V-riikos 34 it. 50 M.
Sofas 28 u. 85 SÄ., Kommoden
20 u 28 Taschendiwan 40
U 55 M ., Küchenschr. 28 u. 36
M , Kuchenbretter 5 u. 8 M .,
Tisch- 8 u. 12 M ., Änrichtebretk/
5 ». 8 M ., vollst. Betten 48 u,!
75 M ., Nachttische 5 n. 8 M .,
eis. Betts» 5 M ., Sprungr . 20 M ..
D «kb. 13 M .. Malr . 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung . 1163;

^rankenstraße 59, Part.

Sligretts, Reiher,
Paradiesvögel»

Fantasie tu  Schmuckfed.
Spottbillig!SlrgcUera-lniiiir
Vlanck,

Pferdekrippen und
Raufen

stets auf Lager.Gebr. llckermann,
Lttisenstr. 4L. 2097

Alt-Tisen - u. Metallhandlung . >

ff
r

kh

rr
Laaer in künstlichen Blnmen.

Wiesbaden , 478
Friedrichstratze 28 , 2 . Stock.
Modistin >c« erhallen Extra -Rabatt

S.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbfunnenntr. 7
empfiehlt billigstGolsi=und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden*
Geschenke,

Damen .Binge
von Mk. 2.50 an.

Dotzheimerstraße 74.
10 Psund 30 Pf. 2543

Rheinstraße 73

E .cktra Ker-
zcu brcunen
am hellste«.
Beim Guff
wenig bc«

.schädigt,per
Dutzend 50^

75,85 . 110Hier0 . lL »kler,
Trog -, Mauriliusstrasrc ._

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

Herren-u.KnolignDQnieroben

nene Modelle,
sind ein getroffen.

Hugo Grün,
i Adolfstratze 1.»olfstraste

Telephon 501 . 3716

Mehr Regulieröfen
und Herde

von 100 bis 110 Llm . lang , sehr
billig abzugeben. 2036

Lntsenstratze 41.

An - nnd Verkäufe
v Grundstücken u. Geschäft, aller
Art führt u. d coul. Beding als
bek. Fachmann aus . 9780

Herm. Großer»
Aaenturaeich ., Schulgaffe 6, 1.

1! Maler- id
Küchen, Fußeöden u. Gartenmobel
werden bill. gestrichen u. lackiert.
3642 I . Enael , Waterloostr. 3.

KllljK-ftanommll
Nheinstraste 87,

Für die Frühjahrssaison batte ich
Gelegeahen groß ' Posten Herren -,
Lrnaben- « . Konfirmanden-
Anznge in sehr eleganter Aus-
fübrung einzukausen. Tei weiie
befinden sich darunter auf^ Roß
haar gearbeitete Anzüce (Ersatz für
Maßarbeii ) . sowie emzeine Hosin,
Arsthjahr -Paletots rc., die zu
wirllich tilligcn Preisen verkauft
werden. 2420

Marktstv.A2,1,
kein Laden,

im Hause des Porzellangeschäst« d.
Herrn N»d. Wolf. Tel . 1e<94.

pdtmir; n Krininnet
zentnerweise zu haben 4864

Steingaffe 36.

unterhalb deS Luisenplatzes«
Ausgestellt vom 17.—23. März

1907.
Serie I,

VI. Zyklus: Eine bequeme
Wanderung in den

-------- Pyrenäen. --------
Serie II.

Erste Wanderung durch
Ober-Jtalien.

Lago Maggiore und Gomd-
See rc.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 9 Uhr,

Eine Reise 30, beide Reffen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.
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Das

Urteil lautet:
Schulranzen

von 45 Pfg. an

bis zu den feinsten in allenPreislagen , gute « .ge¬
diegene Ware zu äußerst billigen Preisen

kauft man in dem

vonA. Letschert,
zaulbmnnenftr. 10. Zaulbrunnenftr. 10.

Hunderte ;ur Auswahl.

Mbel,Setten,Spiegel,Bilder,
cn««HÜ flT> "■Q.S _ i» <* >Kntpnf . fitirnhlinh liegend.

Brautleute«,
Pensionen un¬

privaten
empichlc mein reichballiaes Lager
in : Möbel , Betten , Spiegel»
Polsterwaren aller Art. emiach
dir hocheleq Svezialität: Betten
und Schlaf',immcr -Mnricht-

nngen . 2511
Stets Gelege, heilskänse zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.

Ph. Seibel. litt . 7.
©;tte genau aus Nr . 7 zu achten.

Glaskasten,
geeignet für Aquarium, preiswert
abzugcben solange Vorrat reicht.

Bufettö , Nußb. M. 125 —
Schreibtische, Nußb. „ 35 —
Nähtisch, eingelegt „ 12.50
Bcrtikos „ 35 —
Trümeaux mit Säulen „ 25 .50
Salontische , achteckig, „ 20 .—
Steeg - Utt' Ausziehtische „ 16 .—
Flurgarderobe mit Spiegel 15 —

Nuhcstühlc , Patent, sitzend und liegend,
mit Stofs- und Plüschbezüge, M. 7 .50

Paneele , Bauerntische „ 3 .50
Etageren , Handtuchhalter „ 2 .50
Bettstellen nußb.-lackiert „ 12.—
M -tratzcn, 3>tlg., Seegras _ „12 50
Patcntrahmen , in jedes Bett passend, „ 15 .50
Bettstellen , Nußbaui» .. 38 .—

sowie Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Küchenmöbel und sämtliche Polstcrwaren eigener
Anfertigung unter langjähriger Garantie.

«Joseph K ©H©r , KchmhoiMrasje 4L. O

Alt -Eisenhandlnng,
Luisenitr. 11. 2114

100- 300 Ltr.

Vollmilch
täglich abtuqcben. 3515
Off, unt Milch des, d Erv. d. Bl

MilsmcherMm-
eigener Schlächterei,

empfichlt im prima Qualität

F. Henrich,
Blücherstraße2 t. Telephon 1914.

Neuemaenchtete mechanische

Schreinerei
empfiehlt siä, zur Lief rnng von
Fettster und Türen für Neu-
bauten zu billigsten Preisen.

Gefl. Off. ». A. B. 3388 an
die -sxped. d. Bl. 368S

Für

8975

größtem

s

Ein Rätsel
für Jeden sind die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kollostale Posten

Hemdenflanelle, Bettzcuge,
Deltkattune, Biber-Bettücher,

leineneBettiicher,Normalhemden
Unter-Jacken und Hofen

weiße und bunte Hemden,
Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Betlfedern und
and. mehr im Inventur-

Ausverkauf

Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Ellenbogengasse 2.

Probieren Me  Keiper ’s

i
Zchuhwaren-haus

M » i.
empfiehlt

alle Sorte » Schnhwaren,
sowie

Konfir m anden -§ tiefel
in größter Auswahl bei sehr billigen Preisen, nur Ia. Qua¬

litäten. — Ausgabe von Rabattmarken. 1236

Grötzte frische

Mt« M>
für Wiederverkäufe » « .Konsumenten billiger

empfiehlt

Adolf Pfeiffer,
Eiergrotzhandlurrg, 3678

24|26 Silalgaffe 24|2C. TkltphöN 3873,

C. Steiper , Kirchgasse 52,

^uf Parke tt,|inoleumu.gesrrichenenBo3en
I nach Gebrauchsanweisung mühelos
I Hochglanz ohne Glätte erzielen.
1 Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
\ Flechen zu hinterlassen : geruchlos.

Za haben in den einschlägigen Geschäften ; wonicht , beliebe
man sich an : J . G . Kipp , Frankfurt a . M., Am Tier-
garten 18, tu wenden. 1od7/o14

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptn. billigausgcführt vou

Johann Poetsch Wwe„
Biebrich, Bachgaffe 28. 2638

22. Jghrgmi»

Ludw. Im I Go.,
Wiesbaden,

22 Michelsberg 22,
empfehlen in unerreichter Auswahl:

Einzelmöbel
zu billigsten Preisen.

Herrenkonfektion
Damenkonfektion
Manuf-kturwaren

2928

auf bepemste
Teilzahlung.

wollen Sie Geld?
sparen , so beachten

cg. 200
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herrenanzüge in sehr gul-n
Stoffen, darunter elegante Muller-
anzüge, nur Neuheiten auf Roh
haar gearbeitet, (Ersatz sür Maß).
Burschen- tt. Knabenanzüge
gu 2 50, 5. 10 Mk. und höher.

Ein Pollen Hosen nnd Westen für jeden Beruf geeignet, Schul¬
hosen Konsirinandeu-Anzüge in großer Auswahl, ; u enorm billigen
Preisen. Litte sich zu ü erzeuaen, da auf den meisten Stücken der

frühere Ladenpreis vermerlt ist.
Bekannt sür reell.

Nur Neugaffe 22,1.Etage.
Erstes u. größtes Wiesbadener Etagen,zeschäst für GelegenhcitSkänfe

vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff. 2651

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

Desinfektion
zur Sicherung gegen Ucbertragmrg anstecken¬
der Krankheiten.

Ausführung, den mediziualpolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 3462

lounuüHel  P - n . Stoss.

Porte¬
monnais,

faschen,

Koffer,

Säcke.
Aeusserst billige Preise.

A. Letschert, Fanliirunnenstrosss II.
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Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des

Wiesbadener General «Anzefgers.

linier Wohnungs• Anzeiger erscheint2*mal wöchentlich in einer
Anklage von zirka 14,000 Exemplaren und wird ausserdem

Jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt rt-ss
Billigite und erfolgreicĥ Gelegenheit zur Vermietung von Ge«
TchäftS'hokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes?

3

WollMWnaiHivklS-ömeM Lionä- Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

Kostens!«- Beschaffung von Mi-tH und Kausobjekten aller Art
1

Acltercs tcinl. kiuderl. Ehepaar
sucht kleine freie

Wohnung
-egen Hausarbeit. Oft. u. K. 50
kn de Ep», d. Bl. 3396
"Tüchtige jung- Lcmc iuchen so-

fort oder später eine kleine, gut¬
gehende bürgerliche
° Wirtschaft.

Offerten u. 2. 3407 an die
tzrp-s. d. Bl. ^ 3409
"Anstand. Geschäftssränl.
sucht bei fi. FainiUe in reff. Hause
lNähe Kochbrunnen) srdl. möol.
Ammer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück. G-fl. Off. u. A. W. 3602
ou die Exped. d. Bl. 3602

1- od. 2-Zrm.-Woyn. von
ruh. Leuten gef. Offert, in Preis
unter A. K. 25 an die Exp-d.
d. Bl._2919
AöliiM lügkNiUMi

mit Bureau zu mieten qes. Off. u.
I . v. 2911 a. d Exp, d. Bl. 29>4
' Gesucht lchone 3-Zim..Wobn.
mit Zubehör in llflitle der Stadl
per sof. od. I . Avril.

Off. u. Chiff. H. G. 100  an
die Exped. d Bl._ 1904
Wagerplaty. ca. 15—-0 Stuten
^ zu mieten geiucht 8068
helenenstraße6, Stuhlmachcrei, bei

Steiger.

<» Zimmer.

Adolssallee 39 , Ecke Kaiser-
: Friedrich-Ring, herrsch, eiliger.

V-Z.-Wohn. nebst Bad, Mädchcn-
stube Balkon, Gartenbcnutznng,
elektr, u. Gaslicht sow. Zent al-
heizuiig, per gleich od. spat, zu
verm. Näb, sollt_ 2084

§ötzheimerstratze 7, ü-Zim.-
Älohn mit a cm Zubehör,
1. Et., per Ansang Apri zu
verm. Näh. nur Part, daselbst,
Besichtigung Mittwochs und

* Sl'.mst,i,i.' 10—19 lliir, 9163
Vt1laWrsterwald,En !>eLonncn-

bcrgerstr.. Ü Zimmer. Parlerrc-
) Wohn., mit viel. Zubebör und

Garten, für 1290 M pr April
od. 1. Juli zu rer:». Näheres
das. von 2—4 Uhr nachm. 2111

Adelheidstr. 3, hochp.. Wohn.
von 5 Zim. m. Zubeh. per

- 1. April zu verm. Die Wohn,
wird neu herger. und können
event. Wünsche noch gerne be-
rücksichiia: werden. 9g 07

Alvrcchtsiraste 41,
bähe d. Luxcmburg'ir. u. d. veing,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
ö gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichi. Zubeh.. bei ges. Lust und
srcie Auss., weg. Wegzuges des
seiih. Mieter; sos. anderw. zu vm.

Näb. da!.. 2. Sl ..- 2835
Aismarckring 14 Wohnung

von 5 Zim., 2. St ., zu ver<
mieten. N. bei Heß, An der
lliiiigkirche8. 8459

^erichtsstr . 3, sch. 5-Zuniner-
Wohn mit Zubh. daselost eine

. Mans-Wohn., 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näh. Part. 363

lÜtneiit,iaiiflr. 9, 3., schön5-Z -
^ -^IWchnung mit reicht. Zubeh.
fü verm., ans Wunsch auch an
i>vei kleine befreundete Familien.

Näh. 1. Et . r. 1289

Jahnstr . 20 , sch. 5«, event.- 3
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör aus sof. zu verm.
Stüh, vart 910

Klarenthalerstr . 2 u»v Ecke
au der Ringkirche. 3. El. links,
berrschasti. gr. 5-Zim.«Wohn„
event. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieien. Näh.
part. r. 949.6

^>ile„ls!raße 6, nahe Kauer F .ied-
S » rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5«. 4- u.
3-Ziniiuer-Wob nungen .sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
^Mreuelvccl- u. Aiugstr. 5-Z:ui.-
-̂ 4 wohnung per soiort zu verm.
Näb. Ziekcnrina6. park. 1359
L^ raniensir. 63. 1. Ei., deir-

schastl. Wahn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Babezim.,
Speiiczim., 2 Maus ., 2 Kell. per
sofort zu verm. Rah. P . 8767
a»^ helngaueriir. 2, herrsai. Wohn.

von 5 Zimmer per sofort oder
I. April 1907. zu verm. 2484
Seerobenstr . 1 5 Zim.-Wohn.

MN Bad, 2 cksians., 2 Keller
per I. April zu verm. " 9602

Schwalvacherstr . 47 , Bdh.
pari., 5-Z.-Woi.u. p 1. April
zu vm Näh. Mtlb p 648

<̂ tz»cnritz!!r 1>>5 Z.. K. u. 9ad.
per-1. April zu verm. 6960

5 -̂ lMmcrwohuUttgt3. Llvck)per 1. April zu verm. Näh.
Zieteuriug 2, Part. I. 8697
«| 4ämt ich. ö-ZtM.-WohNUNi m

reicht. Zubeh. aus 1. April
1907 zu verm. 6088
_ Ziminermanitstraste 4:
^v»oqmod.erne herrschautiaie4-,
•y 5- und 6-Zimmcrwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeden. Offerten ü. S . K. 107
a die Exv. d. Blattes 3630
Sonnenverg , Wiesvaderrer-

stratze 27 0 , Bcl-E.aze, lünf
Zimmer, auch mehr, Bad.
Veranda u. 'eigenem Ausgang
nach der Kurpromcnad, reicht
Zubehör, sofort oder später zu
vermittelt 2791

4 Zimmer.

Bismarckring 14 Wohnung
von 4 Ziiii., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 845.

Heß. An der Rinakirckie8.
Bleichstratze 41 , Bo.,. . . « i.,

schöne große 4.Zimmcr-Wvhu..
der Neuzeit cmsprechend. nebst
2 Mansarden und 2 Kellern III.
Zubebör per sofort oder
1. Avril 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hott rechts. 9168

hÂ ntowstr. 15. Ecke Zierenrin,,,
*0 jd). 4-Z>m.-Wvhn. zu verm.
Näb. l . St . l_ 4607
Friedrichstr . 48 , Hth.»4.Zun.-

Wohn, Küche, Speise! . Mans.
und Keller, zum 17 April 1907
zu vm. Näb. b. Hausverwalter
Kander . Hth. 2. 962-,

Dotzheimerstratze 172 , p . 4 Z
n Klickte zu vm. R. das 8<9o

Ellenvogcngaffe 13 , D.-W°vn.,
4 Zun. u. Küche. Abschi., zu
verm. Näh. 1. r . 399

Gneisenanstr . 7 , gr. s-Zim.-
Woh.i.. hochp. u. 1. Et., billig

vm. Näb. b. Nückert. 2380
Hermannstr . 23 », Ecke a .r-

marckrmg. schöne4.Z,m^W°hn.
per 1. April zu verm. Näheres
pari._ ' _ "29->

^ellmundstraße 41, Bdh. im
«y ... St ., ist eine Wohnung v.
4 Zimmern u. Küche Per 1. Apr.
zu vermieten. Näh. bei _ 73z8

I Hörnüng ii. Co , daielbst

Oranienstratze 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu v. Näh. Hlh. p. 9076

Philippsbergstratze 36 sch.
4-Ziinmcr-Wohliung m. Balkon,
Badeabt., sofort zu vermieten.
Näh. daselbst. 795

^Ĥ auenthalerstr. 3, sch. 4-Zim.-
*14' Wohn, mit reich!. Zubebör
ofori zu vermieten. Näh. daselbst
bei spr. Nortmann. 9867
^tsiheingaueruraße 17 schöne 4.
ir » Ztmmcr-Wohiiungcn, der Neu¬
zeit entsvr., zu v. N das. 747»
ei »cke Roon- und Weslendüraße

ist eine schöne große4-Zim.«
Wobnung mit Balkon Speisekain.,
Atzansarde und 2 Keller , 630 M.
per 1. April zn verm. Näheres
Roonstraße9, pari. 3875
Rüdesheimerstratze 20, 1. St,

eine 4-Zimmcr-Wohuung zu
vermieten 2757

(Jrcdaii,ir . I, schöne4-Znnmer-
Wobnung zu verm 3!ab.

park. 8547
4d4; ellntz,lr 39, irt). 4-öttiimer-

Wohn mit Zubehör per
1. April 1907 zu verm. Näh.
Eckadei 733
Aorkstratze 4 , 1. l. , eine 4-Z.«

Wvhn. iü> 2. &t. p. 1. April
zu verm. 1441

| | 3 Zimmer . | j

Adelheidstr . 87 , Hth., 3 Zim.
u. Zubebör g». od. ,p. zu verm.
Näh. Vdb. vart. 2892

Adlerstr . 63 . p . 3- m 2-Zim.-
Wvbnuügen per 1. April zu
veruneieu. 3203

Adlerstratzc 69 , pari., drei gr
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-
straße 19. 2. 9612

Alvrechtstr. 44 , H. 2., 3-Z W
I. Apr. (Aflermitte gestattet)
6 1 Mk 17 5

Arndtstratze 1, fab»: 3 Z.-W.
so>. zu rermieieii. 3535

Bisnrarckrtng 34, 1. 1., Wohn.
3 Zimm.r und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daielbst. ' 2280

^IJtubau Eclc Blücher-, und
v » Gneisenanstr., sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
^ -chönc-3-Zniiiiierwodnung liebst
>9 Zubehör, 1. Et., auf i . Apr.
zu vermieten Näb. 8583

Blücher raßc 11, Part. -
^ALlücherstr. 25 ist in. der Bet-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näb. i.
>vwor. vart links 1354

Blücherftr. 34
schöne 3-Zimuierwohniliig mit
Bad u Balkon, sofort zu venu,
n'kb. v bei Pflug. 5592
B»»uaiersrr. 40 IN meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer- und
2-Zimmcr-Wohnungen u. Zub.
aü, 1. Jan . ob. »pater preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher-
straße 25, im Kontor od. Rhein-
straüe 88, 1. 2235

Dotzheimerstr^ 11, Htb., schöne
' >ians.-Wohn., 3 Zim., Küche
ans 1 April zu verm. Näh.
»nr 1. S » Borderh. 2411

FHotzbemierstr 69, zwei 3-Zim.»
(jff  Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
Eine schöne 2-Z.«Wohnung

im 1. Sl . u. eine 3-Z.-Wohn.
int 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diefenbach, „Zum
Güterbahnhof" , Dotzheimer-
straße. 8901

Dotzheimerstr. 97», Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neu,, entspr., z. verm. 6816
Dotzheimerstr. 101 , Hth.. schöne

3-Ziiil.-Wohn. mit Zub 2 >87

Älctststratze 1. Eck- Niederwaid-
straße, sch. 4 Z.-Wohn. preiSw.
p,r sos. zu v»>. 3599

Unter dieler Rubrik werden Snferate bis zu3Zeilen bei2«malwödientlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei 4«ma! wödientl. Erfdieinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erfdieinen3 Mark monatlich cissv ctsdĉ sx^ ix xzsn  cbLU?
. Einzelne Vermietungs*̂ nlerate5 Pfennige pro Zeile. .

Zimmer-Wohmingeii nebst
Zubeh. auf 1. Arril zu vm. Näh.
b. Gg. Steiger fen.. 1. Et . l. 6913

Dotzheimerstr . 106 , gr. 3-Z.-
Wohn. (2. St .) nebst Bad und
Badofen mit reichi. Zubeh. fof.
oder später zu verm. Näheres
1. St r., bei Becker. 3573

/ 'LKroße 3<Z.-Woünung, 2. St .,
mit Bad, Erker, Ba.ko»,

2 Mansarden u. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dotzbeimerstraße 107. 1. r.

Äiu unseren Neubauten an
^ der Dotzheimerstr. Nr.
10c, 110, 112  sind in den

Border.HLuseru
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattet!

3-Zimmerwobnuug.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täaltch eingeseheu
rierdcn. Näber: Auskunft
mittags zwiichenx/=2—Sllöt,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Park,
links. 1136
Bcamten-Wohuungs-Der-in

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

Dotzheimerstr 116 »Hattestelle d.
Straßenbahn, Üieubau, schöne
3-Zimmer-, und 1-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näh, daselbst._7929

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Dotzheimerstr . 146 3 Zimmer,
Küche, Ke.ier, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk, auf 1. April 1907 zu
vermieten. 2446

Eleonorenstr . 3 ist l sreundl.
Mansardwohnung von 3 Zim.
u. Lüche per 1. A.ril zu ver
mieten. 3229

F'Lckeriliörderstraße, an d. Zieten-
d schule, 3 Zimmerwohnung mir
allem ,-ubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieien. Näh.
im Ncub. od. Westendstr. 18. 4170
« ^ .ilvillerstr. 7, Hlh , --Zimmer-

wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp zu verm_755
ILA'bacherstr. 4. 3 Zimmer mit

Zubeh im Absch. , beleg, im
Htb . Dachst, zu verm. Näheres
Bdü., 2. Sl._ 7065
t̂ eaulvrunneiistr 9, Bdi>.. 3 Zim

u ff., sow. Mans.-Wohn.
2 Z., ff. , f. N. P. 1. 6031
Fattlbrrrnnrnftratze 13 , 1.,

Wohn., 3 Zimmer, Küche und
Zuvch. per 1. April 1907 zu
ver mieten  1368

Frarrkenstratze 10 3 Zim.-W.
zum 1. April zu verm. Näh
Laden. 640

L̂ riedriafftr. 4b, il. Mansaro-
"kj  wohn ., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. . an lindert. Leute
per sofort zu vermieten. Näb.
Bäckerei._ 4760
/a*  nciicnamir. 8 im Vorder- u

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. Iä44

Näh, daselbst part. links.
Gneisenaustr . 11 , 1. u. 2. El,

große 3-Ziinmerwohn. m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden._

Gneisenanstr . 14 , sch., große
3-Zimmcr-Wohnung wegzugS-
halber sofort sehr günstig zu
vermieten. 1751

Ij ^ neisenauir. 25, 3-Zimmer-
vl Wobnung (2. Etage», freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
9!öh. Htb., 1. r. >365
Goldgafse 0 , Hlh. u. Si ., 6 “

und Küche zu verm. 2005
Näh, im Laden.

Hellmnndstr . 6 , 3 Zim. und
Küche, -. lh., 1. Sl . p. 1. April
zu vermiete,i._ 18 6

Herderstr. 23 , ~ sch. 3-Znn.-
Woan. in. B ab 1. April mit
Vlietnachlas los, zu verm. 2384

Hochstätte 14 schöne6-Z>mmer-
Wobnung cius 1. April zu ver-
mieten._168

Jahnstratzc 5 3-Zim.»Wohnung
tu ccm N. das. 1. Et. 1857

Karlstr . 28 , Mtlb., schöne2- u.
Z-Ziui.-Wohn. per 1. April zu
verm. Näh. nur 2258

Blückicrstraße 20, H Bernhardt.
KSrnerstr . 2 , Hth., l . St ., sch.

3-Zimmerwobnung versetzungs-
. halber per 1. April zu verm.

Näh. Bob, p._ 1159
ffj,iiau4i'lr. 1, 3»Zim.»Wohnuug
wV (Bdh.) per 1. April zu vm.
Näh, part. r. 7060
Moritzftrahe 23 , H.h. M., ^

Z . u. Küche zu verm. Näh.
Bdh. 6. Pr . 320 Mk 2236

Nettelbeckstr . 6 , Vdh., ichöne
Z-Zinuner-Wohn für 520 Mk.
auf sof. zu vm. N. Hochp. 2840

Bettelvcckstr . 11 , l . Ei., Bdh..
ö-Zimmcrwvhn. per sofort oder
1, April zu verm._ 9058

Nikolasstr . 23 Tachst.-Wohn, I.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlenauizug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
vart. 2523

Philippsbergerstr . 12 , part.,
fear schöne3 Zimmer-Wobnung
mit gr. Balkon und allem Zub.
per 1. Apri! preisw. zu verm.
Näb. Part, rechts. Daselbst auch
ein geräumiger Lagerkeller in.
sip. Einz. u. zu allen Zwecken
gcci-.net, zu verm._ 9341

Rauenkhalerstr . S» Mllv., ist
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche, auf 1. April ob. spät,
zu vm. Näb. Bdh. p. 3438

Rauenttzalerstr . 8 , Ativ., , . Er..
3-Zimmerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Slorkmann, part._ 1514

Ranentlialerstr . 9 , Mtlb., ich.
gr. 3-Zim-Wohn. p. 1, April
preisw. zu verm; 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh. das.
Bdh.. 2. St . r. 9023

älgtli-inganerstrabe9 3 Zim., ff.,
vV  Bad , 2 Ballone, Erker, Alans,
und Keller per sof. zu verm. Näh.
bei Boin. 7147

^HXheinganersiraße 17 schöne 3-
«14 Zimmer Wohnungen, _ der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielvst. 741)
*J> Zimmer u Küchep. 1. April
O zu verm. am Bavnhos Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden. Rhein-
straßc 43 bei Seipel. -505
Rieylstr . 13 , Ht.)., sch. 3-Ziu:.-

Wohliung billig zu vm. Näh.
Vdh. part. 3 )64

Rieylstratze 23 , Hui., 3 0 „».
auf aleich od. spät, zu v. 1872

Roonstratze 20 schöne
Woliiiung per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8999

Roonstratze 22 , Htb. 2. St .,
sch. ö-Z.-Wohn., Pr 350 Mi.
per 1. April 07 zu verm. Näb
bei Ninssel, Bülowstr. 7, p. 9l6 !>

Röderstr . 21 , Fromsp.-Wohn.
von 3 o:. 4 Zim. nebst Zubeh.
ans 1. Juli zu verm. Nähere;
2. St . 2079

«tzHXömervcrg33 3-Zim.-WohN.
m. Küche per 1. April zu

vermieten. Näh. Part._ 3162
(3taaigaf(e 4/6, 3-Zu».-Wohn.
W im Ätb., 1. Sr ., p. 1. April
zu vermieten 7199

Näh. Vdb., 1. Stock._
Schachtstratze ä , Vdh i„ drei

Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Reuvau Scharnhorststr . 9
schöne 3-Zim.-Wobnnngeii mit
allem Zubehör per sofort oder

April zu vermieten. 9952
Scharnhorstr . 33 ist in Be.-

Etage schöne3-Zi,n.-Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Bulk., Vor¬
garten zu vermieten. 2ob7
Näd. 3. St . lks._

Scharrrtzorststr. 33 , schön- 3-
Zimmerwohn. P. s. zu vermieten
anzusehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Slck. 1._ 128

Scharnhorstr . 38 » 2 .» Wohn.,
3 Zim., Küche, Bad, Mans. u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 500 Mk._ 31 Kg

Scerobenstr . 2 , l„ 3 Zimmer,
Bad :c, Mk. ö'JO fof. ob. fp. zu
verm. Niih. Part. 1813

Scerobenstr . 9 , Hth. 1., groß-
3-Zimmer-Wohn., neu h-rger,
gleich od. sp.ter zu verm. Näh.
Mittelbau, 4. Stock, bei Frau
Schneider._

Steingaffe 23 , l . St ., 3 Zim.,
Küche u. Keller (Avschiuß) zu
vermieten._ 2542

Steingaffe 25 , Vdb., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. aus gleich oder spater
zu ven». 735

Ecke Seerovenstr . 10 3-Zun.-
Wobn. auf April zu verm. A.
Bismarckring9. b. Noll. 533

(Atcingasse IDachwohnung.
3 Zim. u. Küche zu verm.

Preis 2 ) -Df. monatl. 8159
Schierfteinerstr . 9 , Mtw., 3

Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
miete>. 8940

(̂ chiersteineristrage 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. April zu verm._ 1385
Walbstr . 18 schöneL-Z.-Wohn.

billig zu verm._ 752
CK' alöftr. 90, 1., 3 sch. Zim-

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch,

straße 172, var^
Dotzheimer-

6786
Waldstratze 90 , l., 3 Zim. u.

K zu verm. Ütäh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172. p. 8794

Am Bahnhof Dotzheim, Wett-
ritzstratze1» Ecke Wiesbaoener-
slraßc, sch. 3-Zim.-Wohnung,
2. Sl ., m. Balton und reicht.
Zubehör »of. od. spät, zu verm.
Preis 330 Mk. Näh. p , bei
Gandenbcrger̂_ 3145

Wallnferstratze 7» 'Ui., 2 L»Z.»
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. parZ_ 1752

Westendstr. 20 gr. 3-Zm>»W..
Vdh., sowie3-Z.-W., Grh., mit
Gas und Bad, zu verm. Nah.
Vdh. pari_ 2054

Wörthftraße 7» 4. Et, an der
Rdelu/iraßc, schöne 3-Zimmer-
Wchnung mit Zubebör, Preis
4 -0 Dik., per 1. April zu verm.
Näb. 3. Eiaie._9811

Yorkstratze 4, 1. l., eine 3-Z.-
Wohn, im 3. St . p. 1. April
z» venn_ 1442

»Aorkstratze 17 , sch. Parterre-
Wovn., 3 Zim. und Küche, auf
1. April zu vm. Preis 480 M.
Näh. 1. rechts. 3333

Horkstr . 25 , Wohn., best, aus
3 sch. Zim., Bad und reich!.
Zubehör auf April zu ver¬
mieten. 2462

îHlortstr. 33, sch. 3-Zim.-Wohu.-
wegzuẑ halber mit bedeutend

dem Miemachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, pari._1364
4£ ,m£ scpöne 2-, auchL-Zimmer

Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verim Schier,leinerstr. 2.
Dotzheim. 2664
Zietenring 8 , Bel Eig., drei

Zimmer per 1. April zn vcr-
inielen._ 9565

Zietenring 12 , Bdh., schöne
3-Zimmerwohnung, Küche, Lalk.,
Erker, Baderaiim, 1 Mansarde,
2 Keller , Spcichertenne zum
1. April, auch sofort zu verm.
Näh. daselbst, 2. St . links, bis
nachmittags 2 Uhr. 2085
In dem Haute Rheinstr. 26 in

Dotzheim sin) zwei 5443

silsöue Mhmztii
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Fricdr.
Bonhausen . Frieöriäistr. 4.
Bleidenstadt . Aiehr. 3-Z,m.-

Wohn., 10 M. monatl. einschl.
Wasser >1. elektr. Licht, u. eine
möbl. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Müblc, an d. Hauptstr.,
Aarstr., zu verm. Fr . Gehm,
„Gasthaus zum Aarial. t 501

2 Zimmer.

2 ^Zimmer . Küche und Keller
an ruhige, kleine Familiez. vm.
Näb in der Exp, d Bl. 280?

Faulvrnnnenstratze 10 Ma„-
jaroen zu verm. N. 1. rt|,3019
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Aarstr . 15 , ich. Zw-izimm-r-
wohnnng auf c(cicf) zn ver-
lnitten._ 1548

Adclheidstratzc 49 u iüianj.»
Wohn, mit Zubeh auf sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Vdh. Part. 9727

LAFdlerstr. 8, am Römertor, sch
2» u. 3-Zimmer-Wohn. per

1. April zu verm. 7869
Näh. I . iinkS._

Adlerstratze 20 , Dachwohn.,
2 Zimmer u. Küche m. Keller,
zu Verm._

Adlerstr. 33 fch. 2-Z -W. >m
Abschluß mit Zubeh. a. 7. April
zu verm. Näh. Laden. 3488

Adlerstr. 54 Ist klne gr. Dach-
wohnung von 2 Zim. und
Küche auf 1. Avril zu vm, 875

Adlerstr. 39 . sch. Dachwohnung,
2 Zim., Küche u. Keller per
I. April zu verm. 1871

Adlerstr. 00 » Hlh., 2 Ztuiiner,
Küche und Keller per 1. tv ätz
zu verm. Näh. Vorderhaus,
b i D. Geiß._ 1437

Adolsstratze3 ro.anüW., 3 Z.
u. St. p. 1. April zu vm. Näh.
Gb. 1._ 2894

Adolfstr . 0 , Bdh. Dach, 2 Zu».
Küche und Keller zu vermieten.
Näh I. Gt. das._2021

Atbrechtstratze5, tpttj., JJ(an].<
SB., u Z. u K., per sofort zu
verm. Näh. Bdh. l 9083

Sch . 2-Zim .-WohN . auf 1. April
zu vermteten. Näh. Alvrecht-
siraße 13, Part._ 293

Mlbrechtstr. 41
ist 1 Mans.-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh.
B., 2. Sk._ 813

Bismarckring 25 ist eine ich.
2-Z.-W.. m. Küche, Lalk. und
Abschluß(3. Etage) p. 1. April
zu verm. 2100

Bleichste. 10 , 2Z. Kücheu. H.
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh vark._ 2569

heizbare Mansarden josort zu
&  vermieten 7478

Dotzbeimerür. 18, Mllb. Part. I.
Neuvan Betz, Dotzheimer-

stratze 28 , Mülb., schöne 2-
Zimmer»Wohnnngen per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, p. l._ 9645

Dotzyeimerstr. 80 , l . Stock,
Mansarbwohnuiigzu vermieten.
Näh. doelbst. 2343

Dotzheimerstr. 85 » Mtv.. zwei
Zimmer. Küche, Keller ans
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. St . rechts 739

Dotzheimtrstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zimmer-
woömingen zu vermieten. 6817
l̂ otzhcimerstr. 98, Pdp. tmojqe
H L-Zim.-Wohii. in. Küche
preiswert per sofort oder' später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. El. links. 5707
Dotzheimerstraße 101 . schöne

Zweizimmerwohn. tut Abschluß
zu verm._ 2489

«kBStubau Dohhetuterstrage 193
(Güitler), gegenüber Güter¬

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
eveM. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm._ 3345
Dotzheimerstr. 126, Gtu., ,ch.

2 Zimmerwodn. zu verm. 1946
Dotzheimerstr. 140 tu meinem

Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller tut Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm. 2445

Vordere Dotzheimerstr.» zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm. Ausk. Goethe¬
straße 1, 1 St . h._ 2476

Dreiweidenstr. 6, Hrh., 2 Zun.
und Küche per April zu verm.
Näh Vdh. pari._ 1154

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
fof. od. sp. zu verm. Näh.
Bdb., Part, l._ 200

Eltvillerstratze 16 sch. gr. 2-Z.<-
Wohn., Hth. Dachst, a. 1. Apr.
zu vermieten. 1934
Näh. Hockp. rechts.

Ellenbogengaffe 15. D..W.,
2 Zimmer », Küche, Abschl.. zu
verm. Näh. 1. r. 400

Erbacherstratze7 Werkstatt mir
2-Zim.-Wohnung, sowrt oder
später für 500 Mk. zu ver»
»beten. 2490

ĉ eldstr. 27, eine kleine Wohnung
$5 aus sofort oder später zu
v rmieten. 7162
Friedrichstr. 14, 1 , 2 Zun,

Küche und Keller, Mtlb. 1., per
1. Avril zu vermieten. Näh.
daielbst 2072

?7̂ rteorlch>lr. 45, 2 kl. Zimmer,
O Hth. Part ., an 1 od. 2 Perl
per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764
FS iichciiauiir. 8 im HinterpauS
voJ 1 schone 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pari , lin's. 1458

ckLcternlörderiiraße, an d. Zielen»
schule. 2 Zimmer u . Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westendskr. 18. 4106
Zweizimmerwohnungen mit

Küche und Zuoehör zu 260,270
u. 290 Mk. pro Jahr p. 1. Apr.
1997 zu verm Näh. GeschSftS-
sielle des Spar - u. Bauvereius,
Faulbrunnenslr. 11, Papier-
bandlung oder Riedllraße 19, b.
Vorstandsmitglied Leber. 927

Feldstr. 25 , eine Mani.-Wohn.,
2 Zim., Küche, Keller, an ruh.
Leute aus 1. April zu mu. 2233

Gneisenanstr. 23, Hth. Taq.
2-Zi»imerwohn. mit Zubehör,
per sof. zu vm. N. Lad. 1645

Goldgaffe 21. jcü. 3-Zimmtr-
wohnnng, event. 2-Zim.-Wohn.
per !os. zu verm. 3383

Grabenstr. 20 , Fnsp.-W.. 2 Z.,
K u. Keller zu vermieten. Näh.
Parterre . 339

Gnftav-Adolsstrahe 2 Zimmer
nn Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Piatterstraße 12. ' 3649

Helenenstr. 11, Sib. 1.. zwei
Zim. u. Küche per 1. April zu
vctwietcn Näh. Schwalbach r-
straße 22. Bureau. «631

Helenerrstr. 11, Slb. 1., zwei
Zimmer u. Küchep. 1. Apr.07
zu evrm. Näheres 1206

Schwalbacherstr. 22. B.
Isenstau

hallgarterftraße7
schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkans,
Speichervcrschlag, großer Vorgarten,
alloL der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. ans sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seitenban schöne
2-Ziminer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Stein
p., rechts.

Neubau Heilmann,
Ecke L Nmg 11. Lolhringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

^Lellmuubiir . 40, sch. 2—ö-Z.
Wohnung per sosort z. vm.

Näh. 1. St . l. 6904
S ^ ellmundstr. 29. Mans.-Wohn..
9g 16  M ., gl. zu verm. 7197
Hermannsir. 0 , 2-Mons°rd-

Wohnungen zu verm. Näheres
1. St . 2820

Hirschgraven 10, kt. u-Z>m.-
Wohnuug mit Zubeh. zu vm.
Näh. vart. r. 872

Hirschgraven 12 ist l ifiani.-
Wohn., 2 Zun., 1 K., 1 Keller,
per fof. an ruh. Leute zn vm.
i'käh da!., 2. St . 9265

FHtne v-Zimmer-Wohituitgen in.
allem Zubeh. aus 1. April

zn vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26. Part. 3239
Hochstätte 10 » 1. r., 2 Zim.

und Küche nebst Zubehör per
1. Avril zu verm. 8939

Jahnstr . 20 » 2-simmer-Wohii.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näb. Part. 698

Jägerstr . 14 , 2-Zi»i.-Wohn. m.
Abschl., 230 M„ ö-Zim.-Wohn.,
360 M., per sof. oder später zu
verm. Näh. das. 2208

^,atiet -Frieürich-Ning 45, jci)ön;
vV  2 -Zimmer u. Zubeh. (Hlb.)
an kinderl. ruh. Leut- auf sosort
zu vm. Näh. Bdb. P . l. 4434
^ .iarlstrage 44, Mans.-Wohnung.

2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu beim. Näh. vart. r. 9648
Kcllerstr. 3, Dachwohn., 2 Zim.,

Küche und Keller zu vermieten.
Näh. pari. 3671

Keüerstr. 11, 2 Zimmer uno
Küche, pari., per 1. April zu
verm. Näh. Bdh. part. 257

Kiedricherstratze7, Part, lin.s,
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Aiansardeu. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf 1. April zu
vermieten. 2392

Kirchgaffe 11 Akans.-Wohnung,
2 Z . u. K., z Apr. zu v. 2254

Lehrstratze 12 2 Zimmer und
Küche mit Zubeh. zn vm. 208

Lnisenstr. 41, Hth.. Wohnung
2 Zim. u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Part. 9079

Lrrdwigstr. 20 » 2 kl. Dachwohn.
zu vermieten. 8531

^ ^ uxemvurgiir. 4, >os. 2 Maus.
^ mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieien. 4621
Marttstr . 8 , kl. Maniardwohn.,

2 Zim. u. Küche ans 1. Avril
für 18 UUf. zn verm. 3239

*) Mnut" u,s'1ra6c  1 , Ecke Kirche
gasse, Frontspitzwohnung

2 Zimmer u. Küche Per 1. April
zu verm. Näh. 7991

Lederhandlung Marx.

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen -Angeboten , Stollen -Gesuchen,
Kaufs- und Verkaufs-Offerten. WohnungS-'Anzeigcn,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

Kleine Bezeigen
Jnscrtionspreis für die 6 -gesvaltcnc Vetirzcile nur
» Psg . (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebühr)
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserlreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
T .leson Nr . 199.

Metzgergaffe 18 . 2 Zim.. Küche
und Keller für monall. 20 Mk.
zu vermieten. 3342

^»» »etzgergasse 31, 'Neubau, 2-
Zlinmerwohn. u. Küche p.

März oder 1. April zu vermieten
Näh. Laden. ' 8647
Moritzstr. 18, 2 metnandergeh.

fl« -
a -M oni}1*!. 26, Boh. 2 Man >.
1* 1 nebst Küche zu verm. 2545
hHAZoritzstraße 34 Mans.-Wohn.,

2 Zimmer, Kücheu. Keller,
auf gl. od. später zu verm. Näh.
bei Theis. 7 05
Moritzstr. 41, Dachw., 2 Zim.

und Küche im Abichl. zu verm.
Näb. bei Fcrd. Hanlon. 2233

>H> erostr. 6, 2—3 Zim., Küche
u Keller zu verm. 706?

^HSettetoeckiirage t4, ich. te-^ tm.-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8393
Lranienstr. 34 , 2 Zimmer.

Küche, 2 Keller per 4. April
zu vm. Näh. Bdh. 1. 1345

Philippsbergstr. 2, Front,p..
1—2 Zim zu verm. 1655

Platterstratze, 2.Z,m.-Wobn.
zu vermieien. Näheres Tmser-
straße 3o. 1. 2792

Platterstratze 30 sind zwei
Wohnungen von je 2 Zimmern
und Küche, im Part, und Dach-
goschoß, zu vermieten. Näheres
daselvsi von 8 —12 Ubr. 1385

Platterstratze 24 2 Zim. Küche
u. Kell. bis 1. März 0. 1. Avril
zu verm. Mon. 22 Mk. 9735

>Hllailerstraße 48 2-Zimmerwohn.
zu vermieten. 6012

Rauenihalerstr. 5, Seitenbau,
ist eine jchbne Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf 15. April oder
fväter zu vermieten. Näheres
Bdb. Part. 3439

Rauesttyalerstratze 8, Ni-.lo.
1. Etage, 2-Ztmmerwobii., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
miete . Näh. M. bei 1513

Norlmann, Part.
Nauenthalerstr. 9, Hth., sch.

2-Zim.-Wohn. sof. oder auf
1. April treisw. zu vm., 3 Z.,
Tachgesch.-Wohn , ebendas, bill.
abzug. R. Bdh., 2. St . r. 9029

Rheiustr. 20 Parl.-Wohnung
für Burcauzmccke, Speijewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2893

Dotzheimerstraße7, Part.
Rheingarterstratze17, Hth.,

schone2-Zimnierwohnungen zu
verm. Näh. bas. 6825

Nheingauerstratze8, varr. r.,
Frontspitz-Wohuung, 2 Zimmer
u. Küche, zi. verm. 1876

Ricdstr. 25» an der Waldgr.
sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß forort
oder f»ater zu vm. 9326

Rieylstr. 15, Hto., L-Zimmer.
Wohn. Per 1 April zu verm
Näb Bdb. Part. 487

^N».ö»teroerg 15, rtne Wohnung
*" *- Seitenb., 2 sch. Zim., Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
heim E'gent. Plaiterü. 112. 7406
fftömervcrg 18, >B. D.. 2 Zim.,

Küche, Keller zu verm. Näb.
Laden 2467

Rödevstr . 13
freundliche Mani.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sosort od.
1. April zu vermieten 983

Näb. im Laden!
LHüdesheimerstr. 20, Hinterhaus,
M t. Stock. 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm. 4637
izsUZtübcsheimerstr 20, Hlh.. 1. St .,

2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. St . Bökemeier. 8666
Saalgaffe 10, Hio. 2., 2 Zim.,

Küche, Kammer auf sof. oder
1. April, I. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh. das. 1763

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
wahnung zu vermieten. Nah.
1. Stock. 2508

Schachtstr. 13 , Mausardwobn.
2 Zim. und Küche, p. 1. März
od später zu verm. 9698

Schachtstr. 20 , 4. St ., 2 Z.
und Küche nebst Keller ans
1. April zu verm. 9701

Schachtstratze 30 2 heizbare in-
cinanoer>ehende Mansarden sof.
zu verm. Näb. vart. 3105

Scharnyorststratze 12, Ecke
Gübenür., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden.

Sedanstr. 6, Bdh.» 1. Stock,
schöne 2-Zim»Wohn., Mans.
2 Keller wegzugShalber sof. zu
vm. Näb. das. 1. St . 308 2

Lchiersteinerstr. 9, sch Mans.-W.,
A 2 Zim., zu verm. 2718
.Züchter,temeistr 11. Hlh . sch-

2», 3< und I-Zimmerwohn.
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., Part, rechts. 2646
Schiersteinerstr. 10, Ltirietv.,

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Vdh. vart. 1066

Ei»»e schöne 2- ». 3 -Ztm -
Wohttttttg mit Zubehör auf
1. April zu verm. Stäh. Schier¬
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Seulverger. 1064

Schiersteinerstr. 02, 2 Ztm.
und Stäche zu verm. 1537

Schwalbacherstr. 14, 3. Sk.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
bei Jos. Keulmann.

Daselbst 1 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. April zu
vermieien. 2342

Schwalbacherstr. 28 , eine tl
2-Zimmerwohtiung au ruhige
Leute ohne Kinder zu verm.
Nah. daselbst Part. 3288

Schwalbacherstr. 51» Loden,
Entresol, 2 kleine Wobnräume,
auf 1 April zu verm 3625

ê -rcundl. 2- u. 3-Zini.-Wooit.
^ mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr. Eck- Jägerstr.. P . 4605
Waldstratze 32 Ist1 Wohnung

von 2 Zimmern u. Küche ans
gleich od. später zu vm. 1870

^sttaldliraße 44, Ecke Jägersiraße
schöne2- und 3-Zimmer-

wohnung zu vermieten. Näheres
Port. 4605
fc) i *al6ftr. 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimcr-
straße 172, vart. 6785
Waldstr. 82 » Haieuftr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sof. oder
später zu verm. 1354

Walramstratze 25 große 2>
Zimmerwohunng mit Küche und
Keller im Abschl. auf 1. April
zu vermieten. Näh. Lad 3456

LHIairainurage »7, Vdh. 1. St.
L schöne Zimmer u Küche

per 1. April, ev. auch früher zu
vermieten. 7655
Webergaffe 50 , u Zim. uno

Küche rc. zu verm. Näheres
1 l. , 9347

Wellritzstr . 19 , 3„ 2 Zimmer
und Küche per 1. April zu vm.
Zu brichen morgens bis 11 Uhr
u. nochmittags von 3 bis 6 Uhr.
Daselbst-sind Hecke und Flug¬
käfig zu verkaufen. 2212

Wellritzstr. 21, 2 Zimmer und
Küchep. fof zu verm. Monatl.
20 M. Näb im Laden. 3536

Werderstr. 5 ichöne Fronispttz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näh
vart. rechts, 2497

Westendstratze 20 2-Z.-Wohn.
mit Mans. u. Waschküche zu
verm. 0!äh. Vdh. p. 9218

Westenbstratze 20 2-Z,m.-W.
mit Bterkeller, Preis 360 Mark,
zu verm. N. Vdh. vart. 2049

Schachtstr. 28 , Mans.-Wohn.
mit Abschl. zu verm. 1659

3-Ziiiimer-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näb. das._ 1759

Uorkstratze8 2-Ztmmer Wohn.
rer 1. April zu vermieten. Näh.
bei Slockbardt. 268

Psrkstr . 14 , Sib ., 2 Zim. und
Küche zu verm. 9618

Norlstratze 29 2 schöne- -Zim-
mermohn. sofort oder spater
billig. 9726

Zimmermairnstr löi Hib,
2-ZiiNincr-Wohn. zu vm. 3153

Zictenring 12 2—3-Zimmer-
Wohn. »er sof. zu verm. Näb.
beim Verwalter. 9087

tzVaiernadt, Withelmsiraße2, sch.
hO  Frontsp .-Wohnung. 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten,
benutzung sehr billig zn vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. llb35

Zietenring 14, Mtlb. 1. St.,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu Wc-
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, rerl.
Blüchsrstraße. 2986

Zietenritlg 15» Seiten». 1. Et,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Toffolo, verl
Blücherstraüe 2987

Schierstein, Jahnstratze 0.
2 schöne Wot nungen, bcsiehend
ans 1 Ztmmer und Küche und
2 Zimmer und Küche billig zu
vermieten. 3209

Dotzheim. Jdsteinerstr. 19,
ist eine schöne2 Zim.-Wohnung
billig zu vermieten. 28 9

x^ otzheitn. In ven beiden Nell¬
en danten Schiersteinerstraße in
Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 2-Zim.»Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß daftlbt 5090
gCNoßljciin Nhetnstr 53, sino

zwei kleine srcundl. Wohn
ä 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

Jakob Herr
FHine schöne, 2 auch3- Zimmer«

Wohnung tut 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinerstr 2.
Dovbeim. 2664
ge^ok?heim. Wiesbadenerstr. 22

Neubau, schöne 2-Zuumer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399

W. Schneider.
Dannenberg . PlatrerstraM 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022
Sonnerlberg, Kapellenstr. i,

schöne 2-Ztmmer-Wohn. sofort
zu vermieten. 9931

E n auch zwei schöne
freundliche Zimmer «
(Landaufenthalt) am Walde8
geleg. i. d. Siähev. Schlangen- >
bad, bill. zu vermteten. Näh. I
b. PH. Pauly, Faulbrunnen- >
siraße 12. 6347 W

Zn Bleidenstadt,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
1»Zim.--Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172
part. 6784

1 Kirnmev.

d.erür. 10 Stb , 1 Zimmer,
K. per 1. Avr. zu vm. 5650

Adlerstr. 40 , 2 Dachzimmer
für 12 Mk monatl. zu ver¬
mieten. 3554

Adlerstr. 51, 1 Zimmer mit
Küche und Keller per sosort zu
vermieten. 244

tildlerstr. 55 , 1 Dachztiumer,
Küche und Keller zu 1. April
zn vermieten. 2864

Adlerstr. 09, pari, ein großes
Zim., Kücheu. Keller auf gl.
oder später zr verm. Okähere»
das., 2. St . r.» oder Wörih-
straße 19, 2. 2619

Alvrechtstr. 12, Bop., Daqw.,
1 Zim., Kücheu, Zubeh. (part.)
per 1. April an r. Leutevm.
Näb. Stb „ 1 St . 2537

»ne >oisoaueo ö, Plh., Mans.-W.,
^4 1 Stube, Kücheu. Keller a.
1. A ril zu verm. 7317
Bisinarckring 5» Mansarde an

solide ältere Person zu verm.
Nätl vart. 3442

Heizb. Mans. aus 1. -März
zu vermieten. Siäh. Bleich-
straße 15a. Laden. 9685

Bleichstratze 19, 1 Zim., Küche
ii. Keller per josort zu verm.
sffäh. Vdb. vart. 2568

Bletchstr. 35 , Vdh. part., erb.
reinl. Arb. sch. Loair. 3425

Schöne Mans.-Wohnung au
ruhige Leute fofort zu verm
iltäb. Blücherstr. 11, p. 229

dltLlücherstr. 5 Mtb., Mans., ein
Hl Z. u. K. an kl. Fam. aus
gleich od. spät, zu verm. Näheres
Bisinarckring24, 1. St . l. 6618
kl *uloroitr 9 1. St . 1., in. Maus.
ZO  m vermieten. 4414
Bülowstr . 11 l Ztm. u. Küche

zu vermieten. 2399
LLul schönes Dachztm. in. ibuche
^ zu verm. 6435

Bülowstraße15.
-Flch. Zimmer und möbl. Alans,

zu verm. 1331
Dohheimerstr. 10, 2.

Dotzheimerstr. 16, 1 Zimmer
und Küche sof. zu verm. Stäb.
Adelheidstraße9. 3402

Dotzheimerstr. 85 , im Bzt
1 heizbare Mansarde an 1 tll?

740Person zu verm.
«Sch. Zimmer und möbl
«5 zu ver-" 133J
_D tzheimerstraße 104.
a ^ ckernförbcestr., an Oer Töetetu

schule. 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder frühr m
verm. 'Näh. im Neubau oder
W »endstr. 18. 410s
Fanlbrunnenstr. 8, l Z„„̂

mit Küche und Zubehör per
Iviert zu verm._8362

FekSstratze 1, l . St ., an AtansF
zimmer und Küche zu ver»
mit'«»._ ->32

Feldstr. 6, 1„ 1 Znnmer, Küche
u. Keller 0. 1. April zu ver.
mieten. 2418

Feldstratze 10 gr. heizbare
Man! zu verm. 19n

Feldstratze 10 , Mans.-Woh^
1 Zim. und gr. Küche per sof.

.oder später zu verm. 1539
Feldstratze 14, ein kl. Wohn,

Zimmer und Küche, auf sosort
zu vermieten. _1764

stratze 28 , Bdh., Dachgeschoß'
Wohn., 1 gr. Zim., 1 gr. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
dal, u Karlstr. 39, v. l. 233

Dotzheimerstratze 101 schöne
I -Z.-Wohn. im Abschl. 2438

ckLin Zimmer und Küche mit
Keller auf gleich od. später

zu vermieten 7182
_ Ftldstraße 27. ,,
CVraufenftr. 17, Dachwohnung,
b 1 Aim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Port._1544
Fraakenstr . 17 , Dachwobn. v.

1 und 2 Zimmer auf gleich zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Part._2121Sranlenftraße 191Zimmer undKüche, Vdh., Dachwohn, neu

hcrgenchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Vdh 1. 891
Friedrichstratze 33 großer

Zimmer nevn Küche zu verm.
Näb. Zigorrenladen._ 2656

Friedrichstr. 33 , Mans-W.
I Zimmer u. Küchem. ffllaä«
abschluß zum 1. April zu vm.
Näb. Eck ade», 9884

Geisbergstr . 9 , 1. Sr. rechts,
1 Zimmer, Küche und Keller
per 1. April zu verm. 2388

Helenenstr . 25 , Gth. Fnsp.,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus 1. April zu verm. Näh.
port, .

Hellmuadstr. 30 , 1 Zimmer
und Küche im Dach zu verm.
Näb Part._ 1405

Hellmitndstr. 33 , 1.» l Zim-
und Küche, 16 Mk., zu ver.
mieten._ 9511

Hellmrmdsir . 33 , lu , 2 Zinn
und Küche im Dnchstock zu vm.
LI Mail. 9512

Äeumutifiür. 41 sind Wohn, von
9g  l Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS  Co .,
Häsneraaffe 3._ 2040
Hellmandstr . 41 , Dachstock Hth-,

ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Nah. bei 2237
I . Hornung u. Co., doselbü.

^ ^ eümunimratze 41 sind einzclu«
Zimmer im Preise von 8,

9 u. 10 Ml. per Monat an r̂uh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330

I . Hornung 11 Co ., dastlbst ,
Hellmundstratze 42 Zimmer,

Küche und Keller zu vermieten
Näh. Hib. Part._ 85?2
Hermqnnstr . 9 1 Zimmer und

Küchez > verm._ 2163
Hirschgraveit 4 1 Zimmst, «-

u. K. zu verm._ 172s
I  heizb. Daqzunmera. 1. Apttlzu verm Hockstr. 6 6319
Jahnstratze 1. Schone Frontsp^

Küche und Keller an kl. Famllte
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart, 9810

Iaynstratze 0, 3. St., abgeschü
Giebel-Wohn., 1 Zim.<Küche U.
Keller, mit od. ohne Maus, an
kl. Familie per 1. April z. vm-
Näh. 1. S '. _M0

Iaynstratze 10 , Dachwohn,
1 Zim. u. K. zu vm. 2890

^agnuraße 19 Dachwohnung,
i\ J 1 Zimmer und Küche zu
vermieten._
Kartstratze L3 , Bdy., Dachwögn.

1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Na°-
2. Stock._

Kirchgaffe 19 eine Monsard-
wohniing, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Rav.
bei Jbring.

zvA iraigasse 54 schöne llttans.-W.,
1 Zim., Küche u Kammer,

im Abschluß, zu vermieten.
Näheres 2 , bei Gerhardt.
Kirchgaffe 50 1 Ztmm t und

Küche auf gleich od. X. April jU
bermie:en._ 7373

Kleiststratze 10 tiant Front»
spitzwohnung an ruh.
zu vctm. 28vv

Langgaffe 13. 3 .» Zimmer dill-
zu verm.  _
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««Swigstr . 10 1 Mansarde bill.

ju vermieten. Näh. Iorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Mw ^ rr. 11» 1 Zimmer
und Küche zum 1. April zu
vermieten 2297

Knvwigstraße 15, Eine kleine
Dachwohnung sofort zu ver-

- Hiici tu_ 9670
Kndwtgstr. 18» 1 Zimmer und

Küche fof. n verm._ 35 0
HnSwigstr. 20 , eine tu äi-obn.

auf 1. März z» verm. 468
MarM'tratze 12 mehrerel Zim.

u. Küche von 16 Mk. an per
1. April zu verm. 8317

H. C. Hoffmann.
Metzgergas,e 15, 1."St., eine

Mansarde mit kleiner Küche vom
- 1. Avril ab zu verm.  3369
Moritzstr . 47 » Mio, Dchst., ein

Zim., 1 K., 1 St. per 1. Mär;
zu verm. R. Mtb. p.  959

Moritzstr. 64 große- Fronrspitz-
■ zimmer ret 1. April zu v. 426
Michetsverg 32 budime heizb.

Mansardstildc an einzelne ruh.
Perlon billig zu verm. 946

Nerostr. 20 , eine große heizv.
Mansarde per 1. April zu ver-

i mieten. 9823
Dserostk. Ä6, BdhI/ gr. Zimmer

n. Stäche zu verm 2385
Riederwatbstr. 0 , p. l., gr. h.

Froittipitzzimmer, bish v. Btidh.
(Modelleur) a. Atelier bcn., a.
j . April zu verm._9058

Oranienstr. 3^ große helle
Küche Ul verm Näh, p.  569

vranienstratze 62 ein Mans.»
Zimmer zu verm.  1352

sphilippsbergstr. 23 , Frvnilp.,
1 Zun. u Küche zu vm. 1947

^»«enthalerstr 8, Hth., 1. Z.
ü. Küche nebst Werkst., s. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. gceign.,

. zu vm. Das. Mans-Zim. bist.
' abzug. N. Bob., 2. St . r. 9030
Rieylstratze 18 , im Putzgctchaft,
. I-Zim.-Wohnung Mit Nebengel.

u. Zubehör per 1. Aprtl zu ver-
r-mieten. 3668

«Line schöne heizbare Manfaco an
T anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Päd. Roonstraße9. vart._
Sdtnert >ev6 6 Keine Dachwoim.

zu vermieten_ 1773
Gr. frdl. Mans. an euiz Per,,

ev. gegen Hausarb. zu verm.
Näheres NüdeLheimerstraße22,
vart r._ 8 )7

^Schachtstr. 21 l-Zini.-Wovnung
aut gletch oder 1. April zu vcr-
mieten. Näh. Bdh._3620

Sedanstraße2 1 Mans.-Zim.
u. ztüche, sowie eine einzelne
Ma sardc zu verm_ 9903

(ÄtCannraue 10, Parl .-Zunmer
w billig zu verm. 8708
Lcerobenstr. 7, heizoare Mao,.
M zu verm._ 8002
Seerobenstr. 24, Bdh. Dach,

Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Mark monatl. stkäh.
Vdd. 1 St._ 696

Schulgasse4 1 Mansarbz.mmer
, sofort zu vermieten,_ 9201
Schulgasse 6, Lians.. 1 Zim.

mm uücheu. Keller, zu verm.
Näh pari.. Tapeienaelch. 1795

Taunusstr. 10, Stv., Stube,
Küche, Keller an 1 vd. 9 Perl.
für Hausarbeit abzugeb. 2052

Walramstr. 13 1 Mansarde auf
gleich zu vm. N. I. St . I, 4 4

22 , fl. Woonung,
Stube, Stüche und Keller, zum
7. April zu vermieten. Näheres
Part._ 2817

Walramstr . 27,1 Zim. u. Küche
i>rr soior! oder 1" April zu
vkrmicien. Näheres
633 Walramstraüe 27, 1 l.

Walramstr . 37 , Dachst, « oh,
7, ev. auch 2 Zinunec u. Küche
zu verm. Näh. 1113

^elimundstr. 37, Mtb. l . St . l.
Webergasse 43 1 gr Zim. und

Küche mit Keller per 1. April
°d. später zu vermieten. Näb.

kpk Vart._ 2465
1. 1., Keine

Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten._ 1371

Weitritzstr. 1, 1 , Man, .Zun.
uvd Küche, sowie 1 einz. Mans.
än einz. Fr . o) . kl. st. Fam. zu

Jürntietcn 1711

11, 2., sehr sieunbi.
beizb. Mans. z. vm. 5952

E '" ich. Fronljpitzzim an ein
anst. Frau ob. Mädchen zu

event. auch zu Möbelein-
L ' n Näb. Westendstr5. 3393
^stendstr. 20 ein Zimmer II.

«üche zu vermieten. Näheres
^dh -, rt._ 2050
8orkstratze 3 , Bdh. Dachstock.

1 Alm., Küche>K Zubeh., aus
gleich oder später an ruh. Fam.
'Uverm. 769

Dos"tzheim, Biebricherstr.»Haus
Schreiber, 1 Zimmer und

"üche,'ür 120 Mk. u. 2 Zim.
«üchef. 200 Mk. z. v. 336»

Zietenring 12, Hth., 1-Zim.-
Wobn. zu verm. Näh. beim
Hausverwalter. 9031

Leere Zimmer etc I
Adlerstr. 33 , sch. leere2-Zim.-

Wobn. im Avschl. mit Fluschen:
bierkeller, auch getrennt, auf
1. April zu verm._ 2861

Adlerstr. 32, leeres Ztm. und
Mans. zu verm. 2871

Bleichstratze 21 l-cre Mansarde
zu vermieten.  9872

Emsprstratze 20 , Gth., schönes
leeres Zimmer per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 2. Et. 8819

Hellmnndstr. 3 , 1. St. rech.s,
leere heizb. Mans. an anständ.
Person abzngeten 3612

Lr»ellmundstr. 42, leeres tDiani.-
Zim. fof. zu verm. Näh.

Hth. vart. 5469
Jahnstratze 20 2 itere Zimmer

1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. Näh. park. 697

Karlstr. 10 , 1., teercS Zimmer,
im Abschluß, an anständ. Person
z i vermieren. 2548

Kastellstr. 1, ein leeres Zimmer
per sofort ob. später zu verm.
Näb. 1 Etaie. 17'5

Körnerstr . 7 2 teere Mans. zum
Mö. elejnstcllen zu verm. 2672
Näh. vart.

Philippsbergstr . 36 teere Zim.
an ruh. saubere Leute zu ver¬
miete». 2553

Rheinstr. 48 , ,1 großes, leeres
Parr . Zimmer zu virm. 3331

Westendstr. 26 » 'pari, l., eine
leere Mansarde mit Kochafen
sofort zu verm. 3507

Korkst ratze 22 , 1 oder2 Mans.
(teer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh, im Lad. 3 97

Aorkstraße28 einige teere Man-
sarü immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., auch
gegen Hausarbeit . 9950

Bei einer Bcainleu-Witwe ist ein
schön möbl . Zimmer mit ob.
o. Pens. bill. zu verm. Näh in
der Erved. d Ll._ 3072

Möbl. Mansardenzimmermit
avgesch. Flur, Wäger,lg. uiw,
für 8 M monail , sowie ein
komfort. möbl. Parterrezimmer,
auch mit Ktavier, in best. Lage,
elckir. Bahnverbindungnacha.l.
Nichtnngen, f. 25 Mk. monail.
zu verm. Off. u. M. 3613 an
die Exp. d. Bl. 3645

T>ei gvlcr Familie findet best'.
27 Frl . schön möbl. Zim. auf
Wunsch mit Familien-Anjch.uß u.
guter Pension.

Ofs. bef. unter Nr. 8183 die
Exped d. Bl 8483
Äarstraße 16, Zim. mir oder

ohne Model an ruh. Pers zu
verm. Näb. pari . 2979

AdetheiSstr. 24 » pari., e,n
möbl. Fronisp.-Zjmmer in der
unleren Rbeinstr. in einem best.
Gartenbaus, 2 Tr . hoch. 2781

üdlerftratze 28.
3. I . findet reinl. A.bciler schönes
Logis.Adlcrstr. 35, Part., erh. reinl.

Arbeiter Schlafstelle. 5651
Adlerstr. 50 H. p. r. erijäll

reinl. Arbeiter schöne Schläfst

. S,3. El. 1,
ist ein schön möbl. Zimmer s. vill.
aus gl. zu verm.  7487
Ideriramstraße 4, P. l , möbl.
4» Zimmer zu verm._ 7164
Bismarckring 31 . 3. r., sch.

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 1161

Blücherstr. 6, bei Trost, 2 TilfaiT
Zunuier einze.n ganz billig sof.
zu vermieten. 1630

Blücherstr. 8 , Mld. 1. rechts,
erhaiten anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis._

Blücherstr. 15, M'lb.. i St.
hoch, rechts, erh. ein Arbeiter
Schlafstelle._ 2771

Cv>otzhcimerstr. 11, Hth., 1. Sr .,
eins. möbl. Zimmer zu ve>-

iniete». 5947
Dotzheimerstr . 11 H. 4., cvtiäit

ein junger Mann Kost u. Logis
3549

Dotzheimerstr. 16 , 1-, schönes
Logis frei. _ 2127

Dotzheimerstr . 30 , Gth. 1. l.,
möb. Zimmer frei._ 1492

Dotzyeimerstratze 44 , H. l . r.,
erhält junger Mann Kost und
Loais. 1762

Drudenstr . 5 » Loh. p , bei
Schirg, möbl. Zimmer an zwei
bessere Arbeiler zu verm. 3430

Eleonorenstr. 3 » 2. Sl. rechts,
freunbt. möbl. Zim. billig zu
vermieten. 3439

(ft .enbogengasie 6 findet braves
Mädchen Schlafstelle. 8655

Ettvillerstr. 14. M. 2 l , erh.
zwei 2lrb. schön. Logs. 3524

Fetdstratze1, i. Si., em möbl.
Ziinnnr zu v rm. 230

Fetdstratze1. 1. St., eine möbl.
Mans. zu verm. 231

Friedrichstr. 44, 3. Sr.. Slb. bei
Döppcnichmilt, möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 1320

Friedrichstratze45 , Hih. l.,
1. St , erh ein anst. Arbeiter
Schlaistelle. 472

Gerichtsstraße5 8 bei Jung,
mö-l. Mans. a. saub. Aroeiter
od. Mädchen, wöchentl. 3 M. o.
1. Apr. z. verm. 3341
Schönes Logis, mit ob. ohne

Kokt. Gö enstr 13 H 2 l. 3525
Goethestr. 22, 1. Sr, erh. 1,

auch 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 2190

Goethestr. 22. 1. Sl., erbält
1 reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 2190

Goethestr. 22, 1. St., ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 2652

Arbeiter erhalt Schlafstelle. N.
Hel nenür. 16. Mtb. 1. r. 734

Hetenenstr. 24, 3. rechts, ich.
1110.1. Zim m. Klavierbenutzung
an bcss. Herren billig zu ver-
vermiete». 2140

Hellmnndstr. 6, 2. l., ja,ön
möbl. Balkonzim. zu vm. 3501

Hellmnndstr. 36 , l., möbl.
Zimmer m. Pens frei. 3607

Aroeucr erhätl LogiS
He.mutibstr 51,3 . H. 8709
r. crur. c>, parr. r , ein ich.
möb. Zim. u verm. 30 7

Hermannstr. 17, 1 mabl. oder
unmöblierte Mansarde zu ver¬
mieten. , 2980

%| | ^ aouctte Mansarde zu verm.
Jabnstr 5. v. 6511

l ^ tinf. möbl. Zimmer für 16 ivt.,
oder unmöbl. 12 M. zu vm.

Jadnür . 38. 1. 1, vorm. 2626
Karlstr. 16, möol P.-Ziminer

z» verm. 1248
Karlstratze 31 3 r. Freundl.

möbl Zimmer p. 1. A.ril zu
vermieten. 3527

Karlstratze bi7 e>eg. in. Looan
uno Schiaszim. (auch geleilt) zu
verm R. 2. Et. l. 15

Kirchgaffe 48 , 3. St. r., eins.
Möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgaste 13, 3.» sauo. Arv.
eihatlen Logis. 1666

tzdudwi.̂ straße4 2 einzelne Zim.
^ mit und ohne Betten zu ver '
mieten. 2802
Luisenstr. 16 möol. Mansarde

fof. zu renn. 3640
Marktstr. 12, Boy. 3. Sr. l.,

erh. jung. Mann Kost und
Logis. 333

>H81auergassc 7, 1. El., möol.
Zimmer mit Küche zu ver-

mieten 8058
Mauritinsstr . 3 , 3 .» cryaucn

reinl Arh Kost u. Logis. 1526
mö.l. Salon mir Siplaf-

zim. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zweifenster-Zinimer
zu verm. Moritzstr. 11 2 153
4 «Lin brav, griäbchen erh. Logis

Moritzstr. 41. Hth. 5117
Moritzstr. 45 , Mtlb, 2. r., sch,

möol. Zim. sof. zu vm. 3586
^H- eronr. 3 . Leute erhatten

Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 6039
Reinliche Arbeiter erh. Logis.

Nero r. 6. 9317
Nettclveckstr. 8, 2. Si . reaus,

Mild., schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 1827

Nikolasstr. 33 , l. St.. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, inbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

*> reinl. Ara. erh. Schlasuelle
&  Oranienstr. 27, Bdh., Manf.
rechts. 5087
Oranienstr. 27, 2. links, er-

ha'ten anst. Arb Logis. 9034
Oranienstr. 45, 2. St. l., sch.

möol. Schlaf- u. Wohnzlm. m.
Schreibtisch, event. auch ein;.,
an Herrn zu verm. 2562

«»4 r lalterslr. 78, erh Arbeiter ob.
Mädchenb. Logis. 6972

Rieylstratze4 einfach mitbl. Zi» .
per sofort zu verm. 812
Näh. im Laden.

Riehlftr. 8, Hth., 3. St., ist für
ein reinl. Arb. ein frdl. möbl.

- Zimmer zu verm. 1002
Riehlstr. 13 , Mtlb. p., fein

ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn ob. Dame zu vm. 2745

4itz> iehlitr. 21, 1. r., gr. gut
möbl. Zim. zn verm. 1108

tzllZöbl. Zimmer zu verm. fftoon-
straße6, 2 St . 1104

Roonstr. 8, patt. 1., lchöncs
Logis mit 1 oder 2 Beiten zu
vermieten 2077

Scharnyorststratze 27, 3., Hth.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

3415

Rooirstratze 20 p. Schön.Man,'
a. r. P . ;. verm. 3521

Römerderg 36 , Hth., ö.  lks.,
ein möol. Zim. zu vm. 3628

Röderstratze 10 1. t„ freundi.
i»S !. Mans. z verm.  8526, „ 3526

Röderstratze 30 , 2., ein aut
möbl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten._ 1807

Römerberg 20 , 3. St., erhält
1 reinl. Mann Schlosst. 2134

/Aear ordenll. Mäbwen erhatten
'v Schlafstelle 2335

Römerberg 29, 3
Sedanstr. 2, i. St., erh. e,n

reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde. 3255

Sedanstr. 6, Vdd., 1. Et. r,
möbl. Zim. 1 Belt, sowie Zim.
mit 9 Betten (Kochgelegenheit)
zu vermieten. 3583

Oks unger Mann kann Kost und
X^ LogiS erhalten 806

Sedanstr. 7,  Hth ., 2. St ., l.
schön niöot, Zim. mit g.

'»D Pension f. 50 M monatl. a.
gleich oder später zu verm. See¬
robenstr. 2, 3. Et. 8152
Sedanplatz 7, 3., srvi. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 1 ob.
2 Herrn zu vermieten. Woche
3 Mk. 2496

fCUlf . möbl. Zimmer villig zu
vermieten Seerobenstraße 11,

2. Hrh., 2. St . r. 8620

8freund!, möbl. Mails, zu ver-l mieten. Näheres Seeroben-
straße 11, Mtlb. p._ 7128
Steingasse 13 , 3. l.. möbl.

Zimmer  zu verm. 1820
ckLmf. ntool. Z,m. (sep. Euig.)

mit 2 Beiten bill. zu verm.
Stein oasse 18, 1_ 3247
.F chulgasse6, 1, gr. Maus. m.

2 Betten frei. 1947
chwawacherstr. 63, H. p.. cmf.
möbl. Zim. zu verm 9539

Walramstr. 0» pan., b. August
Leber, nh. reinl. Aib. Kostu
Logis. 2274

Walramstr. 12, l. r., mool.
Zun. an anst. Fräulein gleich
od. sp. für 15 M. zu verm. 1p63

Walramstr. 30 , gr. heizbare
Man!- zu penn_ 3172

Webergasfe 38 , 2, möbl. Z. zu
rermteien. 1631

L4T4cii,trage 19, park., sch. mool,
Zim. zu verm. 59 .1

Wellritzstr. 10, e n schönes gr.
Zim. mit 2 Belten an ordentl
Arbeiter >u verm 1268

Westendstratze 10 , Mid. 2. r.,
»I Z . IN 2 B. _ 2433

Wörthftr. 13 , 2., ciej. mobh
Salon (Balkonzimmer mit g.
Piano) u. Schlafzimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3154

Uorkstr. 7. B. 1. r., finde» rl.
Arbeiter sch Logis mit od ohne
Kost. 3493

Horkstr. 9b , möol. Part.- im.
mit 1 od. 2 Belten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiler
billig zu verm. 2810

Läden.

Laden mit Ladenziinmer, passend
für

Varbiergeschäst,
Mit oder oonc Z- Zimmerwobn.
bei H»au-verwalt. billig zu ver¬
mieten. Off. ii. I . W. 2300
an die Exped d. B>. 2801

für üDosunigesiile!
Schöner Laden, 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr. ) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Rövcr I . 1672
Älvrechtstratze 20 Laden, zirka

33 Ouadrai -Mtter , mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeb.
zu vermieten Näheres zn er¬
fragen Adolfstraße 14, Wcin-
bandlung. 8995

^Krismarckring 2 ist ein sw. gr
'V? Laden mit 2 Ladenzimmern,
Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiger s-n._ 6912
Bismarckring 21 (neben Ecke.

Bleichst! .) Laden mit 2—3-Zim.»
merwohnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum. 2066

Bleichstratze 14, großer neuer
Laden für sofort, auch später,
zu verm. 2189

Bleichste. 23 , sch. große Läden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vcrmielen Näheres
daselbst 1756

preuva» Betz, Dotzyeimer-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladenzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l. 8782

Totzheimerstratze 03 , Neubau,
Läden, für Metzgerei eingericht,,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh.
Westendstraße 10, 2. St . des
Keßler.

Dotzheimerstr. 118, 2 geräumige
^  Läden, für jedes Gcsch. pass.,
sofort oder später billig zu verm.

Näheres Doshei.nerstr. 116,
Gustav Stadl. 7920
Ellenbogengasse 6, Laden

per April z„ verm. 1852

Eilenbogengasse lü
ein kleiner Laden zn vermieten.
Näb. bei Müller. 6050

Ei » Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. ;1riedrichstr. 29.

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgasse 2b,

2319 Rapp Nächst

Laden
Grabenftrahe8

per 1. April 1907 zu verm.
Näo. Drogerie Roos , Mctrger.

gaffe5. 3001
Grabenstratze 17 grogcr Laden

mit Nebeuräumen als Metzgerei
ober Bureau billig zu verm
Näb P . Waltber. 3433

Hetenenstr. 24, ein großer
Laden, sehr gut geeiguel für
Sveiiewirtscha't zu verm. 9017

Helenentiraße 29 Laden fof od.
spät, zu verm. 6959

Laden , Ecke gr. Burgstr. 12  u.
HerrenmühlgasseI, p. 1. April
z ' verm. Näh. das. 884

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2398

Jahnstratze 46 Laden sof. oder
tp. zu verm. Näh das. 1378

Karlstr. 36 , 1. El., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung. zu verm. 2461

Kiedricherstratze 8 , nachtt der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Leben-mittel usw.,
event. auch Wo.,n. Front Spitz.

__ 9808
Kleistftr. 1, Laden f. Metzgerei

einixrichlet, mit Wohn, zu vm.
Näh. daselbst. 9598

Ntederwaldstr. 8, pan. lmis,
1 Laden mit Zubeh. zu verm.
Adolf Bender. 1165

Laden
mit oder ohn.- Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1. 'April zu vm.
N. Meöaeraäffe 15. 1 St . 736 i
Michelsverg 8, Gemüiclaoen,

kann Geschäftsfräulcinod. Herr
möbl. sev. Ziuitncr mit Pension
per Woche 12 Mk erb. 3474

Moritzstr. 45 , Nähe des Haupt-
iahnhois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwccke geeign.,
per 1. April, event. auch früher,
zu vm. Näh das. 1. Et. 1167

^HSiederwatdur. 1» ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

paffend für Fris-ure, per sofort zu
vcrmielen. Ikäheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser llricdricki-Rlng 74, 3
^adcn , Oraniennr. 43, m welch.
^  feil 7 Jahren ein Friseur-
geschäst mit Erfolg betrieben wird,
zum 1, April billig zu verm. Näh.
daielost1, Si , rechts. 7112

Cranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Ziinmeriv. für jedes
Geschäft gceign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladcn, 825g
Rauenthalerstr. 14, Laden, in

dem seit Jahren Schuhge-chäsi
betrieben wird, in, Wohnung zn
verm. Preis 500 M, 1808

Rheinstratze 63 , Ecke der Kari-
straße, Eckladen (3 Schau¬
fenster), für jeles Geschäft ge¬
eignet, mit Lagerröumen und
Wohn, per sofort oder sp. zn
vm. Näh, das. Laden. 87

Röderstr . 21 , Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh, ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Rüdesheimerstr. 0 , Laden
mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigcsch., zum
1. April vill. zu tni . Näheres
2. St . rechts._ 691

Saalgasse 4/6 Lnden mir oder
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermieten. 2379

Scharnyorststratze 12 großer
Eckladen mit 3-Zim--Wohnung
und allem Zubehör per so orl
oder 1. April zu v rm. Der¬
selbe eignet sich spcz. f. Drogerie
oder äbn , Geschnki. 9398

gjr cctouemir. 16, groger Laocn.
worin 6 I . ein Kalonialw.»

Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmcr-Wobnung ist sof. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
llraße 1, bei Dainbinann. 744
Schwatback,erste. 5» 2, ein

schöner Laden mit Hinterznumer
per 1, April z» verm. 438

ii , | U), eoocM
'Ä ' und Lagerraum mit od, ohne
Wohnung per sof. zu vm. Mh,
Mtlb.. vart. rechts. 4246
ê chwatvacheriir. 3, an d..Luifen-
^ u, Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7588

Laden
mit Ladenzimmer per L 7-ipru

ju vermieten.
Rüderes Walramstr. 271 . 1. 86
^liebergaff: .16, beste Kurtage

Eckladen mit 3 Schansestern
und Ladenziinmer. Näh. daselbst
bei Jstel. 845
Eckhaus Wevergasfe «nd

Büdingerstratze Laden, Woh¬
nung n. Zubehör, f. Metzgerei
eingcrichict. oder auch für jedes
andere Geschäft paff., aus ersten
April zu verinieien oder auch zu
verkanten. Näheres 16

_ Webergaffe 56, 1. links.

Schöner Lade«,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daselbst im Ecktadcn. 9718

I Wilhclmstraste6 großer
Lade » mit groß.Schaucrker,
anschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
1.Apr.07zuvni. N. Bureau
Hotel Meiropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

MA
Westendstratze 32,Laoen,Waich>
• küche und Flafchenbierteller sof.

bill. zu vm._ 9833
Aortstratze 4 1. I., ein Laden

mit Woou. zu verm. 1443
Zietenring 5 1 Laden, für

Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieren. 437
Näheres l. Stock

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnunz,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped d. Bl. 5932

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f.jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näh. dal. 8345

| 6eschäftglokaEe.

g&ine gut gehende Bäckerei an
einen tüchligen Bäcker zum

l. Mai zu vermieten. Näb. in
der Exp, d Bl._5344
Ĉ üi- rub. Geschäft paffend, Raum,
$5 ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelheidstr. 81
Adolfstraße1 Metzgerei, groß.

Laden in Labeneinricht., Laden-
zimmeru. vollst. Einr. f. elektr.
Betr. im Sout. per sof. z. vm.
Näb. Spcd.-Geseilsch. , Rhein«
straße 18. 2891

Hau Adlerslrasse 29
find auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stätkc, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen«
remiie und Kutterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung. stiäh. bei 863
MaxRöder . daselbst1. St. rechts/
Alchöncr Hofkeller . ca. 90

Q .-Mtr , sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfclweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. L-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zn
verm. Adelheidstr. 81. 7272

Adolfstraße 5
schöne gr. belle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts» oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. das. I. S -. 8675
Bismarckring 27 , schöner groß.

Weinkeller, u. d. Postamt 3
bel. (mehr. Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum, Bureau, hydr,
Fabauszug, Gas, elektr. Licht.
Waffer u. Ablauf(Größe zirka
220 Q -M.), per sof. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Rah. das.,
1. St . r .» od. Bleichstraße 41. ,
Bureau im Hofe rechts 9508

MZutowstr. 13, schone geräumige
Cr Werkst, od. Lagerp. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mlivermietel werden.

Näh, das. 3. St . lks. 2512
Nenvan Betz» Dotzheimer«

stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Wcrkstatts-
räume, 6,50X 5,00 w, einteilig«
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Näh. 38 i

Karlstraße 39, p. l.



Nr. 69. 22. März 1907. Wiesbadener Generalanze« er.

schöne große Lagerräume mit
>9 Bureau, auch als Ver-
fleigerungSlokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerirraße 4,
im Laden._ _ _ 6o2
«Zrorchstr . 12, Hth. T. Etage,
wl große Räume, für jedes
Geschäft od. als Werkstätte geeign.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden, - 8° 34
Kaiser-Frievrtch-Ring «6,2.

Sermannstr. 19 , 1 Werkstatt
per l . Avril zu verm. Näh.
Wellritzür. öl , Konsum.  71?

Hermannstr . 19 , 1 Werlftan
per 1. April zu verm. Näheres
Wcllritzstr. 81, im Kon um. 2473

Karlstr. 6 , kl. hell. Raum. pass.
für Werkst, oder Lager, per
I . April od. spät, zu vm. 3114
arlstr. 32. 1. r .. Stallung für

_ 1—2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne Remise zu verm. 7435

Schöner Lagerraum mit be¬
sonderem Eingang von _ der
Straße billig zum 1. April zu
vermieten Näb. 660
Walramstraße 32, bei Keller.

Stall, - °'L7.7 '■3
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zinn und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken-
straßc 19 7133

u. eigener elektr. Bcleuchtungs-u.
Dampsheizungsaulag. im Äetr.,
300 Q .-Mtr .' gr. (10X30 Mir.)
hoch, lustig, u. hell, viele Sieben*
räume, gr. Hof, Stallung «sw.,
sehr geeignetf, Seilerei, Schlöffe,
rei, Waschanstalt, Seifensabrik
od. dergi., bei Bleidenstadt ge»
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrikbenutzt, sof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev< zu werk. 1500

O -ür Bureau od. Sprechzimmer
'tV geeignet: 1- 3. ev. 5 groß-
helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1. Sr.
Schwalbacherstr. 38 , Sqn^

geschäft, kleines Ladcnlokal. auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2. 1 l. 3.00

Horkstraßê 9 Werkstatt, cm
70 Quirl ., für jeden Betrieb
geeignet» -v. mit2 02. 3-Z.»
Wohn zu verm. 9956

I vermieten._

>Werk »tättcm eteTj | |
«MiiiWiMWiEM« —« « Eb und kl., zu rer,», a. 2

Karlstr. 46 , ein Keller Mit
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller. Per !°l.
oder sväter zu vermieten. Näb.
Bdb. Part._ 1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum.
geeignet als Lagerraum_ oder
Werkstatt, per fof. ob. spät, zu
verm. Näb. Bdb. P. 1641

Kirckgaffe 11 kl. Werkstatt billig
H» zu verm. _ 7709
Kirchgaffe 24 , eine kl Werkstatt

zn verm. Näh. im Nähmaickun-
Laden. 3541

nfjb otoqr. oder Rkaleratelier mit
-»ßS Nebcnräumenzu verm. Näb
Kirchaaffe 54. vart._9470
Kirchgasse 36 Stall . Futter-

raum und Remise, mit od. ohne
Wohnung zu verm._ 2003

6» er Watt zu verm. monatlich
^ 15 Mark 8349

_ Lebrnraß' 23, 1.
Lndwigftr. 3 ist ein neuer Srall

für mehrere Pferde nebst Woh».
aus 1. April oder früher z»
vermieten. 13k4COto

<y«

Werkftätte mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Westend»
straße 20, pari. 6827

schönbergstt. 6
an der Dotzheimerstraße, Nähe
Babnbof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb gceign. (Gas»
einsührung), in äußerst be.
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburea.l,

benstr. 13.

dHorksir 7, eine Werkstatt mi.
/fy  oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. 6565
»Aorkstratze 21, Somerrain-R.

f. Lagerr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näb- 1. St . I. 69

Merirftätte
zu verlmeten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. _ 7293
Adlerstratze 33 . Stallung sur

2 Pscrde, Futlerraum und Re-
misc zu verm._ 8190

»»»dolssallee 3, Hth. park, et»
Bureau aus gleich zu ver¬

mieten_ _ 7001
Stallung für 2 Pferde, Waget!»

remise». Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 3825

' Bierstadter Höhe, Grenzstr. ».
Bismarckrtng 3 , Werkst, mit

Lagerraum, event. Wohnung,
2 Ziinmer u. Küche, zu verm.
Näb. Bdb. hochpart. r022

»llismarttriilg 7. Lagerraum
-V per sofort oder 1. April
zu vermieten. 7253
Blücherplatz2 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelheidstraß- 10, H-b. Part.

.lallung für 2 u. 3 Pferde und
Futterraum zu verm. 7472

Dovbeimerstraße 18.

große und kl., zu verm. a. Wunsch
mit Wasserleitung, a s. kl. Gärtchen
sebr geeianet. 9t Main-.erstr. 62.

Horkstratze 29 , Wertftatt, ca.
70 Qmtr ., für jed Betrieb
geeignet, ev. mir2- od. 3-Z.»
Woh». zu verm. 2354

ch«Lr °ßer Heller Lagerraum, Part.
tzN als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Norkstr. 31.1. l.
Zimmermannstratze3. Part-,

Stallung für 6 Pferde »nt
Futter - und Wagenraum, auch
aeteit, z» verm. 2687

Zietenring 12 , Werkstatt und
Lagerraum sof. billig za verm.
Näh. beim Verwalter. 9086

Zietenring 14 t Lagerkellcr. für
Flaschcndierhändler sebr geeignet,
von ca. 38 Qmtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. _im
Bur. der Firma Gebr. Toffolo,
verl. Blücherstraße. 2985

Zietenring 14 im Vorderhaus.
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näb.
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr, 2984

8 Pensionen.

Villa Gmiulpair,
Emscrstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vor;. Küch:
Jede Diätform._ 6800

III
Römcrberg8. Römcrberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzüql. Biere (Schösser-
has). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu cmvfeblen.
8732 Inh . : Witz Rossel.

memuvt« .  i

Mauriüusstrasse io, Grundstück - Verkehr.
(VaAlMfAriitw mirf * I

*

Kblceackcr, 1'/- Morg., an der
Aarstraße, zu verp. 7474

Dolrheimernr IH, bei Süon.
Dotztzeimerstr . 62 Werknätten,

Lagerraum, Bureaus Näbercs
vart. l, ^ ~ . 1164

Drndenstr . 3 , Helle Werkstatt
oder Lagerraum zu vermieten.
Näb. I. St. _ 9531

FL,lrvillcriir 4 und Rauenihalers
V straße 14. ein gr. Flaschen-
bierkcllcr zu vermieten. Nähere-

. Rauenthalerstr. 14, pari. 8646
tzttvillerstr . 12 , jd). Werkstatt

m. elektr. ANschb. geeignet auch
als Bier», oder Wasserkeller. zu
Verm. Näh. Bdh. p. r . 2671

Hrvacherktr . 4 . 2. l .. großer
Flaschenvierkeller , für Lager

, oder zu .sonstigem Zweck geeign,
zu verm. iRäh. das. 1604

Fanlbrnnnenstr . 6 schöne tjeue
Werkst, auch Lagerranin z vm.
Hos U. Tors, vorbanden. 1319

Fkldftr . 6 ein Keller sur jed.-n
Zweck geeignet, aus gleich oder
später zu verm. _2617

Feldstr . 6 , 1., ein Grundnuck,
ca. 20 Rut-N, f nahe Kellergr.
für Garten oder Lagerplatz gc-
eignet, aui gleich zu vm. 2615

«f!»netsenaui!r. 8 sind 3 Sour.-
4N Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. z» verm.
Näh. daselbst Part,  links. 1846
LLrucis-naustr. 8 groge Lagcrle.l.
4M mit GaS u. Wasser p. ioiori
zu vermieten. 1647

Näb. daselbst vart. links._
©nrifcnawftr . 23 schöne Helle

Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermieten. Näh. Laden. 1644

(Sövenstratze 2 , schöne Helle
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Vdh„ Part r . 9707

Helenenstratzc 4 , 1., Flasche».
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten. 2766

Heleaenstr. 24 , ein Flaschen»
bierkeller zu vermieten. 9016

HcUmundstr. 26 , T Stoch
Stallung für 3—4 Pferd-
mit ober ohne Wohn, per I,
April zu vm. Näh, das. 1757

^Lerderslraße26 schöne Stallung9g ii. Remise, ev. L-Zim-Wohn,
zu vermieten. 8463

Weinkeller , auch als Lagern
raunr zu benutzen, zu verm
Näb. 1. St _ , 873

Michelsberg 28 Stauungen f~
1—3 Pferde in. Zubehör zu
vermiete»._ 9604

Lagerraum als Magazin oder
Werkstäite geeignet, zu verm.
Schwalbacherstr. 55. Näh bei
P. Enders, Michelsberg 32. 945

>Moritzstrasse 12,
i große Lagerräume , auch als

Werkstätte geeignet. .zum 1. Aprst
zu verm. 1255

Netielbeckstr . 6 , Flaick-Nvlec-
kcller sur monatl. 10 M., sow.
Lagerkeller billig per sofort zu
vermieten. 144

WerHslaü od.Lapoui,
70 Q.-Mtr., zu verm. 5319
_ Jiertelbeckstr 12, 1. I
Rauentyalerstr . 8 Stallung für

2 Pscrde. Fmterraum u. Speich,
per sofort zu verm N. ü'iitt.,
bei 9io tiiianti, Part._ 1515
lZchemgauerslr. 4 Bi-rk-ller mit

Solm . N. 1 Et. r. 8460

Angebote.

Ein Fachwerksbau , 20 i 'itr.
aui), 7 3Jitr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimnier, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
bei A. Oberheim , Archilekt,
Giieii'enausir 8. 1 St r . 3900

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lag- Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.
‘ GeschäslsreingewiitUgarantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge-
samtpreis äußerst 48.000
. Off. unter G. E. 2836 an die
Epped. d Bl. 2836

m
Lagerplatz, zur Hälfte Garten

angelegt, eingefriedigl. an festem
Weg liegend, sehr nabe gelegen,
zu verpachten. Näh. Nhem-
ganerstr 8, Part, r._ >87

Rheiugauerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt nevst Lagerranm. auch
als Bnrea» z» verm. 2 64

*AJi!(iii9ttuerut. 1a, ich. trockeneWcrknärle u. Lagerräume
billig ;u vermieten. 272i
Ĉ onr.. Ho und Keller, er. mit

Wohnung z» verm. Roon-
straße 6._ 7759
Roonstr . 8 Bier oder Lagerlell.

zu vm. m Fron' sp. 1632

ÜAiüdesbcimernr. 23" (llteuoau)'4 großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrniietben._ l ~-24

AkilallA . HSSr . ob. für
Flaschenbierhändlergeeignet, zu
rerm. N. Wellritznr. 21. 7628
.-Fledanptatz 4, 2 Wcrich, auch

als Lagerräume z. vm. 4605

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Soffer g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9. 5665
tTLecrobeuftr . 3 « zum Einstell
t** von Riöbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
z. April zu vermieten 6061

in
mit Haus preiswert zu ver¬
kaufen. Off. erb. u. B. 363o
an d. Epped. d. Bl. 3641

Eckhaus mit ..ulgchendcm
Spezereigeschäst und Sviritnoien
im oberen Stadtteil umständebalb.
bill. zu verk. Off u. G. M. 100
an die Epped. d. Dl. 3463

Lin Geschäftshaus
in der Näbc Wiesbaden ist zu vk.

Offert, unter E. 3498 a» die
Er red d Bl._ 3512

Haus mir Lauhwaru- und
Maß-G schäfta f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an tote
Eroed. d. Bl. 2881

Billige Billa.
2-stöck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonncnberger-
straße für 55,000 M. z» verk.
Feldger. Taxe 50,000 M. Holte
stelle vor der Billa. Besitzer ver
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M. Auch ganz ode,
geteilt per April oder Juli zu vm.
Off. von nur wirst, ernstl. RePeki.
eroeien unter O. 313 an den
Generolanz. Verlag. 2 ! 8

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn,
billig zu verlausen.

r ff. unter L. 450 an die Exp,
d. Bl 10033

hau;
mit Laden und Werkstatt, großer
Torsahrt, überdecktem Hof, in
bester Geschäftslage preiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F . 1239 an die
Erved. d. Bl, 1242

Rambach,
Mühlgafie 1,

zweistöckiges Wohnhaus, eingericht.
für Metzgerei, auch für Kolonial¬
warengeschäft geeignet, mit Stall,
versehen, per sofort od. spä:. billig
zu verm. oder zu verk. 925

gfit Grossisten,
zabrikanten,Hand¬werker!

Hausgrundstück , im Süd-
vierieh mit rücklieg für sich
abgeschloffenem Geschästsgebäude,
helle große Räume, Bureautz
Stallungen, Lagerschuppm, ^
Hos, in w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrosgeschäft be:r. wurde, gm
rentierend, preiswürdig zu ver!
Zn erfr. in der Exp. d. Bl. 1393

Gut rentabl. neuerbautes
Haus, «Srdlicher Stadtteil,
mit grotzer Stallung und
Remise» Laden sofort zu v:rk.
Nah. in der Exped. d. Bl. 1914

Bauplatz ~~
für Etagen-Billa an der Aarftr.,
sofort zu verk. Näb. Nheinnr. 71
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Verkauf weit unter seldgerichtl. Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
in Bleidenstadt bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäuiern. 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung. Wasserleitung und Damvshcizung. viele Nebenriiume,
u a Kontor mit neuer Einrichtung, Televhon, Lagerhaus, Stallung,
gr Hofraum, Gärten, über 1000 Meter lange Wiese (für Seilerei),
vorzüglich auch für Chemisch- Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder
deral. Günstig- Bedingungen eveut. auck, ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwes-n wurde früher von einer Mctallwaren-Fabrik
benutzt. 12t)5

Harlittg & Ratz, Architekten. Moritzlr. 5, Wiesbaden.

Wh- haben zum sofortigen Verkauf : IM
Rentabl , Haus mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000.

Bess . Eckhaus im Südviertel , 6 pCt. rent , 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeh. Metagerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh,, Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend tieschättskaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

ilS-BiBf 11 iHHi- . 011 .Bu.a- «lo«
M. Bentz . m. b. H. J.  Dornbadi.

Bureau: Ellcnbogengasso 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Molsshöhe.
In herrl. Lage Wiesbadens

Billa.
7 Zimmer, Diele. Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. u. M. O. 5336 an die
Er>'ed. d. BI. 5386
<7̂ ch bade Wohnungen von 2 u.

3 Zimmer mit Stallungen,
Sckeune für Kutscher, Wäscherei¬
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung obne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wobnen,
zu verm. od. zu verk. m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348

Rüder  eimerstraste 17 p

L-tciiigassr 38 Stau ,ur 1 auch
A 2 Pferde mit Wagcnplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck passend,
auf gleich od. späe. >u vm. 70 56

ertstäfte od. Lagerraum per
1. t'ipril zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23
W
Schwalbacherstr . 37 , iegr belle

kleine Werkstatt mit oder obne
Wobnung zu verm.  3569

Waldstratzc 96 . l „ «-lallung
mit 3.Zliiinier-Wohn. zu verm.
Näb. daselbst1. r.. oder Dytz-
beimerstr. 172 p. 8793

Walramstraße 2S gr. Schlosser-
irerkstälte mit Bor- und Hinter¬
hof aus I . April zu verm. Näb
Laden. 3457

(<-in noch nrues masfiv ge¬
bautes inlester
Lage Bi-rstadt, mit Laden. Werk-
stall u. schönem Lagerraum (Gas-
nnd Wasserleitung) ist u. günstigen
Bedingiliig billig zu verkaufen.
Offerten u. B. L. 14 an d. Exp.
dieses Blattes. _

Hochrent,bb 2X3 -Zimmer-
hans mit kleinem Hth. über 6
pCt rentierend, günstig vom Er¬
bauer zu verk. Oss. u. H. I.
3600 an die Erp. d. Bl. 3g00

Ecke Adeibeid- und Moritzstraße

großer Eck-Laden,
7 Schansenster , zu verm. oder

guterGeschästzhaur
(1a. Lage) z» verkaufen, lliäheres

Fr . St. Müller,
. Doizbeimerstraße 69, 1. 2457

H->us mit 1600 'JU(.
«Ilt -vlt » erschuß, sofort
zu rerkaufen. Sk. durch 5303
B Karl, Schulaasse7. Tel. 2085

lies li

tSrUNdstÜck, ca. 138 amten,
an der Biebrichcrstr., uiiterb. Dotz.
heim geleg., gegenw. Gärtnerei, ist
unter günst. Bedingungen zu ok.
Näh. in der Exv. d. Bl. 2563

Lik Immsbllik»- »»d
K»>>che!!k»-̂ tllt»r

von

l & C . Firmenica
Hellmnndstr . 53 , 1 . St . ,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauvtätzen,

Bermi'.teiling von Hypotheken
u. s. w.

iN seinstcr Lage, mit allem Koni-
fort der Neuzeit ausgestatiet. geg.
ti. Billa, guien Nesikauf. htzpo-
thekenfrcieS Gelände, od. Bauplatz
zu verkaufen Gest. Off. u. H. I.
9463 an die Exp. d. Bt. 9465

Haus mit Bäckerei. Kon¬
ditorei und CafS mit In¬
ventar für M. 4 400J zu verk.

Off. sub A. M. 2 au die Erp.
d. Bl._ 10042

isgr Jtl leby. Borort von
Wiesbaden mit Straßenb.-Verd.
ist mass. Haus nebst «0 Ruten
Garten, schöner Bauplatz, für
42 600 Mk. zu verk. Off. n.
H. I 1458 a. d. Exv. d. Bl. 1555
$$| oriftr; 3, 1. Siock, 4 Zimmer,

Bad, Küch-, Maus. u. reichl.
Zlibeh., der Neuz. entspr.. auf
I . April zu vermielem Näh. das.,
1. Sb rechts. 7028

Wirtschaft
in prima Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnhorststr. 19, M. 2. l. 2725

Häuser in Dotzheim, gut rcn-
&  label . nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tcilungs-
halber billig zu verk. Zu erfr. b,
Bonhausen. Dachdeckermstr. 5089

Zu verkaufen
und zu vertauschenr

Gcschäfishäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Bille»,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Aecker und Wiesen m.

Wohndaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze re. _ 359
Elfte Hcnllinger, Moritzstr. 51, p.

Eine Billa. Nahe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wovn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Ziibeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. >».,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Rmrn, wegzugsbalber für
58000 M. zu verk. durch

Ein »och neues HauS mit
Borderh., 2X4 Zim.-Wohn.» Hth.
2x2 » u. 2 <1»Zim.-Wodn. mit
Bad, Balkon usw. für r.05 000 M.
mit einem Ileberschußv. 2100 Mk.
zu verk. d.>1. Jk.  C . Firmemcb.

Hellmnndstr. 53.
Eine prachtv. Billa in Eppstein,

in staubir. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche. Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Bor- u. Hintergartcn m.
Obstb. usw., Terrain ca. 2u Rur.,
alles mit Mauer umgeben, für
20060 Mk. zu verk. durch.

J . & C. Firmenicli,
Hellmnndstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. 2Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auchals Lagerplatz für groß- Ge¬
schäfte paffend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmnndstr. 53.

Ein renlab:. Haus mit 2 mal
3-Zim.>Wohü. n. Zu eh. in jeder
Etage, kl, Garten, für 58 000 Mk.,
sowie vcrsch Gelchasisaäuier im
Kurviertel, von 115 bis 156 000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenieb,
Hcllmmldftr. 53.

Ein HauS mit Laden u. dopp
3-Zim. Wobn.. Bad. Balk. usw.
Hlh. Werkst, und 0 mal 2 Zini.
Wobn.. sür 130 000 Mk. M. einem
lieber chuß von nver 1400 Mk. zu
verkaiüen durch

J . <&€ . Firmenieb,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim.>
Wobn. Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn..
Htb. Werkst., großer Hof, große
Torf., welcher sich für jed. G-schi
was Platz braucht, eigner, für
138 000 Mk. mit einem Uebersch.
von 1u00 Mk. zu verk. durch

J . &C . Firmenicli,
Hellmnndstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be-
legcnc B.llen zum Alleinbewobn.,
mit allem Koms. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubed.. i®-
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preis- v. 57 u. 59 000 Mk. S»
verlausen durch ,

J . & C. Firmenieb,
Hellmnndstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute sür 55 M., sowiê ein-
Wiese ebenfalls am fließende-
Wasser ca. 3'/, Morg. groß. »l£
Rute sür 120 M. zu verk. 6.

J . & C. Firmenieb,
Hellmundstraße 53.

J . & C. Firmenieb,
Hcllmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus « 'i
im part. 3 Zim. und Laden.M
jede Etage mit 3 ». 2-Z.-Woh»>
Elb., Stallung, Remise, und-
Wohn, von je 1 Zim. und Kuch,
sür 76 000 M. mit einem Ued«'
schuß von 900 M. zu verk durq

di. & C. Firmenieb,
Hellmundstraße 53.

Das lnnnobilien=GescMft yoo  J.Chi- Glücklich
■\Yilhelm8trasse 50, Wiesbaden, ,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsern “
Villen , sowie zur Ülietli © und Vermiethun ^ ,
liadenlokalen . Herrscliafts -Wohnungen ur“ er '' jd.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentnr des ft
Ijloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Au8*0 #
gratis , — Kunst - und Antikenbandinng . — lei -
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